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Gelegrapfifche Depefchen. 
Gcliefert von ber "Associated Press”... 
Inland, 

—— 


Waſhington, D. K., 16. Juni. Im 
Senat hielt Pomerene von Ohio die 
angekündigte Rede über ſeinen Antrag 
betreffs kriminalgerichtlicher Verfol- 
gung der Beamten der „Standard Dil 
Co.“ und der „American Tobacco Eo.” 
unter dem Sherman’fchen Antitruitge- 
fe und den neuerlichen einfchlägigen 
Entſcheidungen des Bundesoberge— 
richts. Der Antrag wurde einſtweilen, 
wegen der Gegenſeitigkeitsdebatle, zu— 
rückgelegt. 

Den Hauptinhalt der Zeugenaus— 
fage vor dem Abgeordnetenhaugtomite, 
telches den „Zudertruft“ unterfucht, 
bildete neuerdings die Gefchichte diejes 
Syndikats, die Schilderung, wie Jich 
die Zuderinduftrie erft in ber einen, 
dann in der anderen Form zufammen= 
ſchloß, und wie ſchließlich die „Ame— 
rican Sugar Refining Co.“ ſich ihre 
Mactftelung verfchaffte. Der Haupt- 
zeuge, der diefe Angaben machte, war 
2. M. Balmer, der von 1899 bis 1905 
Direktor der Gefellichaft, und vorher 
lange Zahre Leiter der Yrachtabthei= 
lung derfelben mar. 

Zu Beginn der Vernehmung verlas 
der Abg. Madifon von Kanfas, der die 
Verhandlungen leitete, einen Abjchnitt 
aus dem Protokoll der Direktorcıbe- 
börde vom Xahre 1898, der den Bes 
ihluß enthält, ein befonderes Komite 
zu ernennen, da& unabhängige Raffi- 
nerien anfaufen und außerdem die 
Preife anſetzen ſollte. Von dieſem 
Punkte ausgehend, verhörte Madiſon 
den Zeugen Palmer über die erſte Or— 
ganiſation in der Zuckerinduſtrie im 
Jahre 1887, und über die Erwerbung 
anderer Geſellſchaften in den folgen— 
den Jahren; gelegentlich wurde auch 
die Frage von Rabatten der Eiſen— 
Jahnen berührt. 

Wafhington, D. K., 16. Juni. Dr. 
Tarlos Montezuma, der, namentlich in 
Shicago ehr bekannte, hochgebildete 
Ypacenindianer, machte Ausfagen vor 
»em Abgeorbnetenhausfomite, melches 
sie Ausgaben im Departement des In= 
ern unterfudht. 

Er verwarf den ganzen Plan der |» 
dianerreferbationen und die Art ihrer 
Verwaltung und befürmortete, die n= 
dianer einzeln im ganzen Zande unter 
den übrigen Rafjen fich zeritreuen und 
fie vollftändig in das Amerifanerthbum 
aufgehen zu laffen. Er „hofft“, dat 
dieſes das ſchließliche Schickſal der In— 
dianer ſein werde. 

„Gut deutſch alleweg!“ 


Detroit, 16. Juni. Unter Betheili— 
gung von über 300 Delegaten und 72 
Städten und Ortſchaften des Staates 
Michigan wurde in der Arbeiterhalle 
dahier der 43. Bundeskonvent des Ar— 
beiterbundes bon Michigan eröffnet, 
der größten deutjchen Vereinigung des 
Staates Michigan, welcher Kranten- 
und LZebensperficherung ihrer Mitglie- 
der zum Hauptzwed bat, und deren 
erite und biß8 auf den heutigen Tag 
ſtets auf's Strikteſte befolgte Beſtim— 
mung der Statuten iſt, daß der Bund 
und ſeine Zweige deutſch in der Spra— 
che und deutſch in ihrem ganzen 
Karakter bleiben. 

Feuer auf Hamburger Dampfer. 

New PYork, 16. Juni. Der große 
Hamburg-Amerikadampfer „Preſident 
Lincoln“ gerieth an ſeinem Pier in 
Brand. Eine halbe Stunde hindurch 
ſtiegen ſtarke Rauchmaſſen auf, wäh— 
rend die Feuerwehr von Hoboken und 
die Schiffsmannſchaft ſelber Waſſer 
in den inneren Schiffsraum ſpritzte. 
Als der Rauch ſich vermindert hatte, 
entdeckte man, daß nur einige Ballen 
Jute, ganz unten in einem der großen 
Kargoſchachte, ſchwehlten. Der Scha— 
den wird nicht auf mehr, als 8200 
kommen. 


Feuer in der Hochſchule. 
Maſon City, Ja. 16. Juni. Eine 
8100,000-Feuersbrunſt zerſtörte das 
Hochſchulgebäude dahier. 
Man glaubt, daß das Feuer 


durch 
Blitzſchlag verurſacht wurde. 


Ausland, 


Der Aufftaud in Haiti. 


Kap Haitien, Haiti, 16. Juni. 900 
Piann Regierungsfoldaten, welche auf 
dem Dampfer „Caledonia“ nad Yort 
Liberts gebracht worden waren, um die 
Regierurgstruppen in jener Nachbar 
ſchaft zu verftärfen, griffen neuerdings 
die Rebellen an, wurden aber zurüdge- 
Ichlagen. 

Der franzöfiiche Bürger Jules Deve 
und ber belgifche Bürger Mar Her— 
mann, Beide mit der Familie des Ge- 
neral3 Leconte, Führer der lebten re- 
polutionären Bewegung, verwandt und 
neuerdings aus Haiti ausgemiejen, ha= 
ben fi heute auf dem franzöfifchen 
Dampfer „Quebec“ nad) Saint Tho- 
mas eingeſchifft. 

Berſchwörerwaffen Fonfiszirt. 


Villa Garcio, Spanien, 16. Juni. 
Nachrichten aus Pontevedra beſagen, 
daß die ſpaniſchen Behörden an der 
dortigen Eifenbahnftation zwei Wag- 
gons, melde mit Waffen und Muni- 
tion gefüllt und für den Gebrauch por⸗ 
tugiejifcher Monarchiiten beftimmt ma= 
zen. anbielten und bejchlagnahmten. 
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Gänzlich demeutirt: 
Ex⸗Präſident Kaſtro hat nichts mit dem 

Dampfer „Conſul Groſtuck“ zu thun. 

Berlin, 16. Juni. Georg Groſtuck, 
der Konſul von Ekuador in Berlin, 
welcher das abgetakelte italieniſche 
Kreuzerboot „Umbria“ an die italieni— 
ſche Regierung verkaufte, erklärte heu— 
te, daß die ganze „Räubergeſchichte“, 
wonach Ex-Präſident Kaſtro von Ve— 
nezuela auf jenem Fahrzeug wäre, das 
jetzt „Conſul Groſtuck“ heißt, oder es 
gar erworben hätte, eine Fabel iſt! 

Er fügte hinzu, daß Kaſtro 1909, 
als er in einem Hoſpital zu Berlin 
war, mit ihm behufs Ankaufes zweier 
Schiffe unterhandelte, aber dieſe Un— 
terhandlungen abgebrochen wurden, 
als Kaſtro als Präſident abgeſetzt 
wurde. 

Diaz trifft in Spauien ein. 

Vigo, Spanien, 16. Juni. General 
Porfirio Diaz, früherer Präſident von 
Mexiko, traf mit dem Hamburg-Ame— 
rikaniſchen Dampfer „Ypiranga“ im 
Hafen dahier ein. 

Der Dampfer ging um halb 7 Uhr 
heute früh in der Bai vor Anker. 

(Er war am 31. Mai von Verakruz, 
Mexiko, abgefahren.) 

Vigo, Spanien, 16.Juni. Der 
Dampfer „Ypiranga“, auf dem ſich der 
Ex-Präſident Diaz von Mexiko befin— 
det, fuhr ſchon nach zwei Stunden 
nach Corunna weiter. Diaz landete hier 
nicht. 

Geſtern Nacht hatte verlautet, Mit— 
glieder der Fortſchrittspartei und der 
Arbeitervereinigungen wollten eine 
feindſelige Kundgebung gegen Diaz 
veranſtalten, wenn er lande. Die Flot— 
tenbehörden hatten daher eine beſondere 
Wache um den genannten Dampfer in 
zwei Pinaſſen und einem Kanonen— 
boot poſtirt. Nur Paſſagiere und ſon— 
ſtige befugte Perſonen durften den 
Dampfer beſteigen. Der hieſige mexi— 
kaniſche Konſul Dauden und der mexi— 
kaniſche Geſchäftsträger in Liſſabon 
(Portugal), Davallos, begrüßten den 
Ex-Präſidenten. Diaz ſagte ihnen, ſein 
Geſundheitszuſtand ſei kein befriedi— 
gender, und er habe auf der Reiſe ſehr 
von dem Kinnladengeſchwür gelitten. 


Mexikaniſches. 


Cuautla, Staat Morelos, Mexitko, 
16. Juni. Franzisko J. Madero jr. 
und ſeine Partie trafen hier ein und 
erhielten einen großen Empfang. 

General Ambroſio Figueroa, welcher 
der Führer der ſüdlichen revolutio— 
nären Armee war und mit Madero 
reiſt, iſt in Kenntniß geſetzt worden, 
daß er zum Generalinſpektor der 
Landjäger („Rurales“) gemacht wer— 
den wird. 

Stadt Mexiko, 16. Juni. Franzisko 
J. Madero jr. und General Figueroa 
werden heute zu ſpäter Stunde hier zu— 
rückerwartet. Sie werden großartig 
empfangen. 


Ser matte Seemannsitrcif. 


London, 16. Juni. Außer wenigen 
Poftdampfern, haben die Schiffseigen- 
thüimer nicht wahrnehmbar von dem 
Shiffzftreit zu leiden. Und die Zahl 
der Streiter beſchränkt ſich auf Ver— 
deckangeſtellte. Größtentheils beſtehen 
die Wirren nur noch im Feilſchen um 
die zu zahlenden Löhne. Die Kanadi— 
ſche Pazifikbahn-und Dampfergeſell— 
ſchaft wurde ſchließlich dazu gebracht, 
den Ausſtändigen eine Zulage um 
83.75 per Monat zu bewilligen, ſtatt 
der erſt gebotenen $2.75. 

(55 hatten die Streiker als Zulage 
verlangt.) 

London, 16. Juni. Der DOzean— 
dampfer „Empreß of Ireland“ konnte 
zur programmgemäßen Zeit nach 
Kanada abfahren, nachdem er eine 
pollzählige Mannjchaft veranlaßt hatte, 
die Trahrtpapiere unter der neuen 
Zohnftala zu unterzeichnen. 

Die „Anglo-American Dil Eo.“ ge= 
mährte ihren Leuten eine Zulage um 
52.50 pro Monat. . 

Rotterdam, 16. Juni. Nur 300 
Geeleute Streifen hier; aber der Petro- 
leumdampfer „Rotterdam“ konnte noch 
feine Bemannung erhalten. 


Die Hinefifihe Anleihe. 


London, 16. Juni. Die Zeichnun- 
gen auf den britifchen Theil der $30,- 
000,000 - Hufmangbahnanleihe für 
China wurden heute eröffnet und al3- 
bald mwieder gejchloffen, nachdem fie 
ftarf überzeichnet worden waren. Die 
Ausgabe wurde zu einer Prämie von 
1 Prozent notirt. 

Berlin, 16. Juni. Auch die Zeich- 
nungen für den beutfchen Theil der 
hinefifchen Anleihe wurden gefchloffen, 
nad) ftarfer Weberzeichnung. 


„Sdernia‘‘ wieder flott. 


Dueenstomn, 16. Juni. Der Eus 
narblinienbampfer „Soernia“, melcher 
am 24. Mai im Nebel bei Daunt Rod 
auflief (auf der Fahrt von QDueenz- 
town und Liverpool nad; Bofton) ift 
heute mieber flott geworben. Er wurde 
weiter nach dem Geftabe zu gefchleppt, 
behuf3 Verpollftändigung propifori- 
fcher Ausbefferungen, und fährt dann 
zunächft nach Liverpool. 


China Thidt Kreuzer nad) Merifo. 


Being, 16. Juni. E3 wird hier be- 
fannt, daß die hinefifhe Regierung 
innerhalb einer Mode den Panzer: 
freuzer „Hai Ing nach Mexiko ſen⸗ 
den wird, um die Intereſſen der dorti— 
aen Chineſen au ſchüken 


| an die frifche Luft befördert. 


'& Co., zmeite Hppothefen 


Chicago, Freitag, den 16. Zuni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 


Republif und Menarhiiten. 
Poriugiefifhe Regierung wendet fih an 
Spanien wegen”der Umtriebe. 


Madrid, Spanien, 16. Juni. Die 
portugiejifche Regierung hat in aller 
Form die fpanifche erfucht, den Ver- 
Ihmörungen gegen Portugal, melde 
bon ropaliftifchen Flüchtlingen auf 
Ipanifhem Boden fort und fort aus 
gebrütet werden, ein Ende zu macdıen. 

Daraufhin hat die fpanifche Regie: 
rung, imie weiter berichtet wird, die 
Verhaftung von Kapt. Couceire und 
bon Commander Chagas angeordnet. 

Liffabon, Portugal, 16. Juni. Die 
Regierung fegt ihre Bemühungen fort, 
die monarchiftifchen Umtriebe zu un 
terdrüden. Soeben find Dr. Abel 
Campos, ein in’3 Privatleben zurüd- 
getretener Armeegeneral, und der be= 
fannte miqueliftiihe Führer Gal- 
danha Gamo unter der Anklage der 
Verfhmörung gegen die NRepublit 
verhaftet worden. 

Ein biefiges Vlatt meldet, daß die 
ropalijtifchen Schaaren fich zu Lindofo, 
unmeit der nördlichen Grenze, zufam- 
menzögen. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 

Premen: Chemnik von Baltimore. 
Neapel: Moltte von New Vort. 


Cherbourg: Amerika, von New York nah Ham 
burg. 


RXokalbericht. 


Schlimm für Connors. 


Frank Pikrone zeiht ihn des vorſätzlichen 
Mordes. 


Heute wurde der Inqueſt über den 
Tod des Sonntag Morgen von dem 
Poliziſten Michael Connors erſchoſſe— 
nen Fuhrmanns Henry Wulf eröffnet, 
aber nach Vernehmung von nur drei 
Zeugen auf Dienſtag verſchoben. 

Erwähnenswerth ſind nur die Aus— 
ſagen des 18jährigen Frank Pikrone, 
Nr. 3455 N. Seeley Ave., und des 
Photographen Victor Huber, Nr. 4024 
N. Whipple Str. Pikrone's Ausſage 
lautete etwa: „Ich ſah, wie Connors 
den Wulf aus der an Melroſe Str. 
und N. Hoyne Ave. gelegenen Tanzhalle 
führte und, kaum auf der Straße an— 
gelangt, ihn ohne jegliche Veranlaſſung 
niederſchoß. Als ich ſah, wie Wulf 
zuſammenbrach, fragte ich ihn: ‚Was 
ift gefchehen? Bift Du getroffen? 

Da Sehrie Connors mich an:“ ch 
fnalle Sie nieder, wenn Sie nicht ma= 
hen, daß Sie fortfommen!” 

Huber gab an, daß in der Halle 
zwei Tänzer in Streit gerathen warten. 
Er babe fich bemüht, te zu verjühnen. 
Da fei Connor3 aufgetauht und habe 
ihn beim Arm gepadt. Als Wulf das 
fah, hätte er die Hand gegen ben 
Scergen erhoben, aber nicht zugefchla= 
gen. Nun habe Connor3 ihn, Huber, 
fahren lafien, Wulf gepadt und ihn 
Gleich 
darauf jet der Schuß gefallen. 


Begcarthy's Hypothetenhandel. 
Die Großgeſchworenen haben angeblich 

heute dieſe Geſchäfte unterſucht.“ 

Von den Grogeſchworenen wurde 
heute als Zeuge der Makler Emerſon 
Tuthill und Charles A. Comiskey ver— 
nommen, welchen P. F. McCarthy, 
Leiter der Privatbank P.F. MeCarthy 
als erſte 
vertauft haben ſoll, und es heißt, daß 
ebenſo wie unlängſt, gegen Alfred 
Robyn, McCarthys Privatſekretär, 
gegen MeCarthy ſelbſt Anklagen er— 
hoben werden dürften. Die Großge— 
ſchworenen vertagten ſich dann bis 
Montag, wann ſie den Geheimpolizi— 
ſten MeGuire als Belaſtungszeugen 
gegen die angeblichen Gewerkſchafts— 
todtſchläger John Nolan und Edward 
Flannery vernehmen werden. MeGuire 
wurde vor ſechs Wochen an der Süd 
Market und Weſt Madiſon Straße 
angeblich von Nolan oder Flannery 
geſchoſſen, als er in eine Schießerei 
von ſogenannten Gewerkſchafts-Todt— 
ſchlägern eingriff, und am Kopf ver— 
wundet. 


Wurde mitgseſchleift. 
Brachte mit Lebensgefahr ein durch— 
gehendes Geſpann zum Stehen. 


Dem Bierfahrer Adam Schmell 
brannten heute, während er in einer 
Wirthſchaft an Clybourn Avbe., nahe 
Perry Straße, beſchäftigt war, die 
Pferde durch. An Perry Str. ſprang 
der 22jährige Wm. Rodlovich den 
Gäulen in die Zügel und brachte ſie 
auch zum Halten, nachdem ſie ihn eine 
beträchtliche Strecke weit mitgeſchleift 
hatten. Der junge Mann, der häßliche 
Hautabſchürfungen, Quetſchungen und 
Schrammen erlitten hat, wurde von 
einem in der Nähe wohnenden Arzte 
verbunden und dann in einer Polizei— 
ambulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 
2437 Elybourn Xpe., gefchafft. 
Abgeftürzi. 

Raymond Harris und Louis Young 
maren geftern auf einem Schmwebegerüjt 
mit der Säuberung der Wände des 
neuen Gebäudes ber PBeoples Gas 
Light & Tote Company beichäftigt, 
als plöglich ein Seil riß. Beide ftürz- 
ten aus ber Höhe bes 20. Stods ab 
und fielen auf den Fußboden des 17. 
Stocks. Harris fand auf der Stelle 
feinen Tod; Young hat fehwere Ver: 
legungen erlitten. 





| Der ifandbrief-Kudde muddel 


Mayor bejürwertet Sonderwahl, 
wenn fein anderer Ausweg. 


Harriſon ändert ſeine Tattit. 


Will Erlaubnißſcheine nur verweigern, 
wenn die Geſellſchaft allein darunter 
leidet. — Die fortſchrittlichen Demokraten 
treten morgen zuſammen. 


Abhaltung einer Sonderwahl, um 
die Zuſtimmung der Bürgerſchaft zur 
Verausgabung von Pfandbriefen für 
den Bau von Brücken zu erlangen, iſt 
nach der Anſicht Mayor Harriſons der 
einzige Ausweg aus dem Kuddel— 
muddel, zu dem ein Verſehen bei der 
Abſtimmung im Frühjahr geführt hat, 
wenn nicht die Legislatur der Stadt— 
verwaltung zu Hilfe kommt. Wie an 

anderer Stelle berichtet, können die 
Pfandbriefe im Betrag vom 85,555,⸗ 
000, deren Ausgabe die Bürgerſchaft in 
der Frühjahrswahl genehmigte, nicht 
an den Mann gebracht werden, 
da bei der Abhaltung der Wahl ein 
Verſehen untergelaufen iſt. Selbſt die 
rieſigen Koſten einer Sonderwahl für 
den Zweck, die ſich auf 8150,000 ſtel⸗— 
len werden, fällt nach der Anſicht des 
Stadtoberhauptes nicht in's Gewicht, 
wenn die Stadt ſich nicht auf andere 
Weiſe helfen kann, das Geld zu erhal— 
ten, das ſie zum Bau der Brücken 
unbedingt braucht. 

„Wir brauchen die neuen Brücken 
unbedingt,“ erklärte der Bürgermei— 
ſter, „und wir können ſie nicht bauen, 
wenn wir nicht das Geld dazu aus dem 
Verkauf der Pfandbriefe löͤſen. Wenn 
es nöthig iſt, eine Sonderwahl abzu— 
halten, um die Zuſtimmung der Bür— 
gerſchaft zur Verausgabung derPfand— 
briefe zu erlangen, ſollte ſie ſo ſchnell 
als möglich ſtattfinden, ſelbſt wenn ſie 
$150,000 koſtet. Läßt ſich ein anderer 
Ausweg finden, der uns ermöglicht, die 
Summe zu ſparen, gut und ſchön. Wir 
müſſen die neuen Brücken haben. 

An einigen Punkten iſt die Sache 
gefährlich. Wenn ein Schiff gegen die 
Brücke an der Madiſon Straße ren— 
nen und ſie außer Betrieb ſetzen ſollte, 
was ſollte aus der Weſtſeite und dem 
neuen Bahnhof der Northweſter-Bahn 
mit ſeinem rieſigen Verkehr werden. 
Das kann alle Tage eintreten. Ich habe 
den Oberbaukommiſſär angewieſen, 
ſeine Vorſchriften für die Brückenbau— 
ten fortzuſetzen, ſo daß kein weiterer 
Aufſchub nöthig iſt, wenn wir die 
Pfandbriefe verkaufen können. Wie ich 
höre, ſind Pläne für neue Brücken 
an der Waſhington, Indiana und 92. 
Straße bereits fertig.“ 

Der Mayor hatte im Verlauf des 
Vormittags Unterredungen mit dem 
Korporationsanwalt, Kämmerer und 
Oberbaukommiſſär, in denen die Frage 
erörtert, aber ein beſtimmter Beſchluß 
nicht gefaßt wurde. 

Harriſon ändert Taktik. 
JMit der Art der Kriegführung, die, 
wie an anderer Stelle berichtet, gegen 
die Gasgeſellſchaft vorgeſchlagen wird, 
iſt der Mayor nicht zufrieden. Ver— 
weigerung aller Erlaubnißſcheine an 
die Geſellſchaft iſt nicht nach ſeinem 
Geſchmack, da er ſich bewußt iſt, daß 
die Bürgerſchaft und die Stadt dar— 
unter mehr leiden würde, als die Ge— 
ſellſchaft. 
| Er erflärte heute, daß Erlaubniß- 
Icheine für Arbeiten nur dann vermei=- 
gert werden follen, wenn die Gefell- 
haft allein darunter zu leiden haben 
mürde. Gleichzeitig mies er Korpo- 
rationsanmalt Serton an, eine bor ei- 
nigen Tagen erlaffene Anorbnung, alle 
Erlaubnißfcheine an die Gefelfchaft zu 
widerrufen, dahin abzuändern. 

Zahlreiche Bejchwerden find im 
Rathhaus infolge diefer erften An- 
ordnung eingelaufen, und der Bürger- 
meijter ift fich bewußt, daß die Bürger: 
Ichaft mehr darunter leidet ala die Ge- 
ſellſchaft. 

„In Zukunft“, erklärte er, „wird die 
Stadt nur Erlaubnißfcheine vermei- 
gern, wenn der Gefellichaft allein aus 
der Weigerung Unzuträglichkeiten er- 
machen. In Fällen, in denen Stra= 
Ben gepflaftert werben follen, würde 
es thöricht fein, der Gefelichaft das 
Recht zu verweigern, ihre Röhrenlei- 
tung in Ordnung zu bringen. Außer- 
dem werden wir erlauben, daß neue 
Gebäude mit den Hauptröhren verbun- 
den merben, da wir bem Publitum 
feinellnzuträglichfeiten bereiten wollen. 

Ein angebliher Schwerenöther. 


Vor der Zibildienftbehörde ber 
Gountgverwaltung begann heute da3 
Disziplinarverfahren gegen den Hilf3- 
countyagenten Victor Young, der am 
4. März auf die Anklage des unmänn- 
lichen Benehmens hin vom Dienit ent- 
hoben ward. Young mar in erfter Linie 
befehuldigt, Frl. Therefa Carbaugh 
perjönlich Briefe gefchrieben zu haben, 
die fie zum Meinen veranlaft hätten 
und zu Sfandalen geführt hätten. 
Yıl Carbaugh war bei der Verhand- 
lung zugegen. Countyagent Joſeph 
Mener war ber erfte Zeuge. Er fchils 
berie da8 angebliche unmännliche Be- 
nehmen Youngd und erklärte, e8 fei 
ihm mitgetheilt worben, Young habe 
ni rag fih mit Frl. vn zu 
treffen und babe fich, al3 er in South 


Chicago ftationirt gemefen fei, in ühn= 


‚Ungeigen“ der „Abendno®*- 


licher Weife einer meiblichen Anges 
jtellten unliebfam gemadt. 
Einführung eleftrifhen Betriebs. 

Korporationsanmwalt Serton ift mit 
der Ausarbeitung eines Gutachtens 
über das Recht der Stadt, die Eifen- 
bahnen zur Einführung des elettrifchen 
Betriebes zu zwingen, befchäftigt. Das 
Gutachten ift vom ſtadträthlichen Aus— 
Ihuß für örtliches Verkehrömefen ein- 
gefordert worden. E3 verlautet, der 
Sorporationsanwalt wird das Rau- 
chen der Lokomotiven für einen Ge- 
meinfchaden erklären und nachmeifen, 
daß die Stadt das Recht hat, die Ein- 
führung des eleftrifchen Betriebes zu 
erzwingen. 

Fortſchrittliche Demokraten. 

Der Fünfzehner-Ausſchuß der fort— 
ſchrittlichen Demokratie, wie ſich die 
Anhänger Carter Harriſons und Wil— 
liam Randolph Hearſt's ſeit dem Ban— 
kett zu Ehren A. M. Lawrences, 
Hearſt's Vertreter, nennen, wird mor— 
gen Vormittag im Hotel La Salle zu— 
ſammentreten, um, Kandidaten, Mittel 
und Wege und Maßnahmen zu beſpre— 
chen“, wie die Einladung lautet, die an 
die 19 Mitglieder des Fünfzehner— 
Ausſchuſſes ausgeſandt worden iſt. 
Wie viele Mitglieder der Aufforderung 
Folge leiſten werden, ließ ſich heute 
nicht in Erfahrung bringen. 

Es verlautet aber, daß beſonders die 
Ausſchußmitglieder aus den Land— 
bezirken des Staates nicht mehr mit 
ganzem Herzen bei der Sache ſind, ſeit— 
dem ſie mit William Jennings Bryan 
Rückſprache genommen haben. Die 
wichtigſten Vertreter der Landbezirke 
in dem Ausſchuß ſind Richter Owen 
P. Thompſon und Millard Fillmore 
Dunlap von Jackſonville, dem Hei— 
mathsort des dreimaligen Präſident— 
ſchaftskandidaten. Die Beziehungen 
zwiſchen Bryan und William Randolph 
Hearſt ſind alles andere als freund— 
ſchaftlich. 

Mayor Harriſon erklärte heute, daß 
er der Konferenz beiwohnen werde, be— 
hauptete aber von dem Programm und 
den Plänen nichts weiter zu wiſſen, als 
was die Einladung beſage, nämlich 
daß Kandidaten, Mittel und Wege 
und Maznahmen beſprochen werden 
ſollten. 


Beginnen zu organiſiren. 


Den erſten Verſuch, ihre Streitkräfte 
zu organiſiren bezw. ihre bereits beſte— 
hendeOrganiſation weiter auszubauen, 
wird die fortſchrittliche republikaniſche 
Liga heute Abend in der 35. Ward 
machen. Der fortſchrittliche republika— 
niſche Klub der Ward, der während 
der Kampagne für die Mayorswahl 
gegründet wurde, mird heute Abend 
eine Situng im Parkfront-Gebäude, 
Park Upvenue und Lake Str., abhalten, 
in der Pläne für den weiteren Ausbau 
der Drganifation befprochen werden 
Tollen. 

D.:4. Demofraten organifiren fi. 


Der Staatzfefretär ftellte geftern n- 
forporirungspapiere für den Deutich- 
amerifantifchen Klub von Cook County 
aus, Gründer der neuen Vereinigung 
find Charles H. Kellermann, Ald. 9. 
% Bauler, Peter %. Hofman, ein 
früherer Stabtvater, Sofeph Grein, 
Leopold Neumann und Guftan Bart- 
nid, Präfident des Deutjchamerifani- 
Then Klubs der 22. Ward, 

Das nene Hivildienitgefet. 

Die Countyverwaltung wird nädhjite 
Mode in Verbindung mit der Zibil- 
bienjtfommiffion ein Büro einrichten, 
das die Countyangeftellten nach ihren 
Reiltungen Elafjifiziren wird. Gleich: 
zeitig wird der Präfident der Zivil- 
dienjtfommiffion mtt den Abtheilungs- 
borjtehern bezüglich der Einführung 
des neuen Zivildienſtgeſetzes konferiren. 
In der Countyrathsſitzung am Mon— 
tag wird jedenfalls ein dahingehender 
Antrag eingebracht werden. Nach dem 
neuen Zivildienſtgeſetz für die County— 
verwaltung müſſen die Gehälter gere— 
gelt und die Leiſtungen, die von jedem 
Angeſtellten erwartet werden, beſtimmt 
werden. In Zukunft darf kein Ange— 
ftellter in eine höhere Klaffe verfekt 
werben, ohne daß er eine neue Priü- 
fung beiteht. 

Preift Pläne für Countyhofpital. 

Dr. Frank MWoodbury, Sekretär des 
Srrenhaufes der Mohlthätigfeita-Be- 
börde von Pennfylvanien, berührte 
heute auf der Durchreife zum Konvent 
der mebizinifch-pfychologifchen Gefell- 
Ihaft in Denver, Chicago und ftattete 
dem Eounty-Gebäube einen Befuch ab. 
Er befichtigte die Pläne fir das neue 
County-Hofpital und erklärte, dat ba 
Hofpital, nah ihnen zu urtheilen, 
eine3 der beiten der Welt merben 
mürbe. 


des 


— “ 


* Die ſechsjährige AcuetaFati, deren 
Kleider Mittwoch an einem in der 
Gaſſe hinter der elterlichen Wohnung 
Nr. 9549 Moenue M angezündeten 
Feuer in Brand geriethen, ift ben bei 
jener Gelegenheit erlittenen Brand- 
wunden heute erlegen. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 


Die „Abendpoft 
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Kleine unzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, ‘mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu — — oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck dux die Kleinen 


Shon wieder! 


Die „Abendpost” 


“ veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen: 


23. Zahrgang— No. 142 


Näthjelhafte Erp’ojion verurjachte 
beträdtlihe Aufregung. 


— — 


Ruck auf Ruck. 


Die dritte ſeit einem Monat in der Unter: 
grundleitung der Commonwealth Edi— 
ſon Company. — Ohne Furcht und 
Tadel. — Der Arm des Geſetzes. 


In der Untergrundleitung der Com— 
monmealth Edifon Company ereignete 
fic; heute früh um 1 Uhr wiederum eine 
Erplofion, die dritte im Monat, für bie 
jeglicher Anlaß zu fehlen fcheint. Die 
Bombe wurde um 1 Uhr in dem Leis 
tungstunnel unter der Unterführung 
der Chicago, Burlington & Quincy— 
Bahn an ©. Paulina und Weit 16. 
Straße zur Entladung gebracht. Durch 
die Gewalt des Luftdruds murden 
viele Fenfter der Anlage der Goß 
Printing Preß Company, Nr. 1535 
©. Paulina Straße, der römifch-fa= 
tholifchen St. Udalbert-Kirche, der Ge= 
meindefchule, des Pfarrhaufes und an= 
derer in der Nähe gelegenen Gebäude 
zertrümmert. 

Julius Pfeiffer, feine Frau und bei= 
den Kinder, mohnhaft Nr. 1532 ©. 
Paulina Straße; Frank Küchenftein, 
Nr. 106 ©. PBaulina Str., und Stan— 
ley Nicholas, Nr. 1602 ©. Paulina 
Straße, wurden aus den Betten ge- 
Tchleudert, famen aber ohne nennens= 
merthe Verlegungen dapon. 

Die polizeiliche Unterfuchung tft im 
Gange Bon dem IThäter fehlt jede 
Spur. 


— — —— — — — — — — —— —— —— —— — — 


Wehrte ſich ſeiner Haut. 

Als Richard Bartells, ein Mitglied 
der Fahrſtuhlbauer-Gewerkſchaft und 
ſeine Genoſſen Frank Nulick und 
Chas. Stevenſon geſtern von vier, ihnen 
angeblich als Schreckensmännern be— 
kannten Mitgliedern der Maſchi— 
nenbauer -Gewerkſchaft ſich verfolgt 
ſahen, blieben ſie an 5. Ave., nahe 
Randolph Straße, ſtehen und ließen 
die feindlichen Genoſſen an ſich heran— 
kommen. Bartells erſuchte dann die 
Burſchen, die zweifellos nichts Gutes 
im Schilde führten, ihn und die Ge— 
noſſen ungeſchoren zu laſſen, widri— 
genfalls ſie auf energiſchen Widerſtand 
gefaßt fein dürften. Die Antwort war 
ein Yauftfchlag, der ihn zu Boden 
ftredte. Dann fielen die Niederfchlä- 
ger mit vereinten Kräften über ihn 
und die Genoffen her und drofchen 
unbarmberzia darauf 108. Nachdem 
Bartell3 zweimal fich aufgerafft hatte 
und zweimal wieder zu Boden geftredt 
morden war, z0q er ein Meffer und 
machte jo nahpdrüdlich Gebrauch da= 
bon, daß drei der urfprünglichen An- 
greifer froh waren, als Polizei ein- 
traf und fich ihrer annahm, ‘und drei 
Strolche, die den Mafchinenbauern zu 
Hilfe geeilt waren, gar nicht fehnell 
genug das Feld wieder räumen konn— 
ten. Der’ vierte der ursprünglichen 
Angreifer fchloß, fchlimm zugerichtet, 
fich ihnen an und bemerfftelligte gleich: 
fall3 feine Flucht. 

Die Häftlinge entpuppten jich als 
Chris Auffel, Nr. 5505 Lerington 
Straße, Thomas Burke, Nr. 6314 N. 
Claremont Abve, und Martin Ien- 
ning3, Nr. 909 School Straße. Nach: 
dem ihre Wunden verbunden worden 
waren, hatten jie die Dreiftigfeit, 
Haftbefehle megen angeblichen An 
griff gegen Bartel8 zu ermirfen. 
Bortell3 mußte mohl oder übel verhaf- 
tet werben, durfte aber im Zeugenzim=- 
mer der Wache verbleiben und wurde 
bon der Polizei wie ein Held gefeiert. 
Die verhaftetenSchrecdfengmänner wur: 
den in den Zwinger gemorfen.. 

Stille Theilhaber. 

Außer John E. Farris, deffen Ver: 
baftung berichtet wurde, find jegt auch 
jein Bruder William, Nr. 6312 Stony 
Söland Uoe., und der Druder 3. €. 
Hart, Nr. 749 Cottage Grove Ave., 
unter der Anklage feftgenommen wor— 
den, einen fchwunghaften Handel mit 
gefälfchten Straßenbahnfahrfarten be- 
trieben zu haben. Hart war angeblich 
ber hiefige Druder der ftillen Theil- 
haber der Cleveland Railway Eo., n= 
dianapolis ITraction & Terminal Co. 
und der Columbus Railmay & Light 
Co. n feiner Druderei wurden an= 
geblich eine Anzahl Platten, die zur 
Herftellung der Fahrkarten dienten, ſo— 
wie gefälſchte Fahrkarten der Cleve— 
land Railway Co. im Nennwerthe von 
etwa 870,000, ſolche der Indianapolis 
Traction Co. im Nennwerthe von etwa 
860,000 und ein kleiner Poſten ge— 
fälſchte Fahrkarten der Columbus 
Railway Co. gefunden und beſchlag— 
nahmt. Auch haben Beamte der Pin— 
kerton Detektive-Agentur angeblich Be— 
weismaterial erlangt, auf Grund 
deſſen jetzt etwa 20 in Dienſten der ge— 
ſchädigten Straßenbahn-Geſellſchaften 
ſtehende Schaffner verhaftet und pro— 
zeſſirt werden ſollen. 

Urſprünglich war vor geraumer 
Zeit ein Schaffner in Cleveland als 
einer der Agenten der unternehmenden 
Schwindelhuber verhaftet worden. Im 
Kreuzberhör wurde er angeblich mürbe 
uud geſtand, die gefälſchten Fahrkarten 
von einem in Akron, O., wohnhaften 
Mann erhalten zu haben. Später mur- 
ben bann in Afton ein gemwiffer 2. PB. 


x 


Ries und fein Sohn Raymond bingfeft * 
gemacht und im ihrer Wohnung eine 5 


Anzahl Platten befchlagnahmt. 


Ries fol auch ein Geftändnik abge» 


legt und fchließlich 
Farris und Hart belaftende Ausfagen 
gemacht haben. 


Dom Zuge erfaßt? 


Muthmaplic in einem durh bie 


Hite der vorhergehenden Tage verur— 


die Gebrüder 


fachten Anfalle vonGeifteszerrüttung, J 


verließ Mittwoch Abend die SOjährige 
Yrau Mary MeEalley 


an Cheridan Road 
mohnhaften Tochter, 


irrte ziellog umher. Gejtern murde 


auf den Geleifen der Northmeitern= 
Bahr gefunden. Die Greilin 
olfem Anschein nach von einem Yuge 
erfaßt und getödtet worden. 


Frau Day, Frau DO. Anderfon, Chis 
cago, und Frau M. Evans, MWood- 


haften Sohn, P. 3. MeCalley. 
Ertränfte fiy und ihr Keid. 


Str..Brüde in den Fluß geiprungen 
und ertrunfen fei. 


erden fünnen. 
ber Polizei gelungen, die Leiche zu ber» 
gen. 
Sanı auf Mord. 

Der 22jährige farbige, Hausdiener 
Walter Bant3 bat geitern Abend feine 
bon ihm getrennt lebende, Bei ihren 
Eltern im Haufe Nr. 356 Oft 69. Str. 


ten. US fie ihm eine abjchlägige Ant 


drei Schüffe auf fie ab und fudte 
dann das Weite. Frau Banks wurde 
nur bon einer der Kugeln getroffen 
und am rechten Arme verwundet. Gie 
liegt jebt im Wafhington PBark-Hofpis 
tal darndeder. hr fauberer Gatte 
murbe jpäter an ©. State und 26. 
Straße feftgenommen und in der 
Mache an Cottage Grove Avenue eins 
gekäfigt. 

Gelegeuheit macht Diebe. 


war, nahmen drei „Leichenfledderer“ 


Zwei der flüchtigen Diebe wurden 
nach aufregender Hatz verhaftet. Sie 
entpuppten ſich in der Wache an Har— 


ſeph Conroy und der 16jährige Her— 
bert Rudick. Ihr Spießgeſelle entkam. 
Sie weigern ſich, 
Namen zu verrathen. 
Machten gute Beute. 


Thomas J. Ahern wurde heute zu 


nung, Nr. 832 John Plate, hinterrücks 
von zwei kräftigen Raubgeſellen über— 
fallen, „gewurzelt“ und im Handum— 


erleichtert. 
behelligt. 


— 


Wunſcht Preßzenfur. 


See's Anwalt blitzt 
Antrag bei Richter Honore ab. 


berichten über ſeinen Prozeß vor Rich— 


Billigkeit beurtheilt werden 


Richter wies den Antrag ab. 
meint. 


ton mit ſeinen Anhängern. 
matt und angegriffen aus. Je meht 
eine Meinung gebildet hätten, 
düſterer ſchien Sees Stimmung zu 
werden. 


wurde um 12 Uhr Mittags als 
ter Geſchworener angenommen. 
— 


Das Wetter. 


morgen unbejtändi 
fübler; füdöftliche, 
Slinois: Unbeltändig und 
re oder morgen Gewwitterfchauer; 
übler. 


wärmer. 
Nieder-Mi —* Heute Abend und 
Regenſchauer, im Südoften — 
i heute Abend ärmer. en, 
Wistonlin: Heute Abend, mwahrfheinlid 
morgen, unbeftändig und regneriih; im M 
und im Norden be3 ra beute Abend *9— 
go e r Zemperaturfi 
Abend bis heute Mittag mie fol 
Uhr 74 Grad; Nachts 12 Uhr 
Ubr 67 Grab; Mitiage 


Su 6 


77777 —ñ —ñ — —— ——— —ñ— sy —— — — — 7777777777777 7777 — 
@= 


. In ns 
on geitern 
benbs 6 
rad; 
Uber 62 


ndiana: Heute Abend und morgen Ge u 
(dauer; im öftliden Gebietötbeile heute m 
rm 4 


aus MWoode 2 
flod, IU., heimlich die Wohnung ihrer "7 
in Waufegan # 
Frau Edward 
Day, bei der fie auf Bejuch war, und 


ihre Leiche in der Nähe der Ortichaft 
war © 


Sie hin» % 
terläßt drei Töchter, die vorermähnte” J 


Frl. Ihikt Urbano, Nr. 82ER. Cars © 
penter Straße, und John Griffin, Nr. % 
449 N. Union Str., meldeten geftern © 
ber Polizei, daß eine ihnen unbefannte % 
Frau bor ihren Mugen von der Lafe 7 


Wer die Lebens» © 
müde mar, hat bisher nicht ermittelt © 
Ebenfomwenig ift e8 3 


wohnhafte Frau, zu ihm zurüczutehe 


wort gab, 309 er einen Revolver, gab 


Mährend ein gewifjer 3. N. Augs» 4 
burger heute früh in einem Hochbahn-⸗ 
zuge der Dot Park-Linie eingenickt 


die günftige Gelegenheit wahr und ers ° 
leichterten ihn um feine goldene Uhr, ° 


tifon Straße ala der 20jährige oa ° 


der Polizei feinen 4 
früher Morgenitunde vor feiner Woh- ” 


drehen um feine Tafchenuhr im Wer: © 
the von $500, einen Diamantring im % 
Wertbe von $275 und $11 in Baar ° 
Die Ihäter entfamen uns % 
Sie haben fich auch bisher 2 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. = 


Di 
J 


— 


— 


Fi 


aber mit feinem ” 


Der „Prophet“ Evelyn Arthur See 5 
fcheint von den ausführlichen Zeitungs= 7 


ter Honore üble Folgen für fich zu bes 7 
fürchten, denn fein Vertheidiger Cants 
mell ertlärte heute dem Richter, daß * 
fein Klient unmöglich nach Redt und © 
fönnte, © 
menn das Bemeismaterial in den Zeis © 
tungen fo breitgetreten würde, und bes 7 
antragte ein Gerichtsmifachtungsvers 7 
fahren gegen die Berichterftatter. Der ° 
dem „Bemeismaterial” hat Herr Cants 
mell vermuthlich Sees Briefmechfel mit ” 
Mona Rees und Mildred Bridges ges 7 


Che See heute in Begleitung von " 
Mona Reed den Gerichtsfaal betrat, ° 
hatte er eine Unterredung im Flüfters — 
Er ſah 


Jurykandidaten erklärten, daß ſie ſich 3 
defto ° 
3 
Die Jury für die Prozeffirung = 
See's iſt jegt vollzählig. Arthur Ans % 
derfon, Nr. 1123 W. Ohio Straße, 
zwölfe 


3 J 

Chicago und Umgegend: Heute Abend ung = 
ß und regneriih; morgen 

äter nordweitlihe Winde, 
entweder heute ” 


ftod, fomie einen aleichfall3 dort mohns 3 


J 





Offen Samftag 
Abend bis 10. 


arum? us verfchiedenen Gründen. 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Juni 1911. 


Offen Samitag 


% ft | Abend bis 10. 


Einer von dielen $20 oder $25 Anzügen follte Eud) gehören 


Erſtens Werth —Werth 


von einer ſehr ausgeſprochenen Art, und zwar einer Art, die Ihr nicht oft antrefft. 


Dieſer Verkauf iſt 


das Reſultat von einer mehr oder 


weniger 


merkwürdigen Verkettung 


von Umſtänden — ungleich den meiſten Verkäufen, wurden die Anzäge nicht fertig gemacht eriwor= 
ben — wir ficherten ung die Preisherabfetungen an den Stüden. | * 
macht, wie die erſten Wochen in der Saiſon uns lehrte, wie Ihr ſie haben wolltet — es iſt der 


„Weizen“, von der Spreu 


feinſten Kleiderfabrikanten entworfen werden können. 


der Saiſon geſondert. Es ſind 


Anzüge, 
Darunter befinden ſich viele engliſche Moden, 


Sie wurden nach den Moden ge— 


wie ſie nur von den 


mit Soft Roll Fronts, viele von konſervativem athletiſchem Schnitt, eine große Anzahl von blauen 


Oxfords — weiter nichts als durchweg nur gute Anzüge. 


ausgeſchloſſen, ſich einen zu ſichern — Größen für Männer aller 


Körpergrößen, reguläre oder irreguläre. Die Erſparniſſe be— 


tragen ein Viertel bis ein Drittel. 


Und, das Beſte von Allem, kein Mann iſt 


520 un 525 
Samftag holt den Eurigen. und | / ® 


Für die jungen Männer, Amige m 515 


€ 


fauft. 


ime große Partie von Kleidern — mir jollten fie zu einem Y4 mehr verfau- 
fen; wir müßten es thun, hätten mir fie auf dem gewöhnlichen Wege ge: 


Es ist die vollftändigite Auslage von eleganten Facons, jhönen Stoffen 


und erflufiven Gemeben, die Ihr je gefehen habt. 


E3 find feinere 


Anzüge, als Ihr gemöhnlic für $15 faufen fönnt. Ebenfalls 
unzählige fonjervative Modelle für junge Männer, die ich nicht 
nach der Mode richten. Ahr müßt fie fehen, um zu erfennen, wa— 
rum unfer Sünglings- und junge Männer-Laden fo populär ift. 


„Sehr bequem —2-Stüke Anziige 


ID 


enn fich das heiße Weiter einftellt und es viele Pläße gibt, mo 
hr lieber verweilen würdet als in Chicago, tragt einen 


leichten Zimei-Stüde Anzug und Yhr werdet Cure Meinung ändern. Eng: 
lifche Comfort-Anzüge find die Velten — nicht gefüttert, nicht viertel- oder 
halbaefüttert — $15 bis $25; auch) einige echte Canadian Grafhes für den 
niedrigen Preis von $18. Crapenetted Mohairs, im Geſammtgewicht von 
30 Unzen, $15 bis $25. Anzüge aus leichtem Flanell, Homeſpuns, Tropical 
Worſteds, wollenen Craſhes u. ſ. w., auf dem dritten Floor, $10 bis $30. 


Ein Hofen-Bept., wie Ihr es Eud) wünddt 


ofen, welche recht fiten, bequem paffen, ihön ausfehen und haltbar 
find, ift die Sorte, welche wir bier verfaufen. Wir haben Alles ger 
than, um diefe Hofen-Abtheilung „recht“ zu machen — haben jogar Stoff 
mujter bier, um Hofen nah Maß machen zu laſſen; wir werben fie für Euch 


in einer Woche fertig haben. 


Unfere $3.50 Partien find mirflich bemer- 


fenswerth; es gibt viele Läden, die mehr dafür berechnen müßten; Flanelle, 
Serges, Thibets, Worſteds u. ſ. w. Und wenn Ihr Hoſen zum Preiſe von 
55 zu kaufen wünſcht, ſo würdet Ihr erklären, daß ſie in keiner Hinſicht 


übertroffen werden können. 


Anterm Eide. 


Roman von Hans v. Saltwedel-Weimar. 


(1. Fortjegung.) 
IL. Kapitel. 


Rittmeister von Falienberg war bor 
etwa jehs Wocen als Diviſionsadju⸗ 
tant hierher gefommen. Die Anficht 
© über ihn war in dem Ulanen-Offizier- 
" orps eine jehr getheilte: während die 
E Süngeren ji gewilfermaßen durd) den 
Verkehr mit ihm gejchmeichelt fühlten 
"und durch feine feudalen Manieren im— 
" poniren ließen, jo daß jie jein geziertes 
Weſen bereits nachzuahmen begannen, 
fanden die Welteren fein Benehmen 
" albern und juchten, jo zuporfommend 
"fie fich gegen ihn auc, benahmen, hin⸗ 
"ter feinem Rücken ihn lächerlich zu 
E machen und dadurch feinem Einfluß 
F Auf die jüngeren Kameraden enigegen> 
E zuarbeiten. Sein HYauptgegner war der 
F Rittmeifter Runge, der eiferfüchtig jetne 
eigene Herrichaft über Die Gemüther 
Eder Jugend hütete und aus Diejem 
"Grunde auch aegen den bei den jünge- 
ren Offizieren jehr beliebten Ritt- 
E Meifter von Nottnow jtets heimlich) 
© arbeitete. Diefer fühlte daher eine ge— 
© fiffe Befriedigung darüber, daß Fal— 
© fenbera diefen Menjchen jo bald richtig 
" ertannt hatte. 
” Ueberhaupt jchien ihm hinter dem oft 
E geradezu lächerlich wirkenden äußeren 
EMefen diefes Mannes doch mehr zu 
Efteden, wie man vermuthen tonnte. 
FMürde e3 dem wohl aelingen, wirklich 
etwas für ihn zu erreichen? Dazu war 
Boch wohl nur wenig Hoffnung bor= 
SHanden; denn General von SHerrig 
wollte ihm nun einmal nicht wohl. 
e &o führte Rottnotw, immer nod) in 
SE ichmweren Sorgen, feine Schtwabron 
nah der Kaferne. 
= Kaum hatte er die Pferde in den 
Stall führen lafjen, als er in das 
Regiments - Gejchäftszimmer  bejtellt 
Efwurde, mo ihn neuer Werger er: 
wartete. 
= Bimei Leute feiner Schwadron waren 
Edem Regimente wegen einer Schlägerei 
mit Zipilperfonen angezeigt. Irob- 
Edem er den Bormwürfen des Kommans 
Edeurs gegenüber einwandte, daß jene 
Eheiden joeben erft eingezogene Rejer- 
piften feien, für deren Verhalten er fich 
E daher unmöglich verantwortlich fühlen 
fönne, mußte er fich dennod; jehr un- 
angenehme Sachen über die unbedingte 
Merantwortlichteit des Estadronschefs 
r jede Handlung aller feiner Leute 
agen lafjen, um jchließlih mit dem 
Frofte: „Ih muß leider fürchten, daß 
ich mich in Jhnen fehr geirrt habe, Herr 
ttmeifter“, entlaffen zu werden. 
© &o war e3 denn nicht zu verwun- 
ern, daß er in jehr forgenvoller und 
ärgerter Stimmung nah Haufe 
* Schon an der Flurthür erivartete 
On feine Frau. hre zierliche, Kleine 
Figur auf die Zehenfpigen hebend, um- 


hlanı fie jeinen Hals mit beiden 


An der Hofen-Abtheilung auf dem 


2 
> 


Floor. 


Armen und ſchmiegte ſich zärtlich an ſichtlich zuſammen, erhob ſich mit ver⸗ 


ihn, während ſie ſagte: 
„Gott ſei Dank, daß Du endlich 
da biſt!“ 


Er küßte ſie leicht auf die Stirn und 


erwiderte: RR 
„Liebling, fchnell einen Happen Früh- 


ftü! Ich muß gleich wieder nad) der | 
Kaferne zu den Remonten. Heuteftach- | 
mittag ift wieder einmal jo viel los, 
feine Zeit | 


daß für die Remonten 

bleibt!“ E 
Die Kleine Frau feufzte tief auf. 
„Das ift ja araplich! 

und qleich wieder fort! 


Sch habe jeßt 


auch wahrhaftig rein gar nichts mehr | 


bon Dir.” 

Ihre weiche Stimme zitterte bedenf- 
[ich bei diefen Worten; er aber bemerfte 
ihre fichtliche Erregung gar nicht und 
ainaq fchnell nach dem Ehzimmer voran, 
mährend er jagte: 


„sa, liebes Kind, das Hilft doc nun | 


1 


mal nichts! 
Dann aß er hajtig, ohne ein Wort zu 
fprechen, während feine frau verfchüch- 


tert nur wenige Biffen genof, wobei fie | 


dem Gefichte de3 Mannes blidte. End: | 


lich besann fie zaahaft: 

„Du bift ja fo till. Haben fie Dich 
wieder geärgert, armer Schaß?" 

Er lachte furz auf, ehe er antwortete. 

„Aerger mebr als genug! Nun habe 
ich die Sache aber bald fatt; mag draus 


merden, mas will! Das fann fein Deus | 


| 

\ 

| 

| 

I 

| 

| 

| noR 
| immer wieder änaftlih forjchend nad 
I 

1 

| 

| 

| 

| 

| 

I 


bel mehr aushalten! — Herrig will mir 
ja nun durchaus einmal an’3 Leber, 


| und jeßt hat fich Dorn natürlich aud) | 


fchon breitfchlagen (eiien!” 


„Was 
Dir? — Mas mar heute wieder 103?“ 
„Was 


| übrigens feine Briefe angefommen?“ 
| Bei diefer Frage fchraf die junge Frau 


Nicht ein Dollar-braudt 
bezahlt zu werden, 
bis geheilt. 


Ich made eine Cpezialität aus allen drori- 
{hen und Pribatfranfheiten der Männer und 
Srauen. Ale privaten und delifaten Aranfbeiten 

der Frauen. Eine 
lange Erfahrung 
einem der leitenden 
Hofpitäler des Landes 
madt ibn au einem 
der berborragenditen 
Aerzte, Diejenigen. 
melde fi den aroßer 
Zulauf von Valienten 


in 


J 
1 
| 
| 
| 
I 
| 

= Jbei Dr. Meyer nicht 

* A erflären tonnen, ſoll⸗ 

ten wei Dinge beach⸗ 

ten. Grftend: Den 

Aubm feiner Behanv- 

2 lung., Zweitens: Die 

ausgefprocdhene Zuborfommenbeit, mit welcher er 

—— mit beſchränkten Mitteln entgegen— 

ommt. 


Bruch geheilt ohne Schneiden. 


Dr. Meyer heilt unter Garantie nachhaltig 
und fhnell alle Privatfranfheiten der Männer 
und Srauen, SKrampfaderbrud, Brud, Haut: 
Tcanfbeiten, Tatarıhaliihe Strantheiten, Tchtvah- 
Nerven, allgemeine Ehiväde, Nieren und Ble- 
—— Spreditunden: 9—6, Sonntags 


Dr. OTTO E. MEYER, Spezialift, 


39 ®. Adams Etr., Zimmer 53 u. 54, gegenüher 
„Ihe Hair“, Dezrter-Gebäude. Man nehme 

@lebato: sum 5. Sloor. 

iunTmifrmo* 


Kaum hier | 


wollen fie denn immer bon | 


wird Io& gewefen fein? Das | 
läßt fich nicht jo furz jagen, und Du | 
miürdejt es doch nicht verftehen. Sind | 


| legenem Erröthen ichnell von ihrem 
ı Stuhle und eilte mit den Morten: 
„Rur ein paar Gejchäftsanzeigen“, in 
das Nebenzimmer, aus dem fie nad) 
| einer Minute mit einigen Briefen in 
der Hand zurücdkehrte. 

Rottnom job den leeren Teller 
zurüd und nahm die Briefe, um 
fie einen nach dem anderen nac) einem 
flüchtigen Blide auf die Aufjchrift 
ı gleichgiltig auf den Tifh zu merfen, 
' bis er an den letten fam. Nachdem er 
| auch dejlen Auffchrift gelefen, fah er 
| erjtaunt nach feiner Frau. Diele jtand 

hinter ihrem Stuhle, mit beiden Hän= 
| den deijen Lehne umflammernd, und 
| Jah mit aroßen verängftigten Augen 
I nach dem Briefe, den ihr Mann topf- 
' Ichüttelnd öffnete, indem er fagte: 
| „Eine Rechnung von Rojenthal? — 
I Wie fann denn das fein?“ 

„sa, ic} weit auch nicht — —“ kam 
e3 zaghaft jtotiernd zurüd. Yebt wurde 

ı fein Ton fchärfer. 

„Du meißt es niht? — — Was? — 
Dreiundfünfzig Mark für Kolonial- 
maaren? a, aber um Himmels mil- 

ı Ien, wo fommen die denn her? — ch 
habe Dir doc ein- für allemal das 

Nehmen auf Borg verboten! — Und 

am Erjten haji Du mir doch noch ver- 

fichert, daß Du feine Schulden haft!“ 

Nun war es mit der Haltung ver 

| berängftigten fleinen Frau zu Ende. 

Ein Thränenftrom jhoß aus ihren 

Augen, und indem fie wie gebrochen 
| auf den Stuhl niederjant, fchluchzte fie 
| berzbrehend in das vorgehaltene 
Zajchentud. Halb zornig, halb mit- 
| leidiq jah Heinz Rotinom auf diefes 
| Ichluchzende findliche Wefen; in der 
ı Gemüthaftimmung, in meldher er fich 
befand, behielt aber doch der Xerger 
ı Thließlich die Oberhand, und fo pol- 
ı terte er heftig los: 
|. „Wenn Du Dir doch wenigsten die- 
| fes verdammte Flunfern abgemöhnen 
| molltejt! — Man kann ja gar fein Ver— 
trauen zu Dir haben.“ 
| ‚Ueber das zerfnüllte Tafchentuc) 
| hinweg ſahen die großen traurigen 

Kinderaugen ganz entſetzt aus dem 

kleinen, zuckenden Geſichtchen zu dem 

geſtrengen Gemahl herüber: 

„Heinz, lieber Heinz, das darfſt Du 
nicht ſagen! Das wäre ja ſchrecklich! 
— Ach, ſiehſt Du, nun biſt Du mir 
böſe und magſt mich gewiß gar nicht 
mehr! Ach, lieber, lieber Gott, was 
fange ich jetzt nur an! — Es war ja 

falſch von mir; aber ſiehſt Du, wenn 
Du ſo ſtreng fragſt, dann, dann habe 
ich immer ſolche Angſt, und dann —“ 

„Ach was Angſt! — Was brauchſt 
Du denn Angſt zu haben? — Ich freß 
Dich doch nicht!“ 

„Nein, aber Du biſt doch immer 
ärgerlich, wenn ich nicht mit dem 
Wirthſchaftsgelde auskomme, und 
machſt Dir deswegen Sorgen. — Und 
Du haſt doch ſchon genug Aerger und 
Sorgen mit Deiner Schwadron und 
Deinen Vorgefegten, und deshal 
fiehft Dir — wollte ih Dir nen 
die Geldforgen jparen!” 


Heinz Rottnow war aufgeftanden 
und ging, während fie in kurzen, von 
jämmerlihem Scluchzen unterbroche- 
nen Sätzen redete, mit großen Schrit- 
ten auf und ab. Yebt bligp er hinter 
ihr ftehen, legte beruhigend feine rechte 
Hand auf ihre Schultern und fagte in 
immer noch ernftem, aber doch milde- 
rem Tone: 

„Meine liebe Vera, Deine Inmahr- 
baftigteit macht mir viel mehr Sorgen 
mie unfere Gelbverhältniffe; denn ich 
muß dabei inimer an Deine Mutter 
denen, die fich fchließlich fo daran ge: 
mwöhnt hat, alle Sachen zu drehen, mie 
fie ihr in den Kram paffen, daß fie 
oft Telber faum noch weiß, ob fie die 
Wahrheit fagt oder flunfert. Bedente 
nur, was fie Damit ji) und Anderen 
—* für Unannehmlichkeiten bereitet 
hat!“ 

Während dieſer Worte hatte ſich 
unter der Berührung der großen, 
braunen Männerhand das Schluchzen 
der kleinen Frau mehr und mehr be— 
ruhigt. Zärtlich ſtreichelte ſie die 
treue Hand auf ihrer Schulter, wäh— 
rend ſie mit flehender Stimme ſchmei— 
chelnd bat: 

„Lieber, lieber, einziger Heinz! Habe 
doch Dein kleines, dummes Ding wie— 
der lieb! Du biſt ja doch mein großer, 
lieber, kluger Mann!“ 

Da ſollte man nun böſe bleiben! 
Zärtlich ſtreichelte er den kleinen Blond— 
kopf und ſagte beruhigend: 

„Ja, ja, Kleines, es iſt ja ſchon wie— 
der gut; höre nur auf zu weinen!“ und 
dann wieder auf und ab gehend: „Daß 
ich ein bischen ungeduldig werde, wenn 
Du nie mit Deinem Wirthſchaftsgeld 
auskommſt, das kannſt Du mir wirk— 
lich nicht verdenken, mein Liebling. 
Das muß unter allen Umſtänden 
anders werden; ich kann Dir vorläufig 
doch nun einmal nicht mehr geben. — 
Daß es übrigens möglich iſt, mit hun— 
dertzwanzig Mark auszukommen, ſiehſt 
Du an Frau von Rekow. Die hat nicht 
einen Groſchen mehr und kommt wun— 
derſchön aus. Dabei leben meiner 
Meinung nach Rekows beſſer wie wir.“ 
Schwer feufzend, nicte Frau Vera mit 
dem Köpfchen. 

„Sa, Frau von Refom! Menn 
Mama mich doch blos ein bischen 
praftifcher erzogen hätte! Was nüt 
mir nun mein Malen und Klavier: 
Ipielen? — Ad, mein armer Heinz, 
was haft Du doch für eine dumme, 
feine Frau!! — Ich gebe mir fchon 
jo viel Mühe, aber e8 will und will 
nicht gehen. ch weiß auch aar nicht: 
Alles muß ich theurer bezahlen wie die 
Refow. ch habe fchon manchmal ge- 
dacht, ob die Thefla wohl ganz ehr- 
lich iſt?“ 

„Aber, liebes Kind, wie kannſt Du 
nun gleich wieder ſolchen Verdacht aus— 
ſprechen? Wenn Du ihn haſt, — ja, 
dann mußt Du Dich zunächſt doch ſel— 
ber zu überzeugen ſuchen! — Uebrigens 
kann ich's nicht recht glauben; die 
Thekla hält viel zu viel auf ſich.“ 

„Ja, ſie iſt entſetzlich hochnäſig. 
Wenn man nur den geringſten Zweifel 
an !hren Morten anzudeuten wagt, 
gleich ift fie beleidigt und mault tage- 
lang, und dann bin ich ganz verzaat, 
— Ad, Männi, hilf mir doch! — X 
bin ja Doch zu unprafttifh! — Wir 
mollen doch na! zufammen Alfes genau 
durchrehnen; das Wirthſchaftsbuch 
und alle Rechnungen, damit erft end- 
ih einmal Ordnung in die Sache 
fommt. Denn merden wir fchon 
jeden, mie ich mich am beiten einrichten 
fann! — Nicht wahr, Männi, fo viel 
Zeit haft Du jchon mal für Deine fleine 
Frau?” 

Bei den lekten Worten war fie auf- 
gefprungen und hatte fich dem immer 
noh in Gedanfen Umbergehenden in 
den Wea geitellt, jo dak er vor ihr 
Ttehen bleiben mußte. Nun fchlang fie 
die Arme um feine Schulter und fah 
ihm mit bittenden Mugen in das ernfte 
Geficht; er aber fchob fie fanft von 
fi, indem »r ganz entjeßt außrief: 

„Am Gotte? willen, daran ift bor- 
läufig aar nicht zu denten! Ich habe 
wahrhaftig genug in meinem Schädel! 
— Vielleicht fpäter nad) der Befichti- 
aung!” — und dann nah der hr 
fehend: „Da haben mwir’s, fchon Elf! 
Da Sollten bereit3 die Remonten 
aehen!" Mit ein paar langen Schritten 
eilte er zur Thür: „Die Rechnung von 
Rofenthal lege mir nur auf meinen 


dns eine Yaby 
hatte ſchredlich durch 
Erzema zu leiden. 


An den Händen, im Geficht, in der 
Vaje und im Mund bildete fic 
brodige Krujte, die sifjig wurde. 
Die wunden Stellen begannen zu 
bluten und juckten ſchrecklich. 
Keine Nachtruhe. 


Wendete Cutienra an. Erleichterung nach 
drei Tagen. Heilung nach einer Woche. 


„Ich habe ein nahezu ein Jahr altes Baby. 
Im zweiten Monat ſtellte fich 8% ema an be 
Händen, im Gefiht und innerhalb von Mund 
und Nafe ein. Es weigerie fi 


eines 





und 

Das Jeden 

war fo — daß 
dad Iltine Mädchen 
nicht mehr au fchlafen 
bermodte,. Mir muß 
ten ihr —— ans 
en amit cd fi 
nicht das Geſicht zer⸗ 
fragte, Meine Frau 
mußte Tag und Nacht 
s im Schau re oo. 
und das ind auf Fin 
re 


. Armen balten. 

’ haiten einen ebt 8 
tigen wusal, aber er vermodte bem Kind nicht 
zu beljen. 

„Wir batten bon Cuticura-Heilmitteln ge 
lefen und verfudten ed mit Cuticura-Seife und 
Euticura-Calbe. Wir befolgten genau die Ans» 
meifung und nad brei u. löfte fi die 
Rıufte los. Na einer ode mar Teine 
Schuppe mehr borbanden. Des Baby ft nun 
gejund: bon ‚dem Ausichlag J leine Spur ge⸗ 
lieben, es ſcaͤft Tat in_feiner Wiege und 
wir haben Zeine fchlaflofen Nächte mehr wegen 

Kindes. uticura ift ein 
a ae —— ge 
anwenden. Sen 
b 9. De. 10092 
n ber ganzen 
& Chem. Corp., 


Hier iſt einer 
unſerer 3knö— 
pfigen Facons 
fehr elegant— 
in dem neuen 
Chalfline 
blauenSerges. 


Schreibtifh! Und wenn noch mehr 

augjtehen follte, vann jage mir’s nur 

bitte nachher lieber, damit ich meiß, 

woran ich bin. Mdieu, Schaf!” 
Damit war er hinaus, 


III. Rapitel, 


Vera war an der Stelle, auf welche 
fie ihr Mann gefchoben hatte, wie ges 
bannt jtehen geblieben und jchaute nun 
trojtlo8 nah der fih Tchließenden 
Ihür, bis diefe ihr allmählich Hinter 
den langfam auffteigenden Thränen 
tie hinter einem dichten Nebelfchleier 
berfhwand. Dann trat fie, die Dum= 
men Thränen ungeduldig fortmwilchend, 
an das Fenfter und ah auf die von der 
Frühlingsfonne hell befchienene Straße | 
berab, melche foeben ihr aus dem 
Haufe fommender Mann betrat. Sie 
fah der hochgewachlenen fchlanfen Ge= 
ftalt nach, di3 Diefe Hinter einer Ede 
ihren Blicken entſchwand. 

Wie ſie ihn liebte, dieſen großen 
treuen Mann, dem ſie ihr Schickſal 
rückhaltslos anvertraut hatte! Ja, auf 
ihn durfte ſie ſich verlaſſen, in allen 
Nöthen, die ihr das Leben vielleicht 
noch bringen würde! Das hatte er ihr 
ſchon zur Genüge bewieſen. 

Zunächſt dadurch, daß er ſich mit ihr 
verlobte, obgleich ſeine Mutter ihn aus 
Abneigung gegen die ihrige dringend 
davor gewarnt hatte, und obgleich auch 
er, wie ſie wohl fühlte, dieſe Abnei— 
gung lebhaft theilte. In noch hellerem 
Lichte hatte ſich ſeine unerſchütterliche 
Zuverläſſigkeit aber bei dem plötzlichen 
Tode ihres Vaters gezeigt. Als es ſich 
damals herausgeſtellt, daß das Gut 
verkauft werden mußte, ohne daß für 
die Tochter etwas übrig blieb, hatte 
man e3 allgemein al® ganz felbftver- 
tandYich angejehen, daß der viel ge- 
feierte und fehr verwöhnte Nottnom, 
der befanntlich einen aroßen Theil fei- 
nes väterlichen Vermögens verbraucht 
hatte, von der Verlobung mit dem 
gänzlich nerarmten Mädchen zurüd- 
treten würde; er aber hatte ganz ent- 
Iehteden erklärt, Tieber wolle er fich 


feine geliebte Braut verzichten. Und ı 
dabei war e8 geblieben. Vieles, mag | 
er bordem für unentbehrlich gehalten, 
mußte er fortan miffen und mit ihr 
ein höchft bejcheivenes Dafein führen; 
er aber flagte nie und ließ fich’3 auch 
nicht im Geringften anmerfen, mas 
Alles er entbehrte, 

Und fie? — Wie Hatte fie ihm bisher 
alle Opfer vergolten?— Smmer wieder 
hatte fie ihm durch ihre unordentliche 
MWirthihaft Sorgen bereitet und ihn 
obendrein noch durch Unaufrichtigteit 
tief gefränft. — Das follte jet anders 
werden. Was die Relom konnte, 
mwürbe fie wohl auch noch fertig brin- 
gen. Zunächjt hieß e3 einmal gründ- 
liche Ordnung in den Rechnungen 
Ihaffen. 

Mit dem unerfchütterlichen Vor- 
ſatze, dieſen löblichen Entſchluß ſofort 
zur Ausführung zu bringen, ſteckte 
Frau Vera ihr feuchtes Taſchentuch ein 
und begab ſich feſten Schrittes an ihr 
altes, zierliches Rokokoſchreibtiſchchen, 
auf deſſen Platte ſie ihre Wirthſchafts— 
bücher und eine Anzahl Rechnungen 
ausbreitete, dazu ſtellte ſie die kleine 
Geldkaſſette, in der ſich nur wenige 
Geldſtücke befanden. Dann begann 
unter vielem Seufzen, Kopfſchütteln 
und ungeduldigem Auftreten mit den 
kleinen Füßchen ein gewaltiges 
Rechnen. 

Immer hilfloſer wurde dabei der 
Ausdruck des zarten Geſichtchens, im— 
mer verdächtiger zuckte es um den 
kleinen ſüßen Mund, immer höher ho— 
ben ſich die fein gezeichneten Augen— 
brauen und immer troſtloſer blickten 
die großen, blauen Kinderaugen. Es 
blieb dabei — da half kein weiteres 
Hin-⸗ und Herrechnen: wenn alle Rech— 
nungen bezahlt waren, dann blieb zur 
Führung des Hausſtandes gerade noch 
die Summe von ganzen zwölf Mark 
übrig, und damit mußten ſie noch 


Porosknit 


se fühlſte 
J zeug, das gemacht wird; 


J Kleidungsſtück.. 


plet mit Badegeſchirr — 
J regulärer Preis Toe — 
J Samſtag 

für 

J Weiße 
4 Zchuhe fire Mädchen umd 


| mit Self uff ımd Taf- 
I jel — Größen 2155, 


1 1,69 


A Shocolade 


drei Wochen leben, da fie doch nicht3 
mehr auf Borg nehmen durfte! 
aber mar dag nur gefommen? 
hatte doch wahrhaftig fo fparfam, wie 
nur irgend möglich, gemirthfchaftet — 
und dies nun das Refultat! — Nein, 
da3 fonnte gar nicht mit rechten Din- 
gen zugehen! 
Mirthichaftsbücher nah: Was mar 
das? 
Mai? Das war jedenfalls der vor— 


len grossen 


NHeberraichungen in dieler zeitgemäßen |pe- 
ziellen Offerte von hochfeinen Sommer: An- 


nd beite die vollitändige 


Mannigfaltigfeit von fancy Ge: 
weben, blauen Serges und Diago: 
nal Grau und lohfarbig. Dies 


find bei weitem die beliebteften 
Schattirungen der Saifon, und nirgends 
fonftwo in Chicago findet hr fo feine 
Qualitäten zu auch nur annähernd diefen 
ipeziell niedrigen Preijen die jegt in unferen 
beiden Läden in Kraft find. 


510.00 
$19.50 ım $[5.00 


Ban Buren md 
Halited Straße. 


Zwei Fäden: 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


Außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts. 
Offen Samſtag Abend bis 10:30 und Sonntag bis Mittag 


Chic ago N N a 


— 


Einige gute Bargains für Samſtag 


Kragen-Nadeln. 
Hart emaillirte Cloifon 
ne Kragen = Nadeln — 
neue Entwürfe — Die 


25c-Sorte Cams: 


Shirtwaiſt 


offerirt zu 
nur 


Furniſhings. 
Yokes 
Kragen gemacht — aus 
feinem fancyh Netz herge— 
ſtellt — für Samſtag 


ohne 


Sauce-Kaſſerole. 
Sauce- Kaſſerole, aus 
grauem Granite — alle 
perfet — 4 Ouart⸗ 
Größe werth 2dc — 
Camitag für 
nur 





Porosknit Unterzeug. 

Männer⸗Un⸗ 
das leichteſte, 
Männer-Unter— 


Flannelette — 


terzeug, fir Babies 


bfau ? 
Samijtag 
fiir 


alle ren. Größen, Sem- 


den und Hofen, 39€ 


werth 


Vogelkäfige. 
Vogelkäfige — in ſor— 
tirten Farben — kom— 


unſere reg. 
Samſtag 
45c für 
Ganvas- Schuhe. _ 
Canvas Knöpf— 


Lawns. 
hen u waiſts und 
Kinder — hoher Schnitt, S 
jter — 
die Yard 
für 


— 


Baby Gorons. 
Kimonos 


gutem Stoff hergeſtellt 
— beſtickt — in roſa od. 


35c 


Männer-Hemden. 
Geſtreifte GinghamOut— 
ing- oder Arbeits-Hem— 
den für Männer — in 
blau, lohfarbig oder 
grau — befeſtigter Kra— 


gen, faced Aer— 38 
mel, 50c wth..... c 


aus 





Männer-Hal3binden. 
Wendbare Four-in-hand 
Halsbinden für Männer 
in einfachen Farben — 
19c-Qual., 


Lotus Lawns für Shirt— 
Dreſſing— 
Sacques — helle Schat— 
tirungen — neue Mu— 
reg. Te-Stoff — 


Damen-Pumps. 
Velvet 2-Strap Pumps 
für Damen, mit ſeidener 
Schleife, Stage-Leiſten, 
milit. Abſatz, Gr. nur 5 


bis 7, $1.50 1 29 
Qualität + 
Organdies. 
Gorrinna Organdies — 
in hellen und dunklen 
Muſtern — neue Ent— 
würfe — regul. Preis 
die Mard 10c für 
Samſtag zu 
nur 


Enre Sonntag⸗ VYroviſtonen. 


North Star Whiskey — regulär 35c — die Flaſche bei dieſem Verkauf nur. 250 
J Guter milder Portwein — volle Quartflaſche................ .......... 25c 


Salted Beanut? — das Pfund..... % 
Swift’s Pride Laundry Seife — 10 Stüde für 
Allerbeite große Stüdfen-Stärfe — 3 Pfund 


Allerbeſte ſtrikt friſche Eier — das Dutzend 


Uneeda Biscuits — 


* — 138P » Fir 
aufs Aeußerfte einfchränfen, als auf | R ———— 


| . FE Laden offen am Samftag Abend bis nm 10 hr. 
a Re . — 


Große Flaſche Snider's Catſup — dieſen 


Drops — dieſen Verkauf das Pfund 
Allerbeſte Frankfurter Styl Wurſt — das Pfund 


(Keine an Kinder verkauft) — 


J Zucker — Beſter granulirter Zucker — (Keiner an Kinder verkauft) 
BD’ Bruno Bir: ....- REES 


Berfauf die Flasche 


nlerellanl und wichlig für Biertrinker! 


Nur das in Pilfen gebraute Bier it Echtes 
Bilsner, und alle bisher als Pilsuer verkauften, 
anderwärts gebrauten Biere find nunmehr in Deutfchland 


verboten, 


(Entfheidung des Neichsgerichtes, 1. Zuni 1911.) 


„Hollender’s Pilsner” 


das Erfte Pilsner Bier importirt, darf überall als 


„Genuine BPilsner‘ 


verfauft werden, und 


ift in 


Qualität das feinfte Pilsner. 


FR. HOLLENDER & CO,, 


NEW YORK und CHICAGO. 
Alleinige Agenten für Pilsner Altien-Branerei jeit 40 Yahren. 


Wie | 
‚Sie 


Nochmals fah fie die 
— Gine Kalbafeuld vom 26. 


CASTORIA FürSäugfngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habl 


| gleich mitgegeben? — 

darauf jehwören mögen. 
lag da ein Irrthum vor. 
Ihekla gleich mal felbe: fragen. 


| legte Sonntagsbraten. Aber, hatte fie 
nicht das Geld damals dem Mädchen 


Taft hätte fie 
Jedenfalls 
Sie wollte 


(Fortſetzung folgt.) 


— Wieder mehrere Erderſchütterun— 


gen in der Stadt Mexiko. Eine Perſon 
getödtet, 4 


Häuſer demolirt. 
— — — — 


Trägtäte 
Unterschrift 
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HILLMANS 


ee een 


Cont Sacon Negligee-Hemden Tür Männer zu 87c 


Main Floor 
Morgen bringen wir 300 Duß. von feinen $1.50 Negligee-Hemdei zum Ber- 
fauf; einfache oder plaited Bujen; Coat-Facon mit feiten Manjchetten; von 87cC 
feinen franz. ®ercales, ertra gut gemadit; 1.50 wt.; Ausw. 6 für $5; St. 


Männer, 
beinahe 
lität Sermony Bercales, Goat Style, angebradte 


bohmoderne Mufter, großes Ailortiment, gut gemaht— 


ausgezeichnete Ki Wertbe, Eure Auswahl zu 
Männerbemden für das heike $3.50 franz. 
Wetter: bereitet Guch vor für 
das heike Wetter; feine weiche 
Pongee Negligee Hemden mit 
franzöjiichen zurüdgemendeten 
Cuffs, in allen 2 
neuen Muſtern — .115 
81.50 Werthe zu 
Sanitary Meib Unter: 
zeug für Männer, rein= 
weiße Eafin finifbed In: 
terbemden, Unterhojen mit 
doppelter Sig, mit Strap 
Rüden, wurden - zu Me 
. #33 am 
berfauft; 3 für # :35c 


dag Etüd für nur 


fenden 
ſiſchen 
wenigftens 

Xapanijche 
für Männer, 
finifbed; in 
Weiß, Bint 
Werthe; 


für nur 


wendeten Cuffs — 
3.50 
werth, für nur 


hier bietet jih Euch einc Gelegengeit, $1 Hemden zu 
balbem Preije zu faufen; reine, friihe Waare, feine Qua— 


Euif . — 
Suffs, . 
60€ 


Flanell Hemden 


für Männer, mit 2 dazu paj: 
Kragen, 
aus feinen importirten franzö- 
Flanellen, mit zurüdge- 


angefertiat 


2.154 


feidene Uns 


terhemden und Unterbojen 


Nähte hübih 
Farben wie 


und Grau; 


dies And reguläre $1.00 
Samftag 


69€ 


Seidene Strümpfe für Herren und Damen 


Fabrik-Ueberſchuß eines ditlihen Sabrifanten— zu weniger als dem halben Preiie 


Main Floor 


Unfer größter Verkauf von jeidenen Strumpfiwaaren fürDamen; das ganzelleber- 
fhuß-Lager bochfeiner jeidener Strümpfe von einer öjtlichen Fabrik, N 
als der Hälfte des Original: Preijes. Jeder Mann und Dame in Chicago jollte 
fi in dem Samitag-Berfauf einen VBorrath einlegen. 


RBartie 1—67c für $1 bis #2 feidene 
Strümpfe für Damen; feine reinjeid. Da= 
menjtrümpfe; ganz Seide od. BootSeide, 
full faibioned mit jeidenen Sohlen oder 
Seide Lisle Sohlen u. Seide Lisle Gar— 
ter Tops; ein großesSortiment in jhwarz 
und Farben; $1 bi3 $2 mth.; verfäumt 
diefeßelegenheit nicht, jondern fommt früh 
und trefft dr Auswahl am 67€ 
Camitag, das Paar für 

Bartie 2— Reinfeidene Männeritrüm- 
pfe, mit Lisle Sohlen, in jch.rarz und far- 
big, jebr dauerhafte Dual., 50c bc 
und 59c Werthe, Ausm., Paar 


zu weniger 


„Sieg der freilinnigen Weltanſchau— 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
Gcliefert von der “"Associated Press”, 


Ausland. 


Mordgeheimnii; aufgeflärt, 
Mörder der Bertha Schramm in Berlin 
ftellt fi. — Bonner Uiniverfitätsprofeffor 


ftürzt aus einem Auge und wird zer: 
| 


malmt. — Die öfterreichifchen Wahlen 
und die Stichwahlen. 
(Spesialfabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung”.) 


Berlin, 16. uni. Nachdem die 
Berliner Polizei ein Bierteljahr ver- 
geblih nach dem Mörder gejucht, der, 
mie gemeldet, Mitte März die Profti- 
tuitte Martha Schramm in ihrer 
Wohnung in der Boyenftraße erftach, 
hat fich der Mörder, für deifen Yeit- 
eine Belohnung von 1000 
ausgejegt mar, freiwillig ge- 


nahme 
Mart 
ſtellt. 
iſt ein Mechaniker Namens 
Voigt, der die Schramm in jener Nacht 
beſucht hatte. 

Nach den Angaben Voigt's ſcheint 
ſich die Theorie der Polizei zu bewahr— 
heiten, daß es ſich nicht um einen über— 
legten Mord handelt, ſondern eine 
That 
als 
Schramm. Dem Thäter war im 
Kampf mit ſeinem Opfer ein Finger— 
nagel abgeriſſen worden, den die Kri— 
minalbeamten in der Wohnung fan— 
den, und der, als der Nagel des linken 
kleinen Fingers erkannt, für die Er— 
mittelung werthvoll erſchien. | 


Wie aus Bonn telegraphifch gemel- 
det mwird, hat dort ein Philofophie- 
profeffor, eine der jüngeren und beiten 
Kräfte der Bonner Univerfität einen 
plöglich tragifchen Tod gefunden. Pro- 
feifor Yelir Solmfen, ein Mann von | 
noch nicht ganz 46 Nahren, ift auf ei- | 
ner Eijfenbahnfahrt aus dem fahrenden | 
Zuge geftürzt und von einem, auf dem | 
anderen Geleife baherbrraufenden 
Schnellzug zermalmt worden. Nad) | 
dem furchtbaren Zuftand, in dem die | 
Leiche auf der Strede gefunden wurde, | 
muß der Tod auf der Stelle eingetre- 
ten fein. : 

Die näheren Umftände des Sturzed | 
find zur Zeit noch nicht aufgeklärt. | 
Das jühe Ende des Gelehrten ruft be- | 

| 
l 


im Affekt, im Gtreit mit der 
gemwaltthätig befannt gemejenen | 


| 


fonder3 in Univerfitätsfreifen lebhafte 
ZIheilnahme hervor. 

Prof. Solmfen, der aus Schneide— 
mübhl, Bofen, ftammt, märe am 11. 
Juli 46 Jahre alt geworden. Er war 
Autorität auf dem Gebiete der indo- 
germanifhen Spraden mit einem 
Spezialfach der bulgarifhen Sprache, 
ift Dozent an der Kölner Handelöhod- 
Thule gemefen und hat im laufenden 
Semejter in Bonn und anderen Kol- 
legien über altbulgarifche Grammatit 
Borlefugen gehalten. 


Laut einer Meldung aus München 
ift das, por fnapper Yahresfrift am 
19. Juni 1910, auf der Eorneliu3- 
brüde enthüllte Dentmal König Zub: 
wig3 II. bereit3 „baufällig“ geworben. 
Der, von großen Säulen flanfirte, elf 
Meter Hohe Aufbau aus Unteräberger 
Marmor, deffen fuppelartige Nifche 
das Standbild übermölbt, zeigt be— 
benfliche Riffe und hat fich beträchtlich 
gejentt. 

Die Haupturfache diefer Uebelftände 
liegt muthmaßlich darin, daß der In 
tergrund für den mafliven GSteinbau 
viel zu jhwad if. Da zu erwarten 
ift, daß ber Zuftand rapid jchlimmer 
wird, fo wird eine anderweitige Auf- 
ftellung gezogen. 

General Qucadou, einſtmals Flü— 
gelabjutant des Kaifers Wilhelm I., 
feierte in Berlin feinen 85. Geburt3- 
tag und erhielt viele Ehrungen. 

Wien, 16. uni. Bon den 33 Ab- 
georbnetenhausmandaten in Wien ha- 
ben die Chriftlichjozialen im jüngjten, 
erften Wahlgang, nur 2-behalten, und 
fie haben 23, für fie höchft unfichere 
Stihmwahlen zu bejtehen! 

Den freibeitlich-nationalen Parteien 
gelangen bebeutungsvolle Eroberun- 
gen. hre Organe feiern denn aud 
das Ergebniß des Wahltags’als einen 


ung“. 

Die Deutfchnationalen fchnitten 
günftig ab. Xhre Führer Splvefter, 
Blecher und Wolf find gemählt. Sie 
werden neben den Ehriftlichjozialen 
wahrſcheinlich die ftärkjte Partei im 
neuen Parlament fein. Graf Stern- 
berg, der Urheber ungezählter Rabau= 
fzenen, ift durchgefallen. 

Die Sozialdemofraten verlieren 
borläufig 10 Mandate. Sie fommen 
aber in zahlreiche ausfichtsnolle Stich: 
wahlen. Sn der Stadt Wien madten 
die Sozialdemofraten einen Geminn 
bon 21,000 Stimmen. Die Chriftlich- 
fozialen verloren dagegen dasDoppelte 
diejer Stimmenzahl. 

Die Regierung ift mit den Füh- 
rern des Deutfchnationalen Verban— 
de3 in Berathung getreten, um eine 
Taktik fejtzulegen, melche bei den, am 
20. Juni abzuhaltenden Stichmahlen 
gegen die Sozialdemokraten befolgt 
mwerden Soll. 

Erzherzog Karl Franz Xofeph, der 
präſumptive öſterreichiſche Thronerbe, 
hat ſich mit der Prinzeſſin Zita von 
Bourbon-Parma verlobt. Der, am 
17. Auguſt 1887 geborene Erzherzog, 
ein Sohn des verſtorbenen Erzherzogs 
Otto, war noch vor wenigen Monaten 
mit der einzigen Tochter des deutſchen 
Kaiſerpaars, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, 
verlobt geſagt worden, welches Gerücht 
damals von halbamtlicher deutſcher 
Seite als aus der Luft gegriffen und 
als Taktloſigkeit bezeichnet wurde. 

(Prinzeſſin Zita iſt am 9. Mai 1892 
geboren und eine Halbſchweſter des 
Herzogs von Bourbon-Parma, des 
jetzigen Oberhaupts der herzoglichen 
Linie Parma.) 

Von meiſtens gut unterrichteter Seite 
verlautet, daß im Verlauf des Som— 
mers eine Zuſammenkunft zwiſchen den 
Leitern der auswärtigen Politik der 
Dreibundmächte, Graf Aehrenthal, 
Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter 
und Marquis di San Guiliano, ſtatt— 
finden wird. 


Jetzt ſpricht man von 100 Todten. 


Wien. 16. Juni. Nach neueſter 
Meldung aus Trieſt ſind an die 100 
Menſchen infolge des gemeldeten 
Orkans umgekommen. 

Die ganze Bemannung des dalma— 
tiniſchen Küſtendampfers ‚Andromeda“ 
iſt ertrunken. 

(Eine andere Angabe verſichert aber, 
es ſeien nicht über 25 Perſonen ins— 
geſammt umgekommen.) 

— nn. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vort: Batavia von Hamburg; Luſitania von 


Liverpool. 

Baltimore: Yulgaria von Hamburg. 

Boſton: Cambrian von London. 

Havre: La Provence von New Port. 

Plymouth: Potsdam, von New York nah Rot: 
terdam. 

Cherbourg: George Wajbington, von New Vort 
nah Bremen, 

Abgegangen: 


Neapel: America (franzöfifher Dampfer,) nad 


New Vorf. 

Genua: Sicilia nah New Vort. 

Am Lizard vorbei: Olympia, von Liperpool nach 
New Dort; Mount Temple, von Antwerpen u.j.iw. 
nah. New Vorf. 


Celegrapfifche Kolizen. 


Inland. 


— Zum Oberlommandanten der 
Illinoiſer „G. A. R.“, bei dem jähr- 
lichen Feldlager in Joliet, wurde 
Chris. Duffy von Ottawa gewählt. 

— Biertelmillionendbrand zerftörte 
zu Mayodan, N. K., die Analon- 
Baummollfabrif. Das Dorf hate fei- 
nerlei Brandbefämpfungsapparate. 

— Erplofion in einem Zunnel eines 
Silberbergwerfed zu. Blair, Nevada, 
Ein Todter, 4 Schmwerverleßter, unter 
denen 3 mwahrfcheinlich nicht auffom- 
men. 


— Die Auspumpung des MWradd 
bom alten, amerifanifhen Schladht- 
[chiff „Maine“, im Hafen von Havana, 
bat bereits ergeben, daß die Zerjtörung 
biel umfangreicher war, al3 man bis- 
ber geglaubt hatte! Aber die größte 
Zerftörung erwartet man, im Bugtheil 


des Schiffes zu finden, der no 20 ' 


Fuß unter Waffer Uigt, 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Juni 1911. 


In Denver murde Cornelius 
Emerid, 6 Jahre lang Anjprud3- 
fchlichter für die Denver: & Rio 
Grandebahn, unter der Anklage der 
Unterſchlagung und Fälſchung ver— 
haftet. 

— Millionenfeuer in Fabrikanlagen 
des ſüdweſtlichen Stadttheils von St. 
Louis: vier Straßengevierte ver— 
wüſtet. Brand wahrſcheinlich durch 
Funken aus einer Rangirlokomotive 
verurſacht. 

— Schnellzug der Baltimore- & 
Dhiobahn . ftieß bei Ohio Phyle, 75 
Meilen döjtlich von Pittsburg, mit ei= 
nem Güterzug zufammen. Mebere 
Waggons zertrümmert, aber angeblich) 
Niemand verlegt. 

— Das 44. jährliche „Rathsfeuer“ 
und Friedensfeft der Chippewa = n= 
dianer von Minnefota wurde zu White 
Earth, Minn., eröffnet. 5000 Theil- 
nehmer, darunter 800 Chippewas und 
Siour in Farben- und Federnfhmud. 

— RPräfident Taft mar von einem 

Brautpaar'in New |erfey erfucht wor 
den, gleichzeitig mit der eier jeiner 
eigenen filbernen Hochzeit, am nächjten 
Montag, diefes Paar als oberfter Be- 
amter der Nation zu trauen. Er lehnte 
aber wegen Zeitmangels ab. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 0, 
Philadelphia 1; Pittsburg 7, Boiton 
8; St. Louis 0, Nem York 3; Eincin- 
nati O0, Broofiyn 1.* „QUmerican 
League” — Wafhington 8, St. Louis 
7; New Norf 5, Detroit —; Bojton 
4, Cleveland 2. 


Ausland, 


— Die, geftern von der Aijoziirten 
Preffe gemeldete Bombenerplofion an 
einer fpanifchen Kathedrale war nicht 
in Madrid felbit, fondern in Valencia. 

— Nah den neuejten Nachrichten 
aus London haben vier Dampfer- 
linien die Forderungen der ftreifenden 
Seeleute bemiigt, reip. einen Vergleich 
mit ihnen getroffen. 

— Neue Armenierfchlächtereien jol- 
len in den Kleinafiatifchen Bezirken 
Bitlis, Diarbefr und Mufch vorgefom- 
men fein! Der türfifche Minifter des 
Innern berfprah Beitrafung der 
Schuldigen. 

— Geſtern Nacht traf in Hamburg 
die Nachricht ein, daß der Flieger 
Wiencziers unweit Hamburg beim 
Niedergehen in einem Graben den Pro— 
peller ſeiner Maſchine brach, jedoch 
nicht verletzt wurde. 

— Jetzt wird in Haiti amtlich be— 
ſtritten, daß Ex-Präſident Kaſtro 
von Venezuela an Bord des, noch 
immer die deutſche Flagge führenden 
Dampfers „Conſul Groſtuck“ ſei; und 
es wird hinzugefügt, daß das Schiff 
thatſächlich der Haitiſchen Regierung 
gehöre. 

— Die portugieſiſche Kommiſſion, 
welche zu unterſuchen hatte, wie groß 
die Vorſchüſſe ſind, welche Mitglieder 
der königlichen Familie aus dem 
Staatsſchatz erhielten, berichtete, daß 
der Herzog von Dporto $122,500 er: 
hielt, und die Königinmutter Amelie 
582,000? Die Regierung zieht diefe 
Summe vom Guthaben des Ex-Königs 
Manuel ab.« 

— Die „Kölnische Zeitung“ -meldet, 

die deutfche Regierung habe fich bereit 
erflärt — in Erfüllung eines türfifchen 
Gefuches — ihren Einfluß bei Monte- 
negro dahin geltend zu machen, daß 
jenes Land die ftrengfte Neutralität an 
ber albanifchen Grenze entlang be— 
obachtet. 
Die portugieſiſche Regierung 
ſandte den Miniſter des Innern nach 
dem Norden des Landes, um die 
Alarmgerüchte über einen Einfluß von 
Monarchiſten zu unterſuchen. Dieſer 
telegraphirte nach Liſſabon, daß in den 
nördlichen Provinzen vollſtändige 
Ruhe herrſcht, und die Verſchwörer es 
nicht wagen würden, die Grenze zu 
übeſſchreiten. 


Lokalbericht. 
Wegen 22 Cents. 


Advokat prozeſſirt gegen Waarenhaus und 
verliert in beiden Inſtanzen. 


Der Advokat Wm. Hindley hatte in 
einem Waarenhauſe an der State Str. 
nicht das richtige Zahnwaſſer erhalten, 
wofür er 22 Cents bezahlt hatte. Aus— 
tauſch war verweigert worden, er hatte 
im Stadtgericht auf $100 für den 
Aerger und auf Rückgabe der 22 Cents 
Cents geklagt und die Firma hatte 
ihm 22 Cents angeboten. Zwei Mal 
war in dieſer Sache prozeſſirt worden, 
beide Mal entſchieden die Geſchworenen 
zu Gunſten der Firma, dann legte 
Hindley Berufung ein, und heute hat 
der Appellhof dieEntſcheidung beſtätigt 
mit dem Bemerken, daß ſich dieſer 
Fall um 22 Cents und eine große 
Menge Aerger „drehe“. 


— — —— — 


* Die Chicago & Northimeitern- 
Bahn Hat Heute Oberbaufommiffär 
McGann mitgetheilt, daß fie deffen 
Borfhlag gemäß, an der Kanal 
Straße mehr Eingänge für den Vor- 
ftabtverfehr in ihrem neuen Bahnhof3- 
palaft anlegen mwerbe. 


>‘ SOG” «a 
Abfsiute Heilung rir Blntvergiftung. 
Ser betannte „606“ u ift jegt in Chicago 
das „06“ anzuwenden, Gr ermöglicht e3 jedem 
mit Blutvergiftung Behafteten ji 
eivat und geheim heilen zu Inf: 
en. — Beahtet, dab in te 
eife 
en, f bon den 
Rachwirkungen ber 
! befallen murben, wie 
Blindheit, Lähmung, Locomotor 
— ..7. Ataxis. Gebähtnikihmähe etc. 
Wenn Ahr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
% (det Ahr e8 Euch jelber iwie Eurer Familie, 
* Spezialiſten ſofort zu lonſultiren. Et 
ie Behandlung in feiner Office vor, 
und 3 Stunde abgehalten. 
&r arcangirt die Geh ach E Be⸗ 


lichte d gelot 
weile . die Detlung von ® 
der neuen richtigen Anwendung bon 
Ehrlih’s „606° ESalvarfan. 
606” BAEBEOAL EN 
Rando te. (8.D. 9. Bloor. 
ne 16 R.Ghert Bi. Sim. 9 dm. DB 


Sympt It 
Bebandeln "Ttehen, Ipäter b 
| ichredlichen 
| Krankheit 


* 


16in,im 


118. €. Einiborne befürwortet 
die neue Behandlung. 


Er hält fie für änerjt bemerfens- 
werth. 


W. H. Claiborne, 6 Weit Superior 
Straße wohnhaft, befindet. fi unter 
den vielen Leuten Chicagos, melche 
diefes neue Tonic, „Jona Vita“, pro- 
birt haben, und melches jolch einen be> 
achtensmwerthen Relord gemacht hat. 

Als er von feiner Erfahrung über 
die Medizin fprach, fagte Herr Clai— 
borne: „Seit beinahe zwei Jahren war 
ich franf, und fonnte nichts zur Hei- 
lung erlangen. Ich war erfchlafft und 
träge und fchien feine Kraft zu haben, 
da ich leicht ermüdete und nicht lange 
aufrecht ftehen konnte, ohne zu ermü- 
den. Mein Magen bereitete mir viel 
Schmerzen, da ich felten eine Mahlzeit 
genof, melde mir befam. Meine 
Nerven waren jtet3 gefpannt, und ein 
Geräufch erfchredte mich fo, al3 wäre 
ein Schuß gefallen. 

„Wenn ich jchlafen ging, machte ich 
fortgefegt auf, und empfing feinen 
Schlaf und Ruhe einmal im Monat. 
Mein Blutumlauf war jehleht und ich 
hatte eine Erfältung nach der anderen. 

„Drei Wochen zurüd begann ich 
„Zona Vita“ zu nehmen, nachdem ich 
mit einem der Werzte im Laden ge= 
fprochen hatte, Ich ſchlief ſofort beſſer 
und nach Verlauf einer Woche aß ich 
ordentlich und mein Magen beläſtigte 
mich nicht mehr. Ich fühle ſtändig 
beſſer und meine Geſundheit iſt jetzt 
ſo gut wie ſie je in meinem Leben war. 
Ich kann jetzt eine harte Tagesarbeit 
vollbringen, ohne des Nachts vollſtän— 
dig erſchöpft zu ſein. Ich würde nicht 
8500 nehmen, wenn ich in den Zuſtand 
vor drei Wochen zurückfallen ſollte.“ 

Der Verkauf des neuen Tonic hat 
ſich ſo ſchnell vergrößert, daß die 
Aerzte, welche die Medizin einführen, 
nicht fähig ſind, einen genügenden 
Vorrath zu erlangen. Darüber ſpre— 
chend, ſagte einer der Aerzte: „Es thut 
uns leid, ſo viele Leute zu enttäuſchen, 
wie wir einen Theil dieſer Woche ge— 
zwungen waren, aber wir konnten die 
Medizin nicht ſchnell genug erhalten. 
Die Nachfrage iſt in anderen Städten 
ebenſo groß als wie in Chicago, und 
die Fabrik iſt überhäuft mit Beſtellun— 
gen. Wir empfingen eine große Sen— 
dung am Donnerſtag, und wir werden 
während unſeres Aufenthaltes nicht 
mehr ohne die Medizin fein. Wir mer- 
den im Public Drug Store, 26 Süd 
State Straße, während der ganzen 
nädhjiten Woche fein und mit Befuchern 
zmifchen 9 Uhr Morgens und 6 Uhr 
Abends jeden Tag fprechen.“ anz 
4 

Eilber-Zubiläum. 


Der Zentral = Turnverein, melcher 
am 8. und 9. Juli in der Wider Barf- 
Halle fein 25jähriges VBeitehen feiern 
wird, macht große Anftrengungen, um 
diefes ?yeft würdig zu begehen. Schon 
jeit Anfang Januar beforgt ein Feit- 
ausfhuß von 50 Turnern die Vor— 
arbeiten, welche zu dem Gelingen einer 
Jolh großangelegten Feier nothivendig 
find. Das Felt jelbft wird dur) einen 
Zurnerfommers am Samftag, 8. Zult, 
eröffnet werben, zu dem nicht nur bie 
Mitglieder des Bundesporort3 und 
Bezirksvororts, ſondern auch die 
ſämmtlichen Chicagoer Turn-Vereine 
eingeladen ſind. Am Sonntag, dem 
9. Juli, wird eine ganz beſondere Feier 
ſtattfinden, bei welcher gezeigt werden 
ſoll, was der Zentral-Turnverein tur— 
neriſch zu leiſten vermag. Es ſoll auch 
die Geſchichte des Turnvereins durch 
lebende Bilder uſw. veranſchaulicht 
werden. Freunde der edlen Turnerei, 
welche auf der Weſtſeite der Stadi 
wohnen, werden auf dieſes Ereigniß 
beſonders aufmerkſam gemacht. 


Börfen-Nottrungen, 


.— 


Nacitehend bie Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Proeduktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß» 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig P Uhr 15. Juni. 
ST BT 
TR 8 Bi 
80 
54% 
„06 
5456 


Eröffnung 
Weizen— 

i Tu 
Sept —— 
—A 8% 

Mais— Dr z 
2 HU U 
et HM 56 
Dy AU % 80 
Hater— 

Auli BU-MU 370 BU 
Set . —% 39% 3% 
u; - Yi AY-% N 

"5 Schweinefleiih— 
Juli 15.25 15.25 15.20 
Sent 15.10 15.15 15.10 15.00 

Schmal— 

Auli 8.15 8.15 8.17% 8.10 
€ 8.270 8.32% 8.22% 

Des 8.05 8.05 7.95 


Rippdhen— 
Juli 8.97% 


814 
I 
‚89% 
Sl ‚54% 
Se .56 
Du 54% 
IB BY 


a 


15.35 15.15 


15.15 


3.2 8.5—-7 89-32 8. 
Sebt 8.173 5 8.17% 8.25 k 
St 83 25 8.15 8.15 — 
Jan 7.50 5 7.50 7.50 hi 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 


Markt ftellte jih auf 20,700, von Mais auf 405,050, 


von Hafer auf 287,900 Bufhels. Berjhidt von hier 
wurden 13,600) WBufhels Weizen, 434,800 Buihels 
Mais und 370,000 Bufhels Safer. 


— ——— — — — 


Niedrige Raten nach dem Oſten 
via Nickel Plate Eiſenbahn. 


Nach New York und zurüd, 827. 00. 
Nach Bolton und zurüd, $26.00. Fahr- 
arte 30 Tage giltig. Herabgeſetzte 
Raten nach anderen öſtlichen Punkten. 
Zum Verkauf vom 1. Juni an. Stadt 
Ticket-Office, 66 Weſt Adams Str. 


Telephon: Central 6172. 
mai26,29,301n2,7,12,16,21,26,30 


17 
12 
4% 


Altenpeim:Feft. 


Die Iutherifchen Gemeinden von 
Chicago und Umgegend feiern am 
näcdjften Sonntag ihr 19. jährliches 
Altenheim=Feit in Arlington Heights. 
Züge fahren vom neuen Northmeltern- 
Bahnhof an W. Madifon Str., ziwi- 
fhen Canal und Clinton Str., um 
8, 8.15, 8.30 und 10.45 Uhr Bormit- 
2 ab. Ey * giltig Di ae 

g um r Nachmittags. Rü 
fahrt 6 Uhr Abende. 


ne 


— en ner 


Geht idarf vor. 


Richter Stewart möchte Antorafer am 
liebften in’s Gefängniß fteden. 


Richter Stewart verurtheilte Heute 
im Desplaines Str.-Stadtgericht Ro- 
bert 9. Frey jr., 133 ©. Humphrey 
Uvenue, wegen Schnellfahrens im 
Kraftwagen zu 83100 Geldſtrafe und 
den Koften, verfprach aber, das Urtheil 
am 15. Juli zu mildern, fall der 
junge Mann bis dahin fein DBeftes 
thue, das Schnellfahren unter den an 
deren Kraftwagenfahrern zu bermins 
dern. Er trug ihm auf, fich die Li- 
zenönummer eines jeden Fahrer zu 
merfen, ihn zu warnen und am 15. 
Juli dem Richter die Nummern vor= 
zulegen. 

Der Richter kündigte an, daß bon 
ihm jeder Schnellfahrer eine Gelditrafe 
von $100 und Kojten zu gemärtigen 
babe, und gab dem Wunfche Ausdrud, 
die Zegislatur möchte die Stabtrichter 
ermächtigen, die Schnellfahrer ins Ge- 
fangniß zu fohiden, dann mürde der 
Unfug bald aufhören. 

Gleichfalls 3100 Geldſtrafe und Ko— 
ſten brummte Richter Maxwell im Har— 
riſon Str.Stadtgericht dem 20jähri— 
gen Arbeiter John Flynn, 2722 La 
Salle Str., auf. Flynn mar heute 
früh in einer Wirthfchaft im Bezirk 
ber 22. Str. Wache bei einer Schläge- 
rei verhaftet worden, bei der er mit 
einem Nebolver herumgefuchtelt haben 
fol. Seine Mutter bat zwar um 
Gnade für den Sohn, aber e3 nubte 
nicht8, weil diefer der Polizei als 
Raufbold angeblich fchon befannt ift. 

Bor Richter Dolan ertlärten meh- 
rere Zeugen, fie hätten gefehen, mie ein 
Yrauenzimmer in meiher Blufe und 
Ihmarzgem Rod brennende Streichhöl- 
zer in den Stall hinter dem Haufe von 
Yrau %. EC. Holliday, 34 E, Dipifion 
Str., gemorfen habe, konnten aber die 
angeblihe Brandftifterin in der Ange- 
Hagten, Yrau Mamie Graelis, die ala 
Dienftperfon im Hollidanfchen Haufe 
beichäftigt mar, nicht miedererfennen. 
GraeliS wurde daher freigefpro= 

en. 


Wahrheit oder Dihtung? 


Erzählt der Polizei eine merfwürdige 
Aäubergefcichte. 


Bon feinem Arbeitgeber, dem Apo- 
thefer Henry Adermann, Nr. 4228 
Seping Part Blod., wurde heute ver 
2Ojährige Provifor Harry T. Clarno, 
Nr. 4076 N. 41. Uve., halb betäubt 
‚hinter dem Labdentifch liegend, gefun— 
den. Nachdem ein fogleich geholter 
Arzt ihn zu fich gebracht hatte, er- 
zählte er, daß er, um 8 Uhr Morgens, 
‚nichts Böfes ahnend, in der Apothefe 
nahe der Thüre geftanden habe, als er 
durch einen ihm, von einem Banbditen, 
ben er übrigens gar nicht zu Geficht be- 
fam, Hinterrüd3 mit einem ftumpfen 
Gegenſtand verſetzten Hieb bewußtlos 
zu Boden geſtreckt und um 85 beraubt 
worden ſei. 

Da ſeine Uhr und übrigen Werth— 
ſachen in ſeinen Taſchen gefunden wur— 
den, der ihn behandelnde Arzt Dr. W. 
K. Yeakel, Nr. 4207 N. 42. Avenue, 
auch weder eine Beule noch eine Haut- 
abihürfung an feinem Kopfe finden 
fonnte, wurde die MWahrheitäliebe des 
jungen Manned bon der Polizei an= 
gezmeifelt. 

63 find jebt mehrere Detektive mit 
der Aufarbeitung de3 merkwürdigen 
alles beichäftigt. 

Herr Adermann ijt dagegen ber 
Meinung, daß die Sache fih fo, mie 


Glarno fie gejchildert, auch zugetragen 


habe. 


Gefährlihes Amt. 


Sefretär Bean von der Pritfungs- 
behörde für Mafchinijten prüfte geitern 
Bewerber um Lizenfirung al3 Kraft: 
mwagenführer. Einer der Prüflinge 
verlor im Straßengemühl den Kopf 
und ließ den Kraftwagen, in dem er 
und Bean faßen, an Wafhington Str. 
und Fifth Anenue gegen einen Pfoften 
des Hochbahngerüft3 rennen. Beide 
famen unberfehrt davon. 


Kurz und Neun, 


* Als Schlußfeier des 75. Kurfus 
der Lehranftalt wirb morgen, Sam3- 
tag Abend, vom „Chicago Mufical 
Eollege” im Auditorium ein großes 
Konzert gegeben. Als Soliften mer- 
ben dabei u. a. Frau Jeannette Na— 
than und Frl. Belle Tannenbaum, fo= 
mie die Herren Cal 3. Schulte und 
Malter Rudolf mitwirken. 


Mängel 
im Geficht 


Geht nicht umher mit einem Geftcht voll 
Plede ober fonftigen Hautausfchlag. Bes 
feitigt die Entftellungen in furger Zeit 
mit wenig Unfoften. Diefe entftellenden 
Mängel find die Holge bon unreinem Blut 
und verborbenem Vlagen, aber fie werden 
Admell verjchtwinden nad) ein paar Dofen 


weiche die Urbeit fchnell ımb gründlich ber 
forgen. Salben, Einpinfelungen unb 
Wafhungen heilen nte ein duch Ausfchlag 
entfteliteß Geficht. hr müßt das Gift 
aus dem Körper fcheiden. Dies mird 
durch Beeham’8 Pillen bewirkt. Sie ver» 
fchaffen Stuhlgang, jeßen die Galle in 
Bewegung, führen die Unreinigfeiten ab, 
reinigen ımb beleben das Blut und 


Verfchönern 
die Dautfarbe 


 Ueberaii verfauft. Im Shahtein 10c uud 2öc. 


Spezielle Bekanntmachung] 
Dr. Bark’s große Offerte an die Kranken I 
und Schwaden. 


Freie Behandlung big geheilt. 


Das Objekt dieferOfferte ift, dem 
franfen und leidenden Bublitum von 
Ehicago und Umgebung au beweifen, 
daß er die feinfte, einfachfte und er» 
folgreichite Methode bejibt zur Wie 
dererlangung der Zebenäfraft und 
Heilung von Krankheiten, melche der 
medizinifchen Welt befannt find. 

Dr. Bart mwünfcht, daß der wahre 
Werth feiner erfolgreichen Behande 
lung allen befannt wird, und er 
tennt feinen befjeren Weg, fie ein- 
zuführen, al3 daß er feinen Dienft 
all denen, welche mährend des Mo- 
nat3 Suni voriprechen, abfolut 


koſtenlos 


offerirt, bis geheilt. Viele von Euch, 
welche Medizinen und ſogenannte 
Behandlungen während Mongte ge— 
braucht haben, werden wirklich in 
einigen Tagen geheilt. Sehr chroni⸗ 
ſche Fälle benöthigen etwas längere 


Zeit, aber e . an F 

Shesinlif werdet frei behandelt, 613 „Shr_las | 

Dr N. B. Bart, Spezialiit. gen fönnt: „Ih bin geheittl 

Dr. Bart miünfcht befonders die jogenannten unheilbaren Fälle — die hoff⸗ 

nungloſen Fälle, um zu beweiſen, was ſeine erfolgreiche Behandlung pollbringen ; 

fan. 97 Prozent feiner Heilungen werden bemerkitelligt in Fällen, welche bon 

anderen Doktoren aufgegeben wurden, und viele andere Behandlungen probirt . 

haben, und jo viele Mediginen genommen haben, 4 — vollſtändig verzwei⸗ 

felten. Dieſelben kamen zu Dr. Bartz und fanden Geſundheit und Glück. 
Weshalb laßt Ihr Euch nicht von ihm heilen? 


Krankheiten der Männer und Frauen. 

Alle heilbaren Krankheiten fönnen durch Dr. VBarbs Behandlung geheilt werden, 
biele, welche andere für unheilbar halten—ganz gleich, wie viele Mittel ihr vers 
geblid probirt habt, ganz gleich, wie viele andere Doktoren fehlihlugen. Die 
Heilung desperater, hronifcher Bälle ift Dr. Bartzs Spezialität. Leidet hr 
an Aufitogen von Gas oder Speifen Eıres Magens, Schmerz oder Uebelkeit 
des Magens, Ausſchlag der Haut, Verſtopfung, kitzelnde oder ſtumpfe Senſa⸗ 
tionen in den Gliedern, Verzweiflung, Melancholie, Verluſt des Ehrgeizes, Ver⸗ 
luſt der Lebenskräfte, zehrenden Krantheiten, tiefſitzenden Blutkrankheiten, Veits⸗ 
tanz, Aſthma, Lungenleiden, Brondit.s, Katarrh, Gallenitein, Blaſenleiden, 
Kopfichmerzen, Rüdenjchmerzen, Schwindel, Rheumatismus, Nervenzerrüttung, 
Dyspepfie, Billiöfität Herzkrankheiten, Nieren» oder Blajenleiden, Frauen— 
Ihmäcde, nervöfe Erfehöpfung, Brodatition, Schallen in den Ohren oder irgend 
welche Anzeichen der Erjchöpfung de3 Manıtes oder Fran? Taufende wurden 
geheilt viele mit denjelben Krankheiten, wie die Eurigen. Warum Takt Ihr 
Euch nicht von Dr. Bark heilen? Ein vertrauensvoller Beluch wird Euch jpätere | 
Leiden erfparen. Seine Behandlung hat Taufenden neues Leben gegeben, melde ; 
boffnung3los erflärt waren. 


Belanntmadhung der freien Behandlung. 
Alle Patienten, melde Dr. Bartzs liberale Offerte der freien Behandlung ans 
nehmen bis fie geheilt find, müffen während des Monats uni vorſprechen. 
Die einzige Anerteunung, welche er annimmt für ſeine Dienſte, iſt ein Zeugniß 


nach vollbraditer Heilung. Alle Patenten, welche na 


dem 30. Juni vorſprechen, 


müſſen ſeine reguͤlären ärztlichen Gebühren * en, da bi3 dahin fein Rufi 


volitändig etablirt jein wird, nicht nur in die 


im Umkreis. 


er Stadt, fondern für Meilen , 


Rejet, was die Geheilten jagen: 


Nieren-Keiden geheilt. 


Herr Guftad Lang, 1700 Belmont Mbe.., 
GEhicago, fagt: Ich made diefe Angaben, um 
Dr. Barg für das zu danlen, wa3 er für 
mid; getban bat. Bor einiger Zeit begab ich 
mid zum Arzt wegen eines fhweren Nieren» 
leidensd. Ah war fo Tranf geworden, daß 
meine Glieder jtarf anfchmwollen, und meine 
Stau glaubte thatfählich, daß ich nie wieder 
gefund merden hirde, do Dr. PBark bat 
mich bolftändig geheilt. Heute bin ich wie» 
der, gelund und imftande, wie gewöhnlich 
meiner Arbeit nadaugehen. 


Nerven-Zerrüttung und Cchwädhe in 
ein paar Wochen geheilt. 


Herr Alfyed Ifeli, 104 Echneider Avenue, 
Dat Part, I., Bor 33, fagt: „Ceit Jahren 
litt ich an Mervenzerrüttung und Chmwädhe, 
und in wenigen Wochen furirte mid Dr. 
Bars dur) feine Wwunderbolle Behandlung. 
‚Ehe id) zu ihm ging, gab ich viel Geld aus 
für Mergte, die meinen Kal nur mweiterführs: 
ten, um nod mehr Geld berauszufchlagen. 
Als ih fab, dab ih nicht beifer und jeden 
Tag ärmer wurde, nahm ich den Wechiel 
bot, und Gott allein weiß, wie froh id) bin, 
daß ih Tr, Bark’3 Behandlung probirt 

abe, denn fie beilte mid. ch madte ein 
Reife nad der Cchmweiz, etlihe Monate nad: 
dem id meine Gejundheit wiedererlangt 

atte, und nad meiner Nüdfebr nad die- 
em Lande eradhte ich ce al3 meine Pflicht, 
anderen Leidenden diefe Empfehlung au ges 
ben, fo daß fie auß meiner Erfahrung Nus 
gen ziehen Tönnen. 


Verlorene Lebenskraft in feh8 Wochen 
geheilt. 


Herr — — — fagt: „Ceit den letten brei 
Sahren ging ed allmählich mit meiner Mans» 
ne3fraft bergab, und zwar fo. dab ih fürdh» 
tete, trübfinnig zu werden. Ich Ichidte nad 
New York und Chicago und ander3wo bir 
und berausgabte viel Geld für fogenannte 
Heilmittel, ohne irgend melden Nuten zu 
erlangen. Ich war gänzlid unfähig, irgend 
toelche getftige oder Törperliche Arbeit zu ber» 
ridten. Ih Tonnte Nachts nicht fchlafen, 
denn ich hatte fchlete Träume, fonnte am 
Tag nicht arbeiten wegen der Nervenfhmwäche 
und fonnte nit effen megen be3 allmäd- 
ligen Verfall meiner Nieren und Leber. 
Mein Herz Llopfte fo, daB ih mich fürchtete, 
gewöhnliche Arbeit zu berridhten. Ich nahın 
an nichts Intereffe. Meine Freunde hatten 
leine..Ibee bon der fchredlihen Arayfpeit, 
dier-fangianı aber fider meine Lebenstraft 

, denn i fg fonit aanz wohl aus, 

Ih glaubte, dak a5 Teine Heilung oder 
Linderung von dieſer ſchrecklichen, ſchwächen⸗ 
den Kranñkheit gäbe, als ein Freund mir 
rieth, Dr. Bartz zu lonjultiren, und fchließ- 
lich that ih e3 und fand einen Freund, der 
meinen Fall in allen Einzelheiten Tannte, 
Rh mwurde forgfältig und aründli unter» 
fuht und unterwarf mich feiner zılammens» 
gejegten Bebandlungsmethode Die3 mac 
vor feh3 Woden, und heute bin ich ein ges 
funder Mann. Habe zwölf Pfund zugenom« 
men und fchlafe gut,meine Mahlzeiten fchme- 
den mir, ich arbeite und babe nicht mehr 
das Gefithl, al3 ob ich derloren fei.“ 

5 &.— Aus perfönliden und profeffionel- 
en Gründen wird der Name ded obigen 
Patienten nicht veröffentlicht, wird aber Lej⸗ 
denden, die ed aufrichtig meinen unb in meis 
ner Office borfpreden, mitgetheilt. 


Dr. N. B. BARTZ, 


Bimmer 882 Bexter Building (8. Floor). 


39 W. Adams Str. 


Zwifhen State und Dearborn Str. 
(Gegenüber ‚The Fair.) 


Dfficeftunden: Täglich 9 bis 5, Mittwochs und Samitags bis 8:30 Uhr Abends. 
Sonntags: 10 Hi3 12 Mittags. 
(Nehmt den Elevator am Cingang bis zum adjten Floor.) 


Die Gewertfhafts » Todtihläger. 


Stevend, Yofeph Kane und George 
Me&abe, welche fich bisher verftedt ge= 


Richter Kavanagh äußert feinen Unmwillen, | Halten hatten, ftellten fich heute bei bem 


fegt aber die Bürgfchaft herab. 


Bis zum 27. Juni, einen Tag nad) 
ber Leichenfchau, murbe heute bon 
Stadtrichter Marmell die Verhand- 
lung der gegen Maurice oder „Moß“ 
Enright erhobenen Antlage der Er- 
mordung von William Gentleman und 
Vincent Altmann verfchoben; die An— 
lage der Beihilfe bei der Ermordung 
Gentleman gegen Geo. McCabe mur- 
de gleichzeitig von Stabtridhter Heap 
niebergefehlagen, da die Großgejchmo- 
renen eine neue Anklage erhoben ba- 
ben; die Antlage der unorbentlichen 
Aufführung gegen Richard Wilfon, der 
angeblich ein Zeuge von Gentlemans 
Ermordung war, wurde von Richter 
Heap bis zum 27. Juni verfchoben. 

Trotz Einſpruchs bes Hilfsftaatsan- 
mwalts Grome, der Richter Kavanagh 
im Kriminalgerichte die vielen Gefeh- 
Iofigfeiten, Mordthaten und Ueber> 
fälle infolge von Arbeiterwirren in den 
legten Monaten gejchildert hatte, mas 
dem Richter Ausrufe des Erftaunens 
und bes Abfcheus entlocdte, fegte diefer 
heute die Bürgfchaft von Edward 
Storgaard und Arthur D’Connor, 
zwei der angeblichen Tobtfchläger, von 
$25,000 auf $10,000 herab, und bie 
Vertheidiger Erbftein und Brady mol» 
[en morgen verfuchen, eine noch weitere 
Herabfegung des Betrages zu erlangen. 

Der Richter verficherte, er halte 
$10,000 für genügend Bürgfchaft in 
jedem derartigen Falle. Als der Ber- 


„tHeibiger Brady im Verlauf feiner An- 


fprache an den Richter behauptete, die 
Angeklagten feien unfchuldig, er habe 
dem Polizeichef vor einigen Wochen die 
Namen der wirklich Schuldigen jchrift- 
lich mitgetheilt, diefe feien aber troß- 
dem erft nach einem Raube in einem 
Maarenhaufe an der Milmaufee Une. 
verhaftet worden, erbot ich der Rich⸗ 
ter, dem Anwalt Gelegenheit zu geben, 
vor den Großgeſchworenen Zeugniß ab⸗ 
zulegen. Darauf ging der Advokat 


| aber nicht ein. 


Bier /angellagte angebliche Xobt- 


ichlaget, William Connors, Walter dem 


land aufhalten. 


Advokaten Brady ein und wurden nach 
dem Countygefängniß gebracht. Rich— 
ter Maxwell ließ die im Stadtigericht 
gegen die vier Burſchen erhobenen An— 
klagen ſtreichen, weil die Großgeſchwo—⸗ 
renen neue eingereicht haben. 

Die Großgeſchworenen reichten heute 
eine Anzahl Anklagen ein, darunter, 
wie es heißt, ſolche gegen Edward 
Hannoway und Charles Zollner; dieſe 
follen unlängft Patrid Moyliar, Super» 
intendenten der „Dtis Elevator Eo.”, 
in ber Nähe der Anlage der Firma 
überfallen, mit Todtfchlägern auf den 
Kopf geichlagen und mit den Füßen 
getreten haben. 

— — 


Die Kaufleute ım Dften, 


Die hiefige Chicago Affociation of 
Commerce hat heute von ihrer nad 
Bofton gereiften Delegation aus Lers 
ington, Mafl., telegraphifche Nachricht 
erhalten. 
wird morgen Abend zurücdtehren, bie 
übrigen werben fich noch in Neu-Eng» 
Die Reifenden bes 
richten von fehr freundlicher Aufnahme 
und ben vielen Sehensmwürbigfeiten, 
bie fie geſchaut. 


Kebensmüde, 


Der 47 Yahre alte Arbeiter William 
Hoolihan, Nr. 1511 Haftings Str, 


enbete heute in feiner Wohnung fein | 


Leben, indem er fich bie Kehle burde _ 
fehnitt. Er foll in leßter Zeit ftarf ger 7 
trunfen haben haben; vor einigen Tas 


gen wurde eines feiner Rinder über 


fehren, und liegt jet im Francis 
Willarb-Hofpital, 3 


— Im Kaffeekränzchen. — Gaſt⸗ 
eberin: „Es fehlen Frau Meper, 
Fran Zöpfle, Fräulein Hirfebrei und 
Fräulein Altmann.“ — Eine Kaffee 
fchmefter: „Yangen toir alfo mit 
Altmann an; ich denfe wir neben | 
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i8 der Sonntagpoft 

Sahrli, in Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Kit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September ®th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
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— — — — — — — 6 — 


Sch one Plaue. 


Zur Erhaltung ihrer natürlicheä 
Reihthümer find die Ver. Staaten 
von Dierite unftreitig ebenjo jehr be- 
rechtigt und verpflichtet, wie die Ver. 
Staaten von Amerita. "nn fie aber 
ihre Schäße durchaus verfchenten wol- 
Ien, jo brauchen fie immer no) nicht 
die Fremdlinge zu bevorzugen, die jich 
für die Gabe faum bedanten und den 
Geber noch dazu verachten. Einige 
amerifanifche Staaten, zu denen aud 
Kllinois gehört, geftatten einem Aus— 
länder nicht einmal, Grundeigenthü— 
mer zu werben oder zu bleiben. Gelbit 
wenn ein Nichtbürger dur Erbichaft 
zu Illinoiſer Grundbejig gelangt, 
muß er ihn binnen einer bejtimmten 
Frift veräußern. Somit wird fid) von 
unferem eigenen Standpuntte aus 
ficherlich nicht3 gegen die Ankündigung 
des Gouverneurs von Chihuahua ein- 
wenden lajjen, daß die neue merifani- 
fche Regierung die Monopole nicht ver- 
längern wird, die unter Porfirio Diaz 
den ausländifhen und inäbejondere 
den amerifanifchen Kapitaliiten in jo 
großer Zahl verliefen morden find. 
Sp unangenehm „uns“ die Wahrheit 
in den Ohren flingen mag, jo mwird 
fich fchlechterdings nicht beitreiten lal- 
fen, daß ganz Merito wirklich nah 
und nad „ausperfauft“ werden würde, 
wenn e3 auch fernerhin den ausländi- 
fhen Unternehmern geitattete, jich für 
ein mehr oder meniger fürftliches 
Trinkgeld, das in die Tafchen einflub- 
reicher Staatsmänner fließt, die merth- 
pollfiten Gruben, Wälder und Konze!- 
fionen zu fihern. Gehört Amerifa den 
Amerifanern, jo gehört Merito den 
Merifanern. 

Gouverneur Gonzales erflärt, de 
ben Fremden das Eigenthum nicht 
geraubt werden joll, das fie recht- 
mäßig erworben haben. Nur die aus- 
Ihließlichen Ausbeutungsrechte, die fie 
fi von der borigen Regierung zu 
verichaffen gewußt haben, follen ihnen 
nad dem Ablaufe der Konzeflionzfrift 
nicht erneuert werden. „Viele Jahre 
lang”, jagt er, „ift Merifo von den 
Fremden ausgejogen worden, bi die 
große Mafle feines DVolfes befitlos 
geworden ift. Wir waren nahe daran, 
eine Nation von Bettlern zu merden. 
Jet aber werden alle Sonderrechte 
aufgehoben werden, wenn wir e3 fertig 
bringen fünnen. Wir hoffen, die 
freundfchaftlichen Beziehungen zu den 
Amerikanern aufrecht zu erhalten, und 


werben alles fremde Kapital einladen, | 


bo wird das Land nicht mehr jtüd- 
mweife ausverfauft werden. Wir mer: 
ben den Wettbewerb, aber nicht das 
Monpol beaünftigen.” 

Nun muß freilich dahingeitellt blei- 
ben, ob die Meritaner Ievialich oder 
borwiegend durch die ausländiichen 
Unternehmer „pauperifirt“ morden 
find. Das Peonenthum it jedenfalls 
Thon vor Jahrhunderten von den 
Epaniern eingeführt worden, melche 
die unterworfenen Eingeborenen zur 


unfreimilligen Dienftleiftung beran= | 


zogen, oder vertrieben und ausrotteten. 
Desgleichen ift nachweislich das an- 
baufähige Land den urjprünglichen 
Belitern von den alteingefeifenen 
„großen Herren“ gejtohlen morben. 
Die nah Taufenden von Gepiertmei- 
len zählenden „Haciendas“ find dur 
dasſelbe „Bauernlegen“ entſtanden, das 
die mittelalterlichen Großen anzuwen— 
den pflegten, um ihren Beſitz abzurun— 
den. An dieſem ſchlimmſten aller 
Uebel, das übrigens auch Porfirio 
Diaz anerkannte und abzuſtellen ver— 
ſprach, ſind die fremden Kapitaliſten 
unſchuldig. Auch wenn ſie nie nach Me— 
2 zilo gelommen wären, hätten die Iand- 
= 108 und folglich erwerb3los gewordenen 
Eingeborenen Bettler werden müjjen. 
Mahr ift jedoch, daß die Unglüdli- 
chen nachmals von den fremden Unter- 
nehmern jchmählich behandeit worden 
find. Man bat ihre Wehrlofigfeit und 
ihren Nothitand ausgenüßt, um fie 
pollends zu verfflaven. Nicht allein hat 
man ihnen für fcehmwere Arbeit fo wenig 
bezahlt, daß ſie faum ihr ärmliches 
Dafein friften fonaten, jondern man 
bat fie auch um das Wenige noch iheil- 
mweije betrogen. Mittels des berüchtig- 
ten Trudiyitems hat man ihnen alles 
Baargeld vorenthalten und die ihnen 
gelieferten Waaren zu Schwindelprei= 
jen angerechnet. Der Peone hat des- 
halb aus feinen Schulden nie heraus: 
fommen fönnen, und folange er 
Schuldner ift, darf er feinen Arbeit- 
geber nicht wechleln. Somit ift er eben- 
jo jehr an die Scholle gefeffelt uno 
der unbarmberzigften. Ausplünderung 
preiägegeben, wie wenn er da3 verfäuf- 
liche EigentHum jeines Herrn wäre. 
Da die Regierung der Ver. Staaten 
ganz ähnliche Zuftände in unferem 
eigenen Süden thatkräftiq bekämpft 
bat, fo wird fie feinen Einfpruch er- 
heben fönnen oder wollen, wenn die 
merifanifche Regierung ihrem Beifpiele 
zu folgen verfucht. Ebenfo wenig wird 
fie in der fremde die anftößigen Ma- 
chenſchaften amerikaniſcher Großkapi⸗ 
taliſten vertheidigen, die ſie daheim in 
den Gerichtshöfen verfolgt. Solange 
die Amerikaner in Mexiko die ihnen 
vertragsmäßig zuſtehenden Rechte aus⸗ 
üben dürfen, werden die Ver. Staaten 
den ſicherlich ſehr nothwendigen Re- 
formbeſtrebungen der neuen Machtha⸗ 
ber nichts in den Weg legen. Dieſe 
werden aber ſehr bald die Erfahrung 
machen müſſen, daß die einheimiſchen 
Sonderinterefien auf ihre lange ge 


of 3 te nicht ohne Weitered 
Menen Vorrechte nicht ohne fie nn 


sichten werben. &3 fragt 


ſehr, ob der 
ftarf genug ermweijen wird, mit den alt= 
eingerifjenen Mifpbräudhen aufzuräu- 
men und fowohl die mächtigen Groß: 
grundbefiter wie den aufruhrſüchtigen 
Vöbel im Zaume zu halten. Daß ans 
gefündigte Programm ift fo jchön, mie 
die Platformen der patentirten ame 
tifanifchen Reformer, aber eben be3- 
wegen wird man an feiner Durchführ- 
barfeit zweifeln bürfen. 


der Gutes bringen 
mag. 

„Es wär’ fo fehön gemejen, e3 hat 
nicht jollen fein.“ Die mehr oder weni⸗ 
ger berängitigten Bürger Chicagos 
glaubten, durch ihr promptes Jajagen 
zu der Brüdenbonds-Frage am 4. April 
ihre und der Stadt nädjte Zukunft 
einigermaßen ficher gejtellt zu haben, 
und nun jtellt jich’3 heraus, daß es 
nichts ift damit. Die gräßlichen Ge- 
fahren, die durch die Bewilligung ber 
Bondsausgabe von $4,655,000 für 
neue Brüdenbauten gefheucht jchienen, 
zeigen fich von neuem fürchterlich dro- 
hend am Horizont, und wenn bor dem 
4. April Gefahr beftand, daß die Bür- 
ger im kommenden Winter den Fluß 
würden überfliegen oder bei Zerofälte 
durhihmwimmen müffen, von der 
Nord- oder Weitjeite “downtown” 
zu gelangen, over daß der Feuerdämon 
die „untere Stabt“, oder die Nord» 
oder Weitjeite, oder auch die ganze 
Stadt verzehren fünnte, weil e& ber 
Feuerwehr, Dank dem Mangel an 
Rrüden, nicht möglich fein könnte, ihre 
Kräfte rechtzeitig auf einen Punkt zu 
fonzentriren — jo bejteht diefe Gefahr 
auh Heute no. Die geplanten 
neuen Brücden werden nicht gebaut wer⸗ 
den, und die Stadt mag jich gezmun- 
gen jeben, dem Befehle des Kriegs- 
minifteriums aemäß die ala der Schiff- 
fahrt hinderlich erachteten Brüden an 
Lake Straße und Chicago Üvenue zu 
entfernen, ohne andere an ihre Stelle 
feßen zu können, denn fie hat jo wenig 
das Geld, neue Brücden zu bauen, mie 
die für den Unterlaffungsfall ans 
gedrohte Gelpftrafe von $5000 den 


Ein Fehler, 


Monat zu bezahlen, da fich’S heraus= | 


geitellt hat, daß e3 mit der fchönen 
Bondsausgabe von $4,655,000 nichts 
werden fann. 

Chicagos aute, zum Najagen er=- 
zogene und im vorliegenden alle noch 
befonder3 verängftigt gewejene Bür- 
aerfhaft hat zwar, mie fchon gejagt 
und befannt, prompt Ja gejagt zu der 
Bondsausgabe, und damit ihr Theil 
po Mund ganz, zur Zufriedenheit ber 
Herrichaften, denen e8 mit dem Bau 
neuer, foftfpieliger, beweglicher Brüden 
nicht fchnell genug gehen fann, und die 
dafür jorgten, daß das Kriegsdeparte— 
ment die Entfernung jener Brüden ver= 
langte, beigetragen, — aber diefe jelbit 
haben in ihrem Eifer, die Zuftimmung 
der Bürgerfcheft zu der jhönen Bond3- 
ausgabe zu erhalten, einen fleinen eb: 
fer gemacht, bezw. überfehen! Nach 
dem Mortlaute der Stabtsath-Ordi- 
nanz mußte die Bondsfrage der Wäh- 
lerichaft in einer Sonderwahl unter- 
breitet werden; e3 murde aber nicht 
nur für den 4. April von der Wahl- 
fommijfion feine folche Sondermahl 
anberaumt, fondern in dem Aufruf zur 
allgemeinen Wahl der Bondsporlage 
auch gar feine Erwähnung gethan, und 
daraufhin haben die fachverftändigen 
Anwälte der verjchiedenen Finanz: 
inftitute, welche die Bonds übernehmen 
wollten, die Bondsausgabe für uns 
gefetlich erklärt und ihren Klienten ge- 
rathen, die Finger davon zu laffen. 
Und die ftädtifchen Rechtsgelehrten 
haben zugeben müffen, daß jene Recht 
haben und auf Grund der Abjtimmung 
am 4. April feine recht3giltigen Bonds 
ausgejtellt werden fönnen; es jet denn, 
das Dbergericht ließe fich bereit finden, 
das Votum in Anbetracht der großen 
Mehrheit troßdem für rechtägiltig zu 
erklären, oder die Gefebaebung auf 
irgend eine noch nicht erfundene Art 
und Weile die Bondsausgabe gefeh- 
mäßig zu machen. Ein dritter mög» 
liher Musmweg märe eine Sondermwahl. 
Eine Solche fheut man aber — einmal, 
meil fie der Stadt mindeitens $150,000 
foften mürde; dann, weil man fich nicht 
ficher fühlt betreff3 ihres Eraebniffes. 
„Man fürchtet, daß die Ankündigung 
eines folchen Planes (die Anberau= 
mung einer „Sonderwahl“ zmed3 der 
Abftimmung über die Brücdenbonds- 
ausgabe) auf eine fo ftarfe öffentliche 
Mißbilligung ſtoßen würde, daß die 
Bondsvorlage durchfallen könnte.“ 
Wenn es irgend möglich iſt, will man 
es vermeiden, die Bürgerſchaft noch— 
mals und zu einer Zeit, da ſie mehr 
Muße und Gelegenheit hat, ſich die 
Sache zu überlegen, um ihre Zuſtim— 
mung zu erſuchen. 

* * * 

Die Ausſichten ſcheinen demnach für 
Chicago recht ſchlecht, aber man braucht 
ſich deshalb den Appetit nicht ver— 
derben und den Schlaf nicht ſtören zu 
laſſen. Wir werden, dank dieſem 
Grunde nicht nöthig haben, den Fluß 
zu überfliegen oder zu durchſchwim— 
men, und durch die Entfernung der 
Lake Str.-Brücke wird Chicago keiner 
neuen Brandkataſtrophe ausgeſett — 
denn bie Brücke wird nicht befeitigt 
werden, ſolange nicht auf andere 
Weiſe für ihren Verkehr Vorforge ge- 
troffen ift. Das Kriegsdepartement tft 
lange nicht fo rüdfichtslos und unver- 
nünftig; mie bie „Sntereffen“ uns 


—— 


Beseitigt 


das Magenleiden 


Sobald Ahr bemerkt, daß der 
Appetit abnimmt— die Verdauung 
fchwad; wird, die Eingeweide ver 
ftopft werden, nchmt 


HOSTETTER’S 
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MAbendpoft, Chicanod, Freitag, 


glauben machen wollen. Ganz gewiß 
wird e8 nicht daran denfen, auf ber 
Entfernung der Brüde zu beitehen, 
wenn ihm die Qage der Stabt und die 
ganze Fluß: und Hafenfrage bom 
Standpunfte der Stadt aus in gehö- 
tiger Meife gefchildert wird; und 
wollte e3 eine jolche unmögliche, maul- 
efelhafte Haltung annehmen, dann 
würde jedenfall eine Anrufung des 
Kongreffeg der Stadt fchnelle Hilfe 
bringen. Der Kongreh jteht eben im- 
mer noch über dem Sriegsdepartement 
— heute gerade fo gut wie damals, als 
biefelben Intereſſen, die einerſeits da— 
für ſorgten, daß das Kriegsdeparte— 
ment die Lake Str.- und die Chicago 
Ave.Brücke für ſchiffahrtshinderlich 
erklärte und ihre Entfernung anord— 
nete, andererſeits die Brückenbonds— 
Ausgabe nicht ſchnell genug durch— 
drücken konnten, vor den Kongreß gin— 
gen, ihn Namens ganz Chicago's, aber 
einzig in ihrem eigenen ſelbſtiſchen In— 
tereſſe anzuflehen, die Stadt zur Zer— 
ſtörung des La Salle- und des Waſh— 
ington Str.-Tunnels zu zwingen. Wie 
damals der Kongreß dem Flehen „Chi⸗— 
cago's“ Gehör gab und das Kriegs— 
departement ſelbſtverſtändlich nichts 
einzuwenden wagte, ſo würden auch 
heute Chicago's Vorſtellungen Beach— 
tung und den gewünſchten Erfolg fin— 
den und das Kriegsdepartement würde 
ſich den Weiſungen des Kongreſſes 
höchſt wahrſcheinlich ſehr gern 
fügen. 

Man braucht in dieſem Falle nur zu 
wollen, der Erfolg iſt gewiß. Es ſollte 
aber mehr geſchehen. Die Gelegenheit 
ſollte benutzt werden, die ganze Fluß— 
und Hafenfrage vor das Kriegs— 
departement, bezw. den Kongreß zu 
bringen und, die Schließung des 
Fluſſes für die Großſchiffahrt, die 
Umwandlung der beweglichen Brücken 
in feſte Brücken, als Ziel Chicago's, 
und das Recht dazu, als Gegenleiſtung 
für den von ihr der Schiffahrt zu ſchen— 
kenden großen neuzeitlichen Außen— 
hafen, aufzuſtellen. Der Erfolg wird 
nicht über Nacht kommen. Aber der 
Anfang muß einmal gemacht werden, 
und iſt der erſte Schritt gethan, das 
Programm aufgeſtellt, dann wird es 
nicht ſchwer fallen, die Herſtellung der 
zunächſt nothwendigen Brücken zu er— 
möglichen. Der Fehler, den jetzt keiner 
gemacht haben will, mag ſo der Stadt 
noch unmittelbar Millionen ſparen 
und von unſchätzbarem Vortheil wer— 
den durch die Beſchleunigung eben des— 
jenigen Fortſchritts, den ſie nöthiger 
hat, als irgend einen anderen. — — 


Einkommenſteuer in Wisfonfin. 


Wenn's Glück gut iſt und „das 
Volk“ es will, erhält unſer nördlicher 
Nachbarſtaat über Jahr und Tag die 
Steuer, die man aller Steuern gerech— 
teſte nennt. Trotz ſtarken Widerſpruchs 
in den Zeitungen hat der Staatsſenat 
in Madiſon eine ſeit langer Zeit auf 
dem Tapet ſtehende Vorlage angenom— 
men, die die Erhebung einer allgemei— 
nen Einkommenſteuer vorſchreibt, und 
zwar einer „progreſſiven“, alſo abge— 
ſtuften, mit der Größe des Einkom— 
mens ſich ſteigernden Steuer, begin— 
nend mit 1 v. 9. für die Eleinjten 
und allmählich aufiteigend bi3 zu 6 
b. 9. für die allergrößten Einfommen. 
Einfommen von einzelnen Berjonen 
mie bon Firmen und Korporationen 
follen gleihmäßig der - Befteuerung 
unterliegen, nur daß bei Einzelperfo- 
nen Einfommen unter $1000, reip. 
$1200 bon der Belteuerung ausges 
nommen find, mährend — fomweit aus 
den borliegenden Mittheilungen er- 
fihtlih— Firmen und Korporationen 
jolde Ausnahme nicht zugeitanden ift. 

$1000 jährlichen Einfommenz fol 
jeder ledige Mann jteuerfrei haben 
und $1200 jeder verheirathete Mann. 
Sm urfprünglichen Entwurf, mie ihn 
der zuftändige Ausfhuß zur Annah- 
me empfohlen hatte, waren die jteuer- 
freien Einfommen niedriger angejekt, 
auf $600 und $800, doch entjchied fich 
eine Mehrheit de3 Senats für die Er- 
böhung — angeblich den „bebrängten 
Arbeitern” zuliebe. Die Lage der ar: 
beitenden Klaffen, jagte einer der 
Redner, müffe verbeffert und nicht 
durch neue Steuern driüdender gemacht 
werden, jelbit wenn diefe Steuern nur 
1 oder 2 oder 4 Dollars betragen. 


Der Hauptbeweggrund zu der 
Uenderung jcheint jedoch meniger die 
Sorge um dad Wohl des armen Xr- 
beiter3 gemwejeh zu fein, al3 die Sorge, 
daß fich andernfalls die zur Annahme 
des Gejehes erforderlichen Stimmen 
nicht finden würden. Die Vorlage ent- 
hält nämlich eine Referendumsflaufel. 
Ehe die Steuer erhoben werden fann, 
muß das Volt von Wiskonfin dem 
Gefete feine Genehmigung ertheilen. 
Und da erfahrungsgemäß das Steuer: 
zahlen nicht zu den befonderen Ver— 
gnüglichfeiten gezählt wird, auch die 
gerechtefte aller Steuern Dem, der 
fie zu zahlen bat, immer noch unge- 
legen zu fommen pflegt, fo geht bie 
borwiegende Annahme eben baffn, daß 
in der Volfsabftimmung alle Diejeni- 
gen gegen die neue Steuer ftimmen 
werden, bie zu gemärtigen haben, daß 
fie davon betroffen werden würden; 
und nur Die dafür ftimmen merden, 
melche überzeugt fein können, daß fie 
fie nicht zu zahlen brauchen. 

Sm Großen und Ganzen trifft das 
ja wohl auch zu, und wenn die Se- 
natsmehrheit richtig gerechnet hat — 
d. 5. wenn die Zahl der Wähler in 
Wiskonfin, deren jährliches Neinein- 
fommen nicht über $1000, refp. $1200 
beträgt, größer ift alS die Zahl derer 
mit höherem Einkommen, ſo dürfte die 
Genehmigung des Geſetzes in der ab- 
zuhaltenden Referendumswahl keinem 
Zweifel unterliegen. So ſehr der 
Durchſchnittsmenſch, ſei er in Wis— 
konſin oder ſonſtwo zuhauſe, ſich da— 
gegen ſträubt, ſich ſelber zu beſteuern, 
ſo gern iſt er bereit zur Gutheißung 
er Steuer, die — nur Andere treffen 
o 

Gegner ber ganzen Vorlage brachten, 

micht ‘ander zu. erwarten, auch 
alten Einwand vor daß bie 


\ 


Einfommenfteuer, um ihren Zmed zu 
erfüllen, nothiwendigermeife im ganzen 
Lande gleichmäßig fein müjfe. 
„von Rechts wegen“ dem Bunde über- 
laffen werden müffe; diemeilen der 
einzelne Staat, der jolde Steuer zu 
erheben unternimmt, damit fich nur 
felber in’3 Geficht fchneide, indem er 
dadurch die Leute mit großen Einfom- 
men veranlapt, ihren Wohnjig nad 
anderen Staaten zu verlegen, in denen 
jolche Steuer nicht erhoben wird. Daß 
alfo der Staat nicht blog die Eintom- 
menfteuer nicht erhält von den großen 
Einfommen, auf die e8 doch befonders 
abgejehen ift, jondern auch die Steuer 
einbüße, die ihm bisher zufloß von dem 
Perfonaleigenthbum der reichen Leute. 
* * * 


So oft diefer Einwand auch fehon 
bat herhalten müffen, jo wenig ftich- 
haltig ift er. E3 fteht in der Macht 
des Gtaates, nicht blos das Einfom- 
men jedes im Staate Anfäffigen zu be- 
Steuern, er ift ebenfo berechtigt zur Be- 
fteuerung des Einfommens, das in dem 
Staate von Nihtanfäffigen erzielt 
wird, Nicht bios das Cinfommen aus 
Grundbefis, fondern aud das Ein- 
fommen aus jedwedem im Gtaate be- 
triebenen Gejchäft, ohne Rücficht auf 
den Mohnfit der Gigenthümer des 
Gefchäftes. Desaleichen das Einfom- 
men jeder im Gtaate organifirten oder 
etablitten Korporation, auch wenn 
deren Aftionäre allefammt in anderen 
Staaten oder in Europa oder in Tim=. 
buftu fi aufhalten. Als die einzigen 
Einkommen, von denen tirklich zu 
fürchten fteht, daß fie durch die Ein- 
fommenfteuer aus dem Staate getrie- 
ben werben Fönnten, blieben demnad) 
die großen Mübiggängereinfommen, 
und deren gibt es in einem Staate tie 
Wisfonfin nicht viele. 

Mas der Staat möglicherweife durch 


Alſo 


den 16. 


ſolchen Abfall verliert, würde er zehn⸗ 


und hundertfältig dadurch einbringen, 
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Ganz Chicago 
Jegrüßl Stern’s Melhoden 


STERN’S waren die Erften in Chicago im die 


arößten Werthegeben. 


Bedeutende Aittfommer-Herablehungen 


an allen unferen 


Hodfeinen handgefhneiderten Anzügen 
Für morgen. 


Mir fchüten feine verfpätete Saifon oder eine andere Ents 
fchuldigung vor. Wir haben einfach eine Partie unferer 
feinften handgejchneiderten Kleidungsftüce, die wir zu $20 
bis $22.50 verfauften zufammengetnan, um den morgigen 


Tag zu einem der größten Tage der 
Saifon zu machen; wir haben die 
Dreife herabgefegt für Enre unbe 
fchränfte Auswahl von irgend ei“ 
nem Anzug in der Partie........ 


daß durch die Einfommenfteuer große | Mi 


Maffen von Leuten zu einer angemeffe- 
nen GSteuerzahlung gebracht merden, 


die ohne foldhe Steuer entweder gar- | WM 


nichtö bezahlen, oder doch nur einen 
Heinen Bruchtheil deffen, was fie von 


die Taufende und Zehntaufende mohl- 
geitellter, oft fchmer reicher Leute, die 


bei der jetigen ausfchließlichen Eigen- | 


thumßbefteuerung der Gteuerfneiftr 
nicht zu fallen vermag, mweil fie ent- 


weder jteuerbares Cigenthum nicht! E 


haben oder das Gigenthum folder Art 
ift, daß e3 mit Leichtigkeit verheimlicht 
merden fann. 


troßdem vielleicht nur auf $500 Eigen- 


thum Perfonalfteuer bezahlen. Wenn | 


Einer jedoch ein großes Haus macht, 
große Dienerfchaft hält, jährlich Foft- 
Ipielige Reifen unternimmt und fomit 


nachweislich feine$20,000 oder 850,000 | 


jährlich verbraucht, jo wird er ſelbſt 
dem aller ſtupideſten Steuereinſchätzer 
nicht einreden fönnen, daß er nur 
$500 jährliches Einfommen habe. Kann 


man mit der Ginfommenfteuer auch j 


nicht allen Gteuerdrücebergern hei- 
fommen, fo kann man damit doch 
den weitaus meiften beifommen., 

Diefer entfcheidenden Thatfache wird 
hoffentlich auch das Unterhaus der 
Wisfonfiner Legislatur, dem die Vor- 
Tage jet zugeht, eingedenf fein und fich 
durch die Unfenrufe der Gegner nicht 
bange machen Laffen, 

=—"-+0—— ñ — 


2 
t  Perfonal-Aadrichten. } 


sans ss ss ss Ar 444444 


— Herrn Adolf Georg, de 
Weinhändler, wurde — — 
Geſchäftsverſammlung der Turngemein— 
de, mit geziemender sFeierlichfeit dag 
Diplom überreicht, telcheg ihm vom 
Bundesvorort anläßlich feines 50-jährt- 
gen Zurnerjubiläums verliehen morden 

— Herr Charles Deubler, J e 
des Lofals „DD Quincy —— — 
feiner Familie eine Europareife angetre⸗ 
fen. Für die Dauer ſeiner Abweſenheit 
ſchwingt in „Old Quinchꝰ Herr Emil 
Neufchäfer das Zepter. 

— —— —e e Ú 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 

verfchollener Perfonen, 

Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat, 
Nr. 122 ©. Michigan Boulevard, fud;: 
Auskunft zu erlangen über den Ber- 
bleib nachgenannter Perfonen: 

Bed, Iofeph, etwa 1870 in Brı 5 
geboren, 1888 ausgewanber al IR Mali 

Srand, Brüder Karl, Kulius ı s 
boren au Saarburg bei Trier old "0 
und 70 Sabre alt, etwa 1880 ausgewandert. 

Gr äntel, Geſchwiſter Julie, verehelichte Heif: 
Sobanette und Sriedrih Wilhelm, fämmtlid 
in Neuwied a. Rhein geboren und bor bielen 
Sabhren nah Milmaufee ausgewandert. 

GSugel, Georg Peter, im 3 5 
Weibenbronn In Bayern nad ee et 
ander; legte Nadhriht aus Pilmaufee (Ert. 

Janetzki, Pauline, geb. Cholewa 2 
Echmweiter Marianne Cholema, Kae La 
Chicago, bezw. deren Nahfommen. 

Kaifer, Hermann, geboren am 3, uni 1854 
u Rementichwiel, Berirta 3a ı 
Baden, bezw, defien u — 

Mertens, Berthold, geboren am 3, { 

1887 zu Streuzburg, Fbertihlefien rg 
Mibbah, Arno, geboren im 55 

(oder 1856) au Grethen bei — ©. 

angeblich in Chicago aufbaltfam. —— 

Schmitt, Robert, 48 Jahre alt, 
Amtsbegirt Lörrach, Baden, früher an Enkel, 
Grove Avenue, Chicago, wohnhaft gewejen. 

Sooß, Karl Friedrich Wilhelm, ge 
4. haut 1883, Wilhelm ao, a 37 
September 1834; Helene, geb. am, 25, Auguft 
1836; Anna Augufte Pauline, geb. am 2 
Auguft 1388; Kinder der Witte Wilhelmine 
Cook geb. Luedtfe. Sollen früher in. Gre-ı 
— wohnhaft geweien fein, (Erb: 

all). 

Soo%, Adolf oder Albert, beat. feine Erbe 
fol früher in_Petroit, Michigan H 
gewefen fein (Erbfdaft). Figan, topuhal 


—+9 — — — 
Die Partbonds Anleihe, 


Die Weitparf-Behörbe hat der Har- 
ri3 Truft & Sapvings Bank die Aus: 
gabe der Bonds von $1,000,000 zur 
Anlage kleiner Parks übertragen und 
ihr 39,933 bewilligt als Koften der 
Prüfung der Bondsausgabe auf ihre 
Rechtsgiltigkeit. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Hat 


‘de 2 


ı Rechts wegen zahlen follten. Das find | a 


: G3 mag Einer Millio- | ES 
nen in Bonds und Aktien befiten und | WE 





ia. 


7 


Eine andere Partie unferer hübfchen ganz neuen Anzüge 
“ — aus unferm eigenen Lager — welche wir regulär zu $15, 
$16.50, $18 und $20 verkauften, in neuen grauen, loh- 
farbigen und braunen Mifchungen — alle neuen Modelle, 


‚50 
nen 


— find beigefügt worden; un) 
von diefer Sorte Fönnt Ihr ir- 
gend einen Anzug morgen aus 
der Partie auswählen 


zu .... 


aufwärts bis zu 


Sommer-⸗-Hemden für „Outings“ oder „Dreß“, 
ſowie Unterzeug u. Strümpfe, garantirte Qua— 
litäten, zu den niedrigſten Preiſen. 


Freiherr von Schlicht! 
Ser Mandvergaft, Leutnant Krafft, Die Regi— 
mentswalküren, Aus der Schulte geplaudert u. 
viele andere, — Humoresfen aus dem Armee⸗ 
Leben — jeder Band ca. 400 Sei— 60€ 


ten; ie 

Winterfeids Militär - Humoresten: 
will_beiratben, Der verliebte Graf: ie Fe 
der Band reich tlluitrirt 


A. KROCH & CO., 


Deutfhe Buchhandlung 
Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfere bielgeliebte 
Gattin und Mutter 

Augufta Gebhardt geb. Knoll 
im Alter von 33 Jahren am Donnerstag, den 
15. Juni, plöglich_geltorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camötag, den 17. Juni, um 
12:30 Nachm., vom Trauerhbaufe, 1941 Thomas 
Etr.,.nad der St. Johannestirche, Ecke Hoyne 
Ave. und Cornelia Str., von dort nad dem 
Goncordia-Friedhof. Um, ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Gebhardt, Gatte. 
Artgur und Eimer, Eöhne, nebit 
Eltern, Schwiegereltern u. Ggs- 
ſchwiſtern. 


- 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater Cohn 
er 


und Bru 
Garl Mattes 

am Bonneritag, den 15. Runi 1911, im Alter 
bon 39 Kabren 5 Monaten und 20 Zanen -t- 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Camftag, den 17. Juni, Nachmittag 2 Ubr, 
dom Trauerhaufe, 1532 Melrofe Str., nad dem 
Ct. Rufas-Friedbof. Um ftille Thetilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna tte3. geb., Wei3, Gatti 

Herold und Efther Mattes, Kinder. 

Sophia Mattes, Mutter, nebit Ges 

ihmiiter und Berwandten. 


Zode8- Anzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Minna Harding ’ 
im Alter von 66 Sahren plößlich neitorben if. 
Reerdigung findet jtatt vom Trauerhaufe, 1456 
Sarrabee Etr., Conntag, den 18. Nuni, Mittan? 
12 Uhr. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Anna, Charles, Arthur, 
Minnie Harding, Kinder. 
Charles Rifh, Bruder, 


Anna Koenig, Echweiter. bofrfu 


Tobes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Mutter und unfere liebe 
Schmeiter 

Unne Schumann 
Wittwe von Charles %. Schuman 
geftorben ift. Beerdigung vom Trauerhanfe, 
1321 Milmaufee Ave., Samstag, den 17. Juni 
1911, um 1 Uhr Nadm., nad Waldheim. D:r 
trauernden Hinterbliebenen: 
Rilftam EC. Schuman, Sohn. 
William, Julins_G. und Anguft Win- 
termeyer, Geſchwiſter. di 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfelfionslofer Friedhof Yon 
Chicago. Dur Metropolitan.Hocbahn für üc 
u erreihen. Billige Begräbnikpläge find im 
iefem ſchönen Friedhof auf Abichlagszablun: 
en au baben. — General-Offices: Foreit Park, 
1. — City Phone: Auftin 796. Toll Line 
Foreft Part 757. 
Fred 3. Zuttermeifter, Prüf. red W:ad, Ger. 
Satob Schwab, Superintendent- 


Geld zu. verleihen 


auf ®rundeige 
oh fttaften ———— 


Borzugliche erſte Hypotheken 


au 5 bis 8% Binfen ftetS an Hand. 


Hüte und Ausfiallungen. 


Größtes Affortiment von Stroh- 
Hüten in Chicago — von 50e 


r& Co.(it.) 


.. oo .e.0|0» 


Mittags 
offen. 


Fr 

daß Mitglied 

Garl Mattes 

aeftorben ift. Beerdinung am 
Camitag (morgen) Nahmit- 
> tag um zwei Uhr dom Trauer: 
haufe, 1532 Melrofe Str.. nad 
dem Ct. Lulas-Friedbofe. Abfahrt der Vereins- 
futihen bon der Nordfeite-Tıtenbalfe, 1.15 Nach— 
mittags. Für einen Sig ‚will man Tih geil. an 
den Unterzeichneten wenden. Am Nuftrane des 
Voritandess, %. Schmidt, Sefretär, 
Tel.: Nortb 5386 


Geftorben: Albertine Procdhnow geb. Beig, 
Gattin von Wm, Prohnow, Mutter bon Paul 
und Dtto. Starb am 15. Juni 1911, im Alter 
bon 59 Jahren, 8 Monaten und 14 Tagen. Be- 
erdigung mit Kutfchen nad dem Dahvood-ried- 
bof, am Samötag, den 17, Nuni 1911, bom 
Zrauerhaufe, 2248 ®W. 50. Place. 


Bur Erinnerung 
Mit trauerndem Herzen gnedenlen mir 
beute des ZIodestages meines theuren 
Gatten und unferes auten Bater3 
Martin Gerickowöte, 
welcher und am 16. Juni 1910 durch den 
unerbittliden Qod entriffen wurde. 


Ein treuer Gatte, den Gott mir Aab, 

Den mußte ich finken au früh in’3 Grab: 

Viel geliebter Gatte und Vater du, 

Schläfft jetzt ſanft in ſtiller Rub. 

Nie wieder auf dieſer Erde blickſt bu 
zärtlich um, 

J uUns fehlt die Sand, die nichts al3 Liebe 

a 


nad, 

Freud’ und Troft um uns berbreitet. 

Rube fanft im ftillen Grab. 

Su bift gegangen, dah nicht bergeifen, 

Wir denfen an dih_immerfort, “ 

Dft iteben wir an Deines Grabes Hügel 

Und meinen Schmerzenstbränen dort, 

Ueberall fühl’ id mid odne di* einfam 
und berlafien., 

Dein ihneller Tod bat mir viele Thrä- 

- gebracht. 

In Liebe werde ich deiner ſtets gedenken, 

Bis ich wieder an deinerSeite ruhen mag. 

Gott bat uns das Biel gelegt, 

Wir tönnen es nit vermeiden, 

Rube fanft, ob auch wir weinen, 

Und TIhränen unfer, Hera erfüllt, 

Gott wird uns dereinen, der alle Tbrä- 
nen wieder ftillt. 


” Gewidmet von deiner di lieben Gattin 
Gottliebe Gerfetowste nebit Kindern, 
934 N. Wincheſter Adenue., 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten und 


unjeren Bater 
Frank Biſchoff. 


welcher vor einem Jabre, am 16. Juni 1910, 
geſtorben iſt. 


Mein tbeurer Gatte ift num todt, 

Und mandes Auge ift naß und rotb, 

Er mar fo lieb, fo traut und aut, 

In ftiller Erde er nun rubt. 

Was Gutes er hat bier aetban, 

"Das Schrieb ihm Gott im Himmel an. 
D Gott, Thau’ doch dom Himmel nieder, 
Was du dermundet, heile wieder, 

Und fen!’ uns, Gott, in Simmelshöhen 
Dereinft ein frohes Wiederfehen. 


Gewidmet bon deiner dich liebenden 
Gattin nebit Söhnen. 
— — en 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen Gatten 

Rofeph Scoenberger, - 

der heute bor einem Jahr. am 16. Juni 1910, 
fo plögli geſtorben iſt. 


Bır Ihmerzlih war, für mich dein Scheiben, 
2 Si 1 gt Er "Zeiden 

e 0 
dub au don aller Angit und Notb. 


Gemwidmet von deiner did nie beraeffenden 
Gattin. Charlotte Schoenderner, 


— — — — — — — 


„Der Sandesfeind“, Hiftorifhe Erzählung bau 
Earet Etlar. U. d. Dänifhen. — 40€ pojtfrei. 


 Koelling & Klapg 


1 


Wir halten 
am Samflag 


, bis 10 Uhr 
9.00 Abends, am 
Sonntag 

bis 1 Ahr 


Spzinlijten: 
BIERiIT 


Vietor 1. Berger rn." 
PRYOR’S 3apelle 


Nachmittags _ 
und Abends. 


USTICANA 
mo—iq 


— TE 
Pismarek Garden 
Sommer-Saiſon beginnt am 17. Juni. 
BALLMANN’S KAPELLE 

Wiener Opern - Quartett, ie 


FOR iR 


Heute verfammelt fich Hier der Lachflub, 
zeap the Dips, „Rody Road“, Steeple Chaie, 
Vaudeville 
Größtes Schwimmbecken der Welt. 
Garfield Pl. Branch Met. „L“. Fahrpreis de 


Nu: 
ARD 
ZN N 


DiefeWode CYAVALLERIA 


N z — 
LIBERATI Grand Opera Co- | 


( # 


Hente Abend freies PBaubenvilie, 
2 Borftell., 8 u. 9:30. 
Toona's Indianer. Briftols Poni.s. 
10 All-Star Alte—5000 freie Eiße. 
Rathskeller 
Sänger und Schauſpieler. 


Tanz, Faͤhrten u. Schauſtellungen. 
vV Part ⸗Schauſtücke. 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Yamilten - Mefort. 
\ te N. Glart Str. und * — 
N an Abend von z 513 12 ußr. 


Reiteuration eritflafiig. 


Guzzardi Pietro. 
100l.mifrfon® 


— 


le Ins ale Die 
affet uns ni 

Ein edles Prinzip fürd Wohl unferer V 
ichen, für melcdhe3 der 


Deutſche Anterſtühungs-Vund 


lämpft. Zählt über 19000 Mitglieder. Veran⸗ 
ſtaltet ſein 


Stiftungsfeſt, Pit-Nitk 


und andere Beluſtigungen im Mayfair Bart, 
4624 Montrofe Ave., Sonntag, den 2, Juli, um 
2 Uhr 30 Min. Eliton Ave, Car und Montroie 
Ave. Car fahren bis zum —— | zum Part, 
efet Näheres in der Rubrif „Beboritebenye 
ergnügungen“ der Abendpoft u. Sonntagpoft, 


ung und Alt! 
utterfprache .. en. 
itme a⸗ 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


@holefale und Metaitl 
Wurf. und Heifh-Gercän 
,‚Gedowid und-Beetöuden. > 


ur: 





Der alle Tag-Breis 


it $18, aber nur 


95 


Baar oder 


810. 


Kredit. 


in allen 4 Spiegel 


Läden nur am 
Samſtag. 


41.00 Morgen, 
41.00 monatlich. 


Unjer Reford:bredhender KRontraft 


CGehr früh im 


bon türkischen Schaufeljtühlen einen Stontraft ab, 
Zeit von einer Fabrik beitellt wurde. 


nie zubor zu einer 


Naturgemäb erhielten wir einen fehr niedrigen Preis 


bom Fabrifanten zugebilligt. 


Seit diefer Zeit haben mir taufende 
in unferen zahlreichen Läden und durch 
Order-Geſchäft zu $18 verfauft. 
melche noch übrig blieben, haben mir auf 
Bu diefem Preije werden fie fchiver- 
lich für den morgigen Berfauf ausreichen. 


Schaukelſtühlen 
unſer nationales Mail 
Dieſe 200, 


810.95 herabgeſetzt. 


Jahre ſchloſſen wir für die größte Anzahl 


—A Abend 
offen bis 9 Uhr. 


200 prachlvolle irkiche Schufeffüe gehen 
morgen zu den niedrigllen je Dekannlen Preilen 


57.05 von jedem Stück heruntermarkirt um unfer 
Lager vor der Inventur bedeutend zu reduziren 


Spezielle 


ſtell iſt aus 
ſammengepaßt von 


wie er 


beſte Moroccord-Leder wurde verwandt. 
vollſtändig damit überzogen, ſowohl in Front wie hinten. 


Jeder einzelne dieſer Schaukelſtühle iſt perfekt. 
extra ſtarkem „ſeaſoned“ Holz, ſorgfältig zu— 


Konſtruktion. Leſet: 


Das Ge— 


tüchtigen Cabinet Workers. Nur das 
Das Geſtell iſt 


Der Sitz iſt aus öl-gehärtetem Carbon Stahl Sprungfe— 


von dieſen 325 


Morocord Leder. 


fammengehalten, 
Mahagoni finijhed 


Die Nüdlehne und Seiten find tief tufted. 
bübfche Nuffles bildend. 


dern bergeitellt, jorafältia mit einer meichen Kombination 
Fafern- Füllung überdedt, mit Cotton Top, und darüber da3 


Ränder zus 
Die Bafe in 
mit maffive, gefchnikten Slauenfüßen. 


Kommt morgen — Probirt diefen Scaukelftuhl in Eurem eigenen Heim auf 
30 Tage auf Spiegel’s Roften — Dann bezahlt nur $1.00 den Monat 


a u» 


NEAREST 
STORE 


Nehmt Eure Kamera, Angelruthen, 


P 


OUSE:FURNISHING. Co. 


iegel's 


a, nach Jiolorado 
© um ſpiell 


Tennis Racquet, Golf Clubs, 


Fahrkleider — nehmt Euren ausgemergelten, matten Leib nach der Spitze 


der Welt. 
Euer Blut klopft. 


Ruhet Eure Augen und Euer Gehirn. 
ihr ſchönſtes Gewand. Nehmt ein Rocky Mountain Luftbad. 
Kommt heim mit neuen Ideen und ſetzt ſie in Geld um 


Die Berge tragen jetzt 
Merkt wie 


zu mehr, als die Koſten der Ferien betragen. 
Jeder Weg nach Colorado iſt ein guter Weg, weil er Euch nach Colo— 
rado bringt, aber es gibt nur einen beſten Weg — der Rock Island — und 


es gibt nur einen beſten Zug. Der 


Rocky Mountain Limited 


— er Luxus⸗Zug mit verfektem Komfort — 


verläßt Chicago jeden Morgen und erreicht Denver, Colorado Spring? u. Pueblo 


früh am nächiten Nachm. 


ie man gemöhnt ijt. 


Luxuriöſe, elektriſch beleuchtete Pullmans, Stahl⸗ Wag⸗ 
ons, vorzügliche Mahlzeiten, Barbier, Diener und alle jenen kleinen 


Dinge, an 


The Mountaineer 
—nener eine Nacht Schnellzug— 


und andere elegant außgejtattete Schnellgüge täglich von Chicago und St. Louis 
nad Eolorado, NYellowitone Barf und der Bazifif-Küite. 
Zaft mich Euch über die jehr niedr. Fahrpreife erzählen. Illuftrirtes Buch frei 
L. H. McCormick, General-Agent Pajjagier-Departement. 
Adams und Dearborn Str., Telephon Central 4446 


Am Rofeunmonat. 


Die Blumenfönigin im Humboldt Parf 
jetzt in ſchönſter Blüthe. 


Die Weſtpark-Kommiſſion macht 
darauf aufmerkſam, daß ber Rojen- 
garten im Humboldt Park jegt in vol» 
ler Blüthe fteht und Rofen aller Far- 
ben und Arten da3 Auge erfreuen. 
Unter den felteneren Arten befinden 
fi die dunfelroihe „Paul Neyron“, 
die rofa „Anna Diesbach”, die ettivaß 


bunflere „ Er U Bone ng air 


Europäifte Wechſelraten. 


Laut Bericht der der Merchants Loan 
& Iruft Eo. ftellten fich heute Dir 
euzopäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf ...... 323.80 
Defterreid: 100 Kronen 

Be weiz: 100 Franfs 

Holland: 100 Gulden . 
Dänemart: 100 Kroner......... 26.85 
Nupßland: 100 Rube...... 


— Brand zu Mobridge, 100 Mei- 
Ien meftlih von Wberbeen, ©. D.. 
—— —— und einen 
ander. Beil 3 


FOUR BIG STORES 
2025 _ MITWAUKEE AV near Anurraci 
NW. COR. ASHLAND AY AND 48""ST. 
935- 9158 COMMERCIAL AY so. cHicAco 
125-1293S.WABASH AVENUE, 
NewNumbers OldLocation 


a 1 — Beſchlüfie. 


— — 


Die Bedeutung des Gedächtnißtages ſoll 
gewahrt werden. 


In Joliet hat geſtern die letzte 
Sitzung des Staatskonvents der 
| Grand Army ftattgefunden. Der Ver: 
ud, am legten Gebächtnißtage in Chi- 
| cago einen Umzug bon Laftpferben zu 
| veranftalten, gab Anlaß zu einem Be- 
| Ihluß gegen das VBetehen, den Tag zu 
Sport: und Reflameveranftaltungen 
zu mißbrauchen. Der Gedächtnißtag, 
heißt es in dem Beſchluß, ſei zur Eh— 
rung der todten und lebenden Krieger 
da, welche die Republik gerettet hätten, 
und müffe diefem Zweck ausſchließlich 

‚ erhalten bleiben, bis der lebte Veteran 

| zur großen Armee abgegangen ſei. In 
einem anderen Beſchluß wird ge— 
münjcht, daß der Kongreß die Vor: 
lage, betreffend die Aufftellung von 
Standbildern von Mertretern ber 
! Staaten in der Ruhmeshalle annehme, 
und in einem britten fprechen bie Krie— 
ger ihre Genugthuung aus Hinfichtlich 
der Borjchrift, melche Schankwirth— 
ſchaften aus der Nähe des Soldaten— 
heims in Quinch verbannt. Folgende 
Beamte wurden gewählt: 

Kommandeur des Staats-Departe— 
ments, Chriſtopher C. Duffy, von 
Ottama. 

1. Bize-Rommandeur, €. W. Wil- 
liard, Joliet. 

2. Vize-Kommandeur, Morris T. 
Stafford, Rock Island. 

Aerztlcher Beiftand, I. M. Asbury, 
MeLeansboro. 

Kapları, 3. M, Stevenfon, Spring- 
field. 

Hilfs = Generalabjutant, 3. Leroy 
Bennet, Chicago. 

Vermwaltungsrath: James %. Wil: 
fon, Chicago; R. M. Campbell, 


| Peoria; U. S. Wright, Woopftod; A. 


D. Cadmwallader, Lincoln, und Wil- 
litam Andrews, Rodford. 

Der nächftjährige Konvent foll in 
Peoria abgehalten werben. 


Kirden-Shutfen. 


Morgen hält die evangelifche Beth- 
Iehems = Gemeinde im North Weitern 
Barf in Desplaines ihr Schulfeft ab. 
Die Fahrt fofiet für Erwachlene 50, 
für Kinder 25c; die Züge fahren vom 
neuen Northiveitern - Bahnhof um 
9:30, 10 und 1:30 Uhr ab. Fahrkar- 
ten find am Zuge zu löſen. Effen und 
Ledereien find zwar im Park zu haben, 
aber die meiften Mütter bringen E$- 
förbe mit. Die Züge halten auf der 
Meftfeite an den Halteftellen Elybourn 
Sunction, Uoondale, $roing Park und 
Mayfair. 

In Kolze's Park, inDunning, findet 
morgen da® Gtabtmiffions - Pitnit 
ftatt. Der Park ift für 5 Et3, zu er- 
reichen, und der Eintritt foftet nur 10 
Cts. Kinder haben freien Eintritt. 
Mahlzeiten find im Park zu mäßigem 
— * zu haben. Das Feſt dauert von 

— — bis ungefähr 


ı €. 
lann Mid = 


Brie fkaſten. 


8. — Aus nabeliegenden Gründ*n 
DBrieflaften nicht auf die Empfe)» 
ang bon Merzten u, f. w. einlafien. Wenden 
ne fih an einen auten deutfchen Arzt, bon des 


kt bier ja viele gibt. 

BU. — Die Schweiz hat überhaupt er 
ftebenbes Heer. Im Kriegsiall Tann fie 206,3 
en a 3 Feld itellen. Der Landiturm ann 

9.8. — Ele fönnen dies nerade fo Aut dur 
den biefigen Breig des Handlungsgehilfen-Ber- 
bande3 bejorgen laffen, deifen Hauptquartier fi 
in der Norbjeite Turubale befindet. Richten Sıc 
Ihr Schreiben dorthin. 

3. ©. — Sene Vorlage ift bon ber Zegi?- 
latur überhaupt nicht angenommen worden, länn 
alfo aud) nicht Gefeg werden. 

Ebic 28 o — Wir lönnen Ihnen nicht Tagen. 
wie die St. Rouifer- Firma beißt, welde Heine 
—* —— liefert. 


bar — Rer bier mit — 
get * ſich hoher Strafe aus, ebenſo wird 
Kae, wer fi Loofe duch die Roft fchiden 
übt 

Militär, — Das Heerweien = gemein» 
fhaftlid, und mir Lönnen Ahnen nicht fagen, 
wieviel Militär auf Defterreih und mwiebiel | 
Ungarn entfällt. 

8. Sch. Cornelia Ave. — Wir Tönnen Ihnen 
feine derartige Fabrit nambaft maden, beriu- 
den Sie Ihr Slüd aber einmal bei einer der 

Firmen, die Sie unter „Wbolefale Notion3“ auf 

Seite 1645 des „City Directoch” finden 

Soe D. — Der Zoll auf Zigarren betrãgt 
$4.50 das Pfund und 25 VBrozent des Werthes. 

Fr. E. — Solche Beſchwerden ——— die 
Sinois umane Eociety“, 560 Wabafh Abe. 
Ihr Superintendent ift Hugo Kraufe. 

30. T. — SKolumbus jtammte aus der ita- 
lieniiden Stadt Genua. Die Schiffe, mit mwel« 
den er feine Entdedungsreife machte, ftellte ibm 
or’ fpanifhe Königin Ifabella zur Verfügung. 


B. — Gie würden da3 Gefchirr höchſt wahr⸗ 
imo verzollen müſſen. — Außzerdem aber: 
Wan, fauft Porzellanwaaren aller Art in 
Deutihhland bei weiten billiger, al3 bier. 

Bm. H. — Der Einfuhrzoll auf elfenbeinerne 
Billardbälte beträgt 35% bes Werthe3, und zwar 
wird al3 Werth der Verlaufspreis des iyabri- 
fanten angenommen, der die Waaren hierher 
exrportirt, 

George M. D. — Gie fünnen einen Ab— 
drud des ure Food and Drug Law“ unents 
— erha ten, wenn Sie an da3 Aderbauarnt 
n Rafbington fchreiben. Die Beitimmungen Ye3 
Gefeßes find zu meitläufig, al$ daß 
wiedergegeben werden förnten, 

Richard. — Wollen Sie jider fein, daß Ihr 
Schreiben berüdfichtigt wird, fo follten Eie un: 
eng nicht verfäumen, Ihren vollen Namen 
und \shre genaue Adrefje anzugeben. Anonyie 
Briefe aebören in den PBapierforb, wie Sie in 
wohl mwifien. 

K. RR. — Die verbeiratdete Frau bat 'D’e 
Nationalität ihres Mannes. Wenn alfo eine 
Ausländerin einen amerifanifhen Bürger bei- 
tatbet, fo wird fie aud amerifanifhe Bürgerin; 
und umgefehrt wird die amerifaniidhe Bürgerin, 
dadurch au 


ie bier 


die einen Ausländer beirathet, 
Ausländerin. 

A. B. — Bei Ihrer Unerfabrenbeit läßt Ti 
nur ratben, dab ©ie fih an einen Redtsanmwalı 
wenden. Ohne folden läßt fi im biefinen 
Stadtgericht (Srieden3richter haben wir bier 
nicht mehr) überhaupt faum etwas ausrichten. 
Bor allem beißt es a ° fein, wenn Sie 
Semand auf Grund einer Verbrechensanklane 
berbaften laffen wollen. Wird nachher die An» 

flage für unbegründet befunden, fo Tann das 
fe den Antläger fehr unangenehme Folgen 


5 8. — &ie werden das Deft.- u KRonfulat 
an” Samstagen bon 9 bi3 12 Uhr Vormittags 
offen finden. Vielleicht fann man Ihnen dort in 
der Erbfcaftsangelegenheit einen Rath geben. 
Andernfall3 werden Gie fih um Auskunft an 
da3 zuitändige Nachlakgericht in Ungarn wen 


den müffen. 

Adolf W., Wells Str. — Wenn Cie am 
Freita — haben wollen, ſo ſollten Sie 
dafür a dab fi ihre Anfre e fpäteften3 
Donnerstag Vormittag. in den Hüßben der Re: 
daltion befindet. 

a 

M. Sch., Glenviem. — Eine derartige Per 
ſchwerde würden Sie an den General-Poſtmeiſter 
(Boſtmaſter General) in Waſhington zu richten 
haben. 

J. M. — Haben Sie Grundeigenthum im al— 
ten Vaterlande, ſo können Sie es von hier aus 
verlaufen, indem Cie Semanden an DOrt und 
Stelle eine gehörige Bebollmädtigung geben. 
Daß Gie fi * Militärpflicht entzogen haben. 
iſt kein Hinderniß; doch mag, falls wegen ſol—⸗ 
chen Vergehens eine Geldſtrafe über Sie ver— 
hängt würde, eine Beſchlagnahmung des Kauf— 
geldes zum Betrage der Strafe ——— 

Alter Leſer, — Es iſt Sache des Ge⸗ 
richtes, das zu zahlende Rährgeld zu ———— 
entſprechend den Bermögensberhältniffen des 
Mannes und ben fanftinen Umjtänden de3 Yal- 
led, Ericeint Ihnen d emadhte Bewilligung 
ungenügend, fo fann J eſuch an das Gericht 
ade werden um Erhöhung des Betrages. Der 

tann bat die Zahlung zu leiften, jo wie e3 
bom Gericht angeordnet wird. 

* * * 
——— Fred Plotfe Nr. 127 N, Dear: 
ın Str, Zimmer 1444—48 Unity-&ebäuse 
gibt nadjfiehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

DB. W., Lalvrence Ave. — Gibt der Sana 
dem Miether die Kündigungsnotiz am 12, 
damit der Mietber am 10. nädhiten — 
(an welchem Tage der Miethsmonat endet), 
ausziehe, ſo, iſt dieſe Notiz nicht rechtsgiltig, 
denn das Geſetz verlangt eine volle, 30tägige 
Kündigunssfriſt. 

Alter Leſer. — Hält Ihr Nachbar eine 
Hühnerfarm und läßt die Hühner über pie 
Grundjtüde der Nahbarn laufen, fo dab eine 

„Nuifance“ daraus entiteht, fo rathen wir 9: 
nen, fih im ftädtifhen Gefundheitsamte, im 
Stadtgebäude, zu bejchweren. 

Trau R., Cortland Str. — Hat ein Kaffee 
bändler feinen Kunden bei jedem Verkaufe ei— 
nen ſog. „Trading Check“ gegeben, deren jeder 
einen gewiffen Werth im Austaufh für Waaren 
baben jolte, und werden dann die Ched3 von 
einem Kunden dem Verläufer eingehändiat, um 
die derfprodhenen Waaren dafür einzutaufchen, 
und der Händler verweigert die Einlöfung der 
Ched3, jo fann gegen ihn eine Klage einge« 
bracht werden für den Werth der Cheds. 

3. 8. 3018. — Hat der Miether einen fchrift: 
liden Mietbövertrag, der an einem beitimmten 
Tag abläuft, fo ift der Mietber verpflichtet, am 
Ende der vertraglichen Miethszeit das gemie— 
thete Grundſtück zu räumen, ohne daß ihm vor— 
her gelündigt zu werden braucht. Die Mieth3: 
zeit it zu Ende. Enthält jedoch der ns 
eine Beitimmung, dab eine Kündigungsnotis ; 
geben ilt, jo muß fie auch* gegeben werden. 

— — 


Starb 120 Jahre alt 


In das Sterberegiſter des County— 
Clerks wurde geſtern der Tod der am 
23. Mai geſtorbenen Frau Anna Long 
eingetragen. Frau Long iſt 120 Jahre 
und 2 Monate alt geworden und iſt 
die älteſte in dem Regiſter verzeichnete 
Perſon. Sie war in Baltimore gebo— 
ren, wohnte im Hauſee 3117 Cottage 
Grove Ave. und ſtarb im Hauſe 3126 
Rhodes Ave. an der Lungenentzün— 
dung. 


— ⸗ 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Mefjer! 
Kein Rifiko! 
Keine Schmerzen! 


FRANKLINO. CARTER, M.D. 
Chicago3 größter Pe Baer, NRaien- und 


Kein Augenarzt in on befigt einen Res 
ford bon fo — 2 nom. Dr. Larter’3 Mo; 
tboden find fi nen, harmlos. Keine Ge- 
fahr, fein Rif 1; feine Schmerzen. Zaufende 

Fällen von 
gefähchihen Aus 

e nleiden wurden 
ei einem einzi» 
gen Buch genen. N 

Konfultir 
Carter wenn Ihr Ohne Meſſer geheilt. 
an mangelhafter 
Gehfraft leidet, an granulirten \ ugenlidern, 
Entzündung, NKurziichtigfeit, Dr tiichtigteit, 
Leiden die fich aus dem Tragen nidıt pafiender 
Brillen ergeben, von verihiwommenen —— 
ängenden Augenlidern, Staar, Gefchwür 

iterfad, Geritentorn, ebiseh, blinzelnden —* 
ſchielenden Augen. 


Schielen der Augen beſeitigt 
Es iſt durchaus nichts ungewöhnliches eine 
ſchielende Perſon in des —— — aelen 
und fünfzehn big 
N zwanzig inuter 
— ; Tpäter mit Augen 
‚ in normalem Bus 
Sr ee —— 
* u ſehe ⸗ 
Dhne Schmerzen geheilt. Bent, Dar et eins 
e munberbare 
Heilung wie diefe bewirft wird ohne a 
ohne Gefahr, ohne Chloroform, —* Be 


Konfultation frei. 
— — lich, 9 bis 5:30; Sonntag, 
a über Augentranth ite 
e ugentra 
————— Aneriennungsfereib en — 
FRANKLIN O. CARTER, M. D. 
Spezialift in Uugen-, Ohren-, Nafen- u. Hals 


11—1, 
eute nicht fommen, fo fi teibt um 


s 


Geflügel: 
Futter 


Unfere Miihung von 
feinen Körnern und 
Sonnenblumen-Camen 


a u 1. > > 


" Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


Chocolate Cream, 
fortirte Ylavord — 


bo Rand. 1 Te 


* jäbrlicher Juni Silberwaaren: Berfauf | 


Die Tafeltvaare, für diefes wichtige jährliche Creigniß gefauft, ift die berühmte Oxford Silber Plattirung, 


fabrizirt von Wm. A. Rogers Ltd., und iftderen pradhtvolle Garband Mufter franz. graue oder 


“ glänzende 


Finifh, mit reinem Silber auf fchwerer Nidels-Unterlage, und jedes Stüd ift extra jhiwer und in voller 
Größe — zu Preifen, zu melden fie nie zuvor verkauft wurden. 


Caſter — — — Satin und — Finiſh — 


fünf Flaſchen; f 


Kombination Garland 
Pattern, beſtehend aus 
6 Meſſern, 6 Gabeln, 

6 Suppenlöffeln u. 

6 Theelöffeln, in 
gefüttertem 
Reatherette= 


Theelöffeln; 
Set von jech 
Stüd für 


© 

30c 
Suppenlöffel— Set 
bon jech3 Stüd für 


Bargains in 
ı Hardware für 
Samitag 


Familien = Wange, — 
ichräges, Silber fin= 
iſhed Zifferblatt, — 


Stapazität, 24 83c 


Pfund, Stüd. 
Zangen — 5zöll. Kom— 
bination Gas = Zan— 
gen, blauer Finfd — 
drop forged Stahl, — 


35c merth; 9 c 


Drahtfenſter — macht 
Drahtfenſter 34 bei 36 
vollſtändig mit 
Moulding und Ecken 


— das Cet 19€ 


——— mit 1 
oder — 
25c Werth.. 19 


Strohhiüte 


a Od08 und Ends von unferen Strohhü- 
ten für Männer und junge Männer — 
Matroſen und weiche Braids —ſämmtlich 
Facons dieſer Saiſon; 1.50- bis 8. 00⸗— 
Werthe, für Samſtag, 


en 


Weiche Strohhüte für Männer — in 
blau, grau, jchwarz und braun gatr= 
B niet, reguläre 1.00 und 1.50 = Wer 
he — zum Rreife 


Ihr Männer — | 
ihenft uns Eure 
Aufmerkſamkeit 


für einen Augenblick, wir werden uns 
kurz faſſen und die einfachen Thatſa 
chen unſerer Anzug-Offerte erzählen, 
gleichbedeutend für Euch mit 

wirklichen Erſparniß von 85.50. 


Anzüge für Männer 
Männer, in modifchen zmeis und 
breifnöpfigen Sacks, 
ſowohl mie mit fangen gerollten 
Lapels, ſowie fanch Worſteds und 
Caſſimeres, tadellos paſſende An— 
züge, 18.00 Werthe, 


zzoe Sind's Honey u. 
| re oder | 


Rarfim, 


3 — vaaren 


! Snmitag, ein ausgezeichnetes Sortiment 
von prachtvollen Stleider-Hüten für Da 


men, offerirt ohne Nücdficht 2 00 


auf den Koftenpreis zu 


Barrettes 


mit guter Qualität Juwelen ein 
f gefa t, reg. 50c Werthe, für... wet 


Haar-Netze 


Haarnetze — große Sorte; alle 
Schattirungen, Dutzend 


2560 


25e Fickey 


Fancy Barrets, mit Gold eingelegt, — X i 


tirt; 


taſſen, 


ſtändig für 


1:9 


/ 3000 Baar feine Schuhe für 
Männer und Damen 


Yeine Schuhe und Orfords für Männer und Da- 
men, in allen Leberforten, von einem mit Waaren 
überbürdeten Zmifchenhändler für ungefähr die 
Sedes Paar Schuhe ift perfekt. 

Die tonangebenden Facons der Saifon, mirfliche 
. 3.00 und 3.50 MWerthe — einer der größten Bars 


Hälfte gekauft. 


— $1.48 


Kombination Zuderdofe, 
vierfah Silber plat 
Satin oder in 
glänzender Finifh, 

mit einem Dub. 
Garland Thees 


fer, Set von 


1,00 


Deffert Löffeln 


de 


Bargains für 
Samjtag im 
Farben:Dept.; 
Reines gekochtes Lein⸗ 


ſamenöl — 9 c 


die Gallone.... 
für | 


Bleiweiß wi gut 
äußereArbeit, in 1244, / 

25, 50 und 100 Pfund ), 
Fäſſern — 
Pfund. — se 


Chicago Turpentine— 


voll⸗ 


Tafel-Gabeln, 
Set bon 6. 


gains, den wir jemals offerirt haben, zu 


Fancy Waaren 


Geftempelte Kiffen-Obertheile, Scarfs 
und Center Piece, endlojeVarietät bon 
— — 336 werth; 


Spachtel Shams und Scarfs; — in 


prachtvollen Entwürfen, 35c 
mwertb; für 


Battendberg Center Pieces, 30 bei 30— 


rund oder Quadrat, 98c 
Werth, für 


wünjchen. 


einer | $1.50; 


und junge 


mit furzen 


NReinwollene blaue Serge » Anzüge 


Doppelfnöpfige Anzüge für 
mit Sniderboder-Hojen; 
—— un aa 2% 
— 8; $2. 00 mer th, 


a flache ſchwar⸗ 
ze Borſten Metall ein⸗ 
gebundene Farbenpin⸗ 


Sie... 19€ 
Neife - Artitel 


Cuit Cafe für Damen, 22 Zoll ho 

waſſerdicht, ſtarke Leder⸗ TE = 

—— Fer — * gefüt⸗ 
rt Gri arfe3 l 

Ampheh, fehr dauerhaft, —— 


Karatol Club Bags — geformte Reiſe⸗ 
taſchen, ſehr ſtark gemacht und mit hüb⸗ 
ſchein Tuch gefüttert innere Taſche — 
gutes Schloß und Catches, ſtarker Griff 
— ſpeziell für Pikniks und Fiſch⸗Touren 


gemacht; 123öllige Größe, Fr 
103aöllige Größe... .. m : 39€ 


Diefe Snaben 


werden bald ihre Ferien haben. — 
Hier find einige der Kleider die fie 


Waſchbare Anzüge für Knaben — gute 
Stoffe und Facons — Größen 
214% in 9 Sabre; 


Werthe bis 


Ic 


Knaben — 
in hellgrauen 


1.39 


Kniehofen für Sinaben; in fchlichten oder 
Snider reinmwollenen Kammgarnen und 
Caſſimeres, in hellen und mitt: 
leren Zarben, 75c mwertb, 


590 


für 


Knaben — doppelknöpfige Knicker-Hoſen; 


Größen 8 bis 
Fi gefüttert; 


10e Craddocs 
Zu SR, | 
— Ic 


vols 


— * ißbare Werthe in modernen Handſchuhen 


Schwarze und weiße und farbige fange 
feidene Ellbogen-Handichuhe für 
mit doppelten Singeripiken; 2 


Elafp am Handgelent 


Schwarze u. weiße 
feidene Ellbogen— 

t Handjchuhe für Das 
3 men; DoppelteFin- 
geripißen, 2 Claſp 
am Handgelent— 


für De ls 


nur 


warze und weiße 2 —* farbige 
Säle Sandfchube für Damen, 2 las 
zu 


ipen, regul. 35c Werth; 


1 Sabre; 445 


3 Pfund jr 


Bo 
Dinterfalz ober 
Motten⸗ 


Jron.. 


Sporimaaren 


Hängematten — 
dute Qualität — 
echtfarbig, — mit 
Fuß Spreader; 


A Merth, 79eH 


afbost Bicheles 
New dept. Bremſe 
„Zornproof” 
Tires;— Cprin 
Sattel, bnd bo 
ftändiger Werts 
zeug Sad; fpezie 
u 
2.2998 
Baar oder Kredit. 


Damen; 


Schwarze u. weiße 
feidene Handſchuhe 
für Damen, Dops 
pelte Fingerjpiben, 
Ddd8 u. Ends, von 
unferen 50c und 


—— Werther 35c 
22c 


Laßt uns Euch Geld iparen an dem Sonntag - Diner 


eg — 


Kr Milch, 
Büchſ, 25c, Büchſe 


—* Butter, oft. Gereai = Kichss 
Sagie B Sr ri te — 
outhern Gro arte f’c 
gerieb, Ananas, Nr. 2 DB 12c 
Marke 
Beans, 3 große Büchfen 
Büchle 
Knapfack Warte th wer Erb» 
ve veg, 16c Büchſe 12c 
Extra EM friſch geröft. 


abiol, rein, 15c ar 

Sninir's Can — 

5c Größe Flaf 

Grtra f'cy getrodn. une ‚12c 

—— ai 

Y gewi 13 e . 

fen. Midgets, Dt. Jar ‚240 

Frei. 1 Stül “German. American 

Schololade mit einem Pfund unf. 
a Royal Plend Kaffee, 

per Pfund 
ge granulirter Zuder, 


Drerel 
25c, ber 


Peanuts 


day Geife, 


Gewerbeidhule. 


Der Diftriftsrath der Maler wird fie am 
1, Juli eröffnen. 


Eine Fachgerverbefehule richtet der 
Diſtriktsrath der Maler und Dekora⸗ 
teure im Hauſe 311 W. Madiſon Str. 
ein. Sie jol am 1. Juli eröffnet mer: 
den und ift hauptfächlich für Lehrlinge 
beftimmt, doch twerden auch Gejellen, | 
die fich fortbilden mollen, darin Un 
terricht nehmen können, für 50 Gent3 


die Stunde. Unterricht in allen in das 


a lagenden Arbeiten, wie Schil- 
En — Stubenmalerei, Holz⸗ 
anftrich, Tapeziren ufm. mirb ertheilt 
werden, und mit dem Unterricht im 
Scildermalen wird Unterweifung im 
Buchftabiren Hand im Hand gehen. 
Für die 400 Lehrlinge des Gewerbes 
in der Stabt foll der Unterricht 
zwangsweiſe eingeführt werden. Sie 
werden während ihrer dreijährigen 
Lehrzeit wöchentlich zweimal einen 
halben Tag die Gewerbeſchule beſuchen 
müffen. Die im „Painters & — * 
rators Elub“ vereinigten — 5 
ben verſprochen, den jungen Leuten 


Swifts * oder Sunnh 19€ 


Stüde, für 
ansgemacdter Bie, 
Stück für 


Polly Prim oder Swiſt's Pride 


Gleanfer, zwei 
10c-Büchfen 


19e 


fuchen, von 9—11 


$ Stück 
Fa we. 


fuchen, 3 Schichte 


od. in Tomatofauce, 


ide 


Bücje 
Smile Cotoſuet, 
Brulto Eimer 


fünf 5c= Ein a 
gun pi Bristet 
Sped, Pd 


die Zeit de3 Schulbefuchg nichts vom“ 
Lohne abzuziehen, welcher $7 im 
eriten, $12 im zmeiten und $18 im 
dritten Jahre beträgt. Nach) Ablauf 
der Lehrzeit werden die jungen Leute 
eine Prüfung ablegen müffen, und 
mer fie nicht befteht, joll während eines 
weiteren Jahres die Schule befuchen 
und einen zwijchen dem Meifter und 
| der Gemerfjchaft vereinbarten Lohn 


| erhalten. 


Bon Hunden gebiffen. 

Auf der Norbfeite wurden gejtern 
Abend in der Nähe ihrer Wohnungen 
drei Kinder bon Hunden gebijien, 
nämlich: George Me&ormid, 12 Jahre, 
1941 Diverfeyg Boulevard; Drie Lar- 
fon, 13 Yahre, 1420 Irving Park 
Boulevard; Bellachina Groh, 9 Jahre, 
1508 Wilſon Ave. Zwei der Hunde 
wurden getödtet. Die Bißwunden, in 
Armen und Beinen ſind nicht gefähr— 
lich, wenn die Hunde nicht toll waren, | 
was smeifelhaft iſt. 


CASTORIA —* 
De 


Hausgemachter Streufel Kaffee 


Hausgemachter Bam 
Marihalt’3 fip nn wi einf. 


Dentie Art — 


Friſch Fr Spare 
ribs, Pfun 


15€ Beite runde Sommer- 


ge 
murft, Bid 
Große fajtige_ California 


ns ug sieh i 
anch home dreſſe 
Hübner, D.. 16l4e 
ve — "Spring 1 450 
Lamm, Pid 

Ye PA ch rofl. Rib Noait, Pid.. as 
Sich Hinterv. Kalb⸗ 1 

Tleifch, d 

u feine Loin 

of Por 

Brima Ghnd Roaft, Pid.. 

Magere Heine Port 

Schuͤlter, Pfd 


He 


1614c 


Klagt auf Soadenerſat. 


Frau Emma Rock, die Wittwe des 
früheren Chicagoer Bürgermeiſters 
John A. Roche, der von 1887 bis 1889 
amtirte, hat den Norddeutſchen Lloyd 
auf 25000 Schadenerſatz verklagt 
für Verlegungen, die fie am 7. März 
auf einem Schiff der Gefelihaft er» 
litten hat, 


— — — — 
Barbier erſchießt ſich. 


Infolge von Krankheit lebensüber⸗ 
drüſſig geworden, hat ſich geſtern 
Nachmittag im Humboldt Park der 
Barbier John O'Reilly, ein 1925 Nord 
Albany Ave. wohnender, 51 Jahre 
alter Mann, in den Kopf geſchoſſen. 
Kinder fanden ihn und holten Park— 
poliziften. D’Reilly ftarb heute Mor» 
gen im St. Elifabeth-Hofpital. 


* Lake Foreſt, Winetka, ferne 
| Sroton Point und New Albany, Ind, 
werden Boftfparkaffen —— — 

— — — — 


ae 
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‚adendpoit, Chicago, "Freitag, den 16.: 


EEE EEE EEE EEE EEE En AS es nn nn me — 


Ein neuer Zug 


nach 


COLORADO 


über die 


nion Pacific 


Standard Bahn des Weitens 
Geſchützl durch elektriſche Block-Signale 


Beginnend am Sonntag, den 18. Juni, wird ein nach Colorado be— 
ſtimmter wunderſchöner Zug täglich von Chicago um 10.00 Uhr Vor⸗ 
mittags abfahren, in Denver um 1.15 Uhr Nachmittags am folgenden 
Tage eintreffend — nur adhtundzwanzig Stunden und fünfzehn Minuten 


Fahrt. 


Dieſer neue Zug, getauft 


The Gentennial State Special 


ift mit der folgenden Ausftattung verfehen: Dynamo - Gepädmwaggon, 
„Chair“-Waggon, Standard-Schlafwaggon, Obſervations-Schlafwaggon, 
Chicago nach Denver. 


Elektriſch beleuchtet — Kühlung erfolgt durch elektriſche Fächer. 3 
Beites Bahnbett — ausgezeichnete Speifemaggon3. 


Spezielle Rundfahrt-Rate, $30 von Chicago, zum Verkauf täglich) 
pom 1. uni bi$ 30. September, einjchließlich. 


Zmweds vollitändiger Auskunft Tprecht vor oder adreffirt: 


W. G. Neimyer, Gen. Agt., 


73 W. Jackson Boulevard. 


2. S.— Die Union Rarific ift die nene und direkte Route nad) dem Yellowſtone Na— 
tional Barf. Fragt nad) unjeren alle Ausgaben einfchließenden Touren. 


— — —— —— — — — —— 
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Eokalbericht. 


— — — 


Rompromiß abgelehnt. 


Eenat erklärt jid) für die uriprüng- 
liche Tiefwaſſerwez-Vorlage. 


Deneens Leute geſpalten. 


Senator Dailey brandmarkt Befürworter 
des Kompromißvorſchlags als Ver— 
räther. — Adkins ſucht ſich zu recht⸗ 
fertigen. — Klagen und Gegenklagen. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 16. Juni. 
—Nacd einer ftürmifhen Debatte, in 
ber e3 an bitteren perfönlichen An= 
griffen und Klagen und Gegenklagen 
nicht fehlte, rüdte der Senat zwei Mi- 
nuten vor Mitternacht die Tiefmailer- 
mweg-Vorlage Gouverneur Deneens mit 
einigen geringen Aenderungen zur 
dritten Lefung vor und vertagie fich 
auf eine halbe Stunde bis nad An— 
Hruch de3 neuen Tages, um mit der,Be- 
rathung. der Maßregel fortzufahren. 
Der Gouverneur erklärte fih nach— 
drüdlich dagegen. Die Befürworter 
bes Kompromifjes fuchten die Vorlage 
fo abzuändern, daß der Staat im 
Stande fe, fofort die Uferländereien 
anzufaufen, die fi für Entwidelung 
von Waflerfraft eignen und unter Um= 
ftänden in die Hände der großen Elef- 
trigitäts = Gefelichaften fallen, wenn 
der Staat nicht jchnell eingreift. Die 
Gegner des Kompromifjes beitanden 
auf Annahme der Vorlage in ihrer ur- 
fprünglichen Yorm, d. h. auf dem Bau 
eines Tiefmaffermegd mit Hilfe der 
$20,000,000, melche die Bürgerfchaft 
für den Zmed bewilligt hat. Die Be: 
fürworter des Kompromißvorſchlags 
erklärten, daß das Haus ihn nächſte 
Woche ebenfalls ohne weitere Umſtände 
annehmen werde. Thatſächlich ſuchte 
der Abgeordnete B. M. Chiperfield von 
Canton, einer der erbittertſten Gegner 
des Staatsoberhauptes im Unterhaus, 
für den Kompromißvorſchlag im Se— 
nat Stimmung zu machen. Der Vor—⸗ 
ſchlag gab Senator John Dailey Ver⸗ 
anlaſſung zu einer Anſprache, die an 
Schärfe Alles übertraf, was in den 
letzten Jahren im Senat gehört wor⸗ 
den iſt. Er bezeichnete die Befürworter 
des Kompromißvorſchlags als Ver— 
räther. Eine überraſchende Spaltung 
im Lager der Anhänger des Gouver— 
neurs trat zutage. Senatoren wie 
Hurburgh, Helm, Hay, Jones und 
Dunlap ſtimmten für den Kompro— 
mißvorſchlag. Andere Anhänger des 
Staatsoberhauptes wie Brown, Ettel⸗ 
ſon, Cornwell, Johnſon, Juul, Landee 
mb Qunbberg ftimmten dagegen. Auch) 
die Demokraten waren gefpalten. Die 
ſchließliche Abſtimmung brachte Stim⸗ 
mengleichheit. Da der Kompromißan⸗ 
—2* ıg zur Abſtimmung ſtand, ging er 


ae 
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Um 1:30 Morgens gelangte die eine halbe Stunde bis nach Mitter— 


Vorlage in ihrer urſprünglichen Faſ— 


nacht, damit die Vorlage ins Reine 


fung zur Annahme, und zwar mit 30 | gefehrieben und zur Annahme gebracht 


gegen 7 Stimmen. 
Beitimmungen des Kompromißvorfchlags. 


Der Kompromißporjchlag war bon 
einem aus den Republifanern Barr, 
Dailey, Dunlap, Magill, Johnfon und 
den Demofraten Waage, Manny und 
Madigan beitehenden Unterausfhuß 
entworfen morden, dem der befannte 
Anwalt John ©. Wilfon zur Geite 
ftand. Der Lebtere gab nad) längeren 


J 


werden könne. Geo. N. B. 
Adkins vertheidigt ſich. 


Bei einem Piknik von Farmern von 
Kendall County vertheidigte Sprecher 
Adkins vom Unterhaus Nachrichten 
aus Yorkville zufolge geſtern ſeine 
Haltung in der Tiefwaſſerweg-Frage. 
Er erklärte, er könne ſich als nahezu 
ausgeſtoßen aus der republikaniſchen 
Partei anſehen, weil er ſich nicht den 


Berathungen ein Gutachten ab, daß Wünſchen Gouverneur Deneens und 


eine Vorlage, welche Ankauf der in 
Betracht kommenden Uferländereien 
für die Entwicklung von Waſſerkraft 
vorſehe, verfaſſungsmäßig ſein würde. 
Daraufhin wurde der Kompromißvor— 
ſchlag entworfen, der folgende Haupt— 
beſtimmungen enthielt: Der Gouver— 
neur 
Parteien beſtehende Tiefwaſſerweg— 
Kommiſſion ernennen, die Pläne für 
den Bau eines Kanals von Lockport 


ſoll eine aus Angehörigen beider einen Kanal zu 


Senator Lorimers gefügt habe. Sie 
kämpften darum, wer die Verausga— 
bung der zwanzig Millionen kontro— 
liren ſolle, welche die Bevölkerung des 
Staates für eine Tiefwaſſerweg-Vor— 
lage bewilligt habe. Deneen wolle die 
zwanzig Millionen ausgeben, nicht um 
bauen, ſondern 
um ſich die zahlreichen Stellungen, die 
geihaffen werden würden, zu fichern: 
Sie mürden ihm ermöglichen, eine 


nach Utica entwerfen und feitjtellen | politiihe Mafchine aufzubauen. Er 


fol, ob $20,000,000 für da3 Projef: 


babe die Mitglieder der Legislatur 


binteihen. Kontrafte für den Bau | einzufchüchtern gefuht, um fie für fei- 


der Wafferftraße oder eines Iheiles 
follen nicht abgejchloffen werden, bis 
die Legislatur dazu ihre Zuftimmung 
gegeben hat. Die Kommiſſion iſt 
ermächtigt, $500,000 für den Antauf 
bon Uferländereien auszugeben, die 
für die Entwidelung von Wafferfraft 
nöthig find. Sie foll ferner das Recht 
haben, mit der Bundesregierung zu 
unterhandeln, um ihre Hilfe zu erlan- 
gen. Die jchließliche Tiefe des Kanals 
joll nicht mehr ala 14 Fuß betragen. 
Die Kommiffion foll den Kanal nad 
feiner Vollendung der Bundesregie- 
rung übermeifen, die ihn als jchiff- 
bares Gemäjjer erhalten und Die 
Säleufen fojtenfrei betreiben fol. 
Die KRompromißporlage wurde dem 
Gouverneur gezeigt, der fie für unan= 
nehmbar erklärte. Die Abgeordneten 
B. M. Chiperfield und David €. 
Shanahan, denen fie ebenfall3 porge- 
legt worden mar, bezeichneten fie ala 
annehmbar für das Unterhaus. 


Kompromißvorfhlag abgelehnt. 


Senator Magill brachte den Kom- 
promißantrag ald Amendement zu der 
urfprünglihden Vorlage ein. Eine 
ftürmifhe Debatte folgte. Senator 
Dailey griff den Antrag auf's 
Schärffte an und bezeichnete jeine Be- 
fürmorter ala WVerräther. Beſonders 
fcharf ging er mit Senator Hurburgh 
ins Gericht. Senator Magill ant- 
mwortete mit gleicher Münze, und Se- 
nator Hurburgh vertheidigte den Kom= 
promißvorfhhlag al3 die einzige an- 
nehmbare Löfung der Frage. Mit 18 
gegen 19 Stimmen ging der Antrag 
verloren. Senator Ettelfon beantragte, 
die Abftimmung in MWiederermägung 
zu ziehen. Diefer Antrag wurde ,;mit 
21 gegen 19 Stimmen angenommen. 
Darauf wurde das Amendement noch⸗ 
mals zur Abftimmung gebradit. 20 
Stimmen murden dafür, die gleiche 
Stimmenzahl dagegen abgegeben. Der 
Vorſchlag war abgelehnt. 


Der Sennt nertaate ficb darauf auf. 


nen Plan zu gewinnen. hm fei das 
Verfahren des Gtaatöoberhauptes 
Ihließlih zu bunt geworden, und er 
habe es auf fich genommen, ihm einen 
Riegel vorzufchieben. Das Verfahren 
deö Gouverneurs gereiche dem Staat 
ebenfo zur Unehre, wie das der Theil- 
nehmer an der „Pinfe“ in der lekten 
Zagung der Legislatur. Die Koften 
des Kanals würden jet auf zwanzig 
Millionen veranjhlagt, würden fich 
aber jchließlich auf achtzig- Millionen 
ftelen. Das fei bei allen Kanalbauten 
der all geiwefen, wie 3. B. beim Bau 
des Abmwafferfanals in Chicago, beim 
Bau des Illinois-Michigan-Kanals 
und beim Bau des Panamakanals. 
Healy nach Wafhington berufen. 
Der Unterausfhuß des Wahlaus- 
Thufjes des Bundesjenates, dem die 
Unterfuhung des Lorimerjtandals 
aufgetragen ift, wird Nachrichten aus 
der Bundeshauptftadt zufolge am 
nädjlten Dienftag eine Sonderfigung 
abhalten, zu ber Richard Yates, der 
frühere Gouverneur von Illinois, und 
EHhrus H. MeCormid, der Präfident 
der International Harvefter Co., als 
Zeugen gelaben find. Die regelmäßi- 
gen Siungen des Ausfchuffes werden 
nicht vor Donnerftag beginnen. Yohn 
H. Marble, der Anwalt der Bundes: 
fommilfion für Regelung der zmwifchen- 
ftaatlihen SHandelsbeziehungen, und 
Sohn 3. Healy, der frühere Staatsan- 
malt von Eoof County, werden dem 
Ausfhuß als Anmälte zur Seite 
ftehen. Da Elbridge Hanech, der 
Vertreter Senator Lorimerd, am 
Dienftag nit nad) Wafhington fom- 
men fann, werden die Anmälte bes 
Ausfhuffes die Zeugen vernehmen. 
Senator Dillinghbam von Wermont, 
ber Vorfigende des Wahlausfchuffes, 
wird die Verhandlungen leiten. 
Gouverneur Yate3 mird gefragt 
werben, ob er bie ald „Gouperneur“ 
bezeichnete Perfon ift, mit der Edward 
Hines vom Grand Pacific Hotel aus 
eine telephonifche Unterrebung gehabt 


bat, in der er erklärte, er werde ba3 
nöthige Geld für die Erwählung Lori- 
mer3 liefern. Andere Buntte werden 
jedenfalls ebenfall3 berührt werben. 
Eyrus H. MeCormid wird hinficht- 
lich der Angaben Clarence ©. Funts 
bernommen mwerden, daß er um einen 
Beitrag von $10,000 erjucht worden 
fei, um die Erwählung Lorimers 
durchzuſetzen. 
Verſtimmung zwiſchen Owens und Bartzen. 
Zwiſchen Countyrichter John E. 
Owens und dem Countyrathspräſi— 
denten Peter Bartzen droht es angeb— 
lich zum Bruch zu tommen. Veranıaj: 
ſung dazu gibt angeblich die Weige— 
rung des Countyrathspräſidenten, 
Aerzten, die als Geſchworene in Fäl— 
len von Geiſteskrankheit fungiren, eine 
Gebühr von einem Dollar für den Fall 
zu bezahlen. Der Countyrichter hat 
ſich dahin ausgeſprochen, daß die 
Aerzte zu einer Entſchädigung von 
einem Dollar den Fall berechtigt ſeien. 
Klagen und Gegenklagen. 


Anklagen, daß Beamte der Empire 
Voting Machine Co. ihn mit Hilfe der 
MeGuire & White Detektiveagentur 
einzufhüchtern verfudht hätten, unı 
ihn zum Ausfcheiden aus dem Wettbe- 
werb für Lieferung von 1200 Stimme 
majchinen für die hiefige Wahlbehörde 
zu veranlajjen, wurden geftern von 2. 
R. Winslow, dem Erfinder der nad) 
ihm benannten Stimmafchine ge: 
madt. Winslom® Firma und die 
Zriumph Voting PVteadhine Co. find 
nad der Anfiht von Perfonen, die 
mit der Lage gut vertraut find, die 
einzigen Firmen, die Mafchinen liefern 
fönnen, die allen Anforderungen ent: 
jprehen. In die Ungelegenheit ift 
auh W. E. Force, ein Stenograph, 
der mieberholt von der Wahlbehörde 
bejchäftigt wurde, verwidelt. Winzlom 
behauptet, daß er und feine Gejchäfts- 
theilhaber mit den Beamten der Em- 
pire Voting Machine Co. auf ihre Ver- 
anlajfung in einem Zimmer des Con- 
greß Hotel zufammengefommen fei. 
Sie hätten beabjichtigt, feine Gefell- 
haft und feine Patente anzutaufen. 
Die Verhandlungen feien abgebrochen 
worden, und wenige Tage fpäter fei 
ein Vertreter der MeGuire & White 
Detektiveagentur zu ihm gefommen 
und habe ihm mit jtrafrechtlicher Ver- 
folgung gedroht, wenn er fich nicht zu- 
rüdziehe. Er habe ihm eine Abjchrift 
der Verhandlungen im Kongreß-Ho— 
tel gezeigt, au der hervorgehe, daß 
Winslom eine Verfchwörung, um den 
Preis der Stimmafchinen in die Höhe 
zzu treiben, borgefchlagen habe. Die 
Unterredung fei von Yorce ftenogra- 
phiſch aufgenommen worden. Force 
ſei in einem Badezimmer verſteckt ge— 
weſen. Winslow erklärt, er werde die 
Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft 
unterbreiten. 

H. W. Barr, der hieſige Vertreter 
der Empire Voting Machine Co., er— 
klärte geſtern, das Winslow ſeit langer 
Zeit verſucht habe, ſeine Geſellſchaft 
zu zwingen, ſeine Patente anzukaufen. 
Die Unterredung im Kongreß-Hotel 
ſei veranſtaltet worden, um Winslow 
feſtzunageln. Wenn der Vertreter 
der Detektivagentur angegeben habe, 
er handele im Auftrag des Staats— 
anwalts, ſo habe er dies auf eigene 
Fauſt gethan. 

Staatsanwalt Wayman erklärk 
daß die Detektivagentur kein Recht ge— 
habt habe, es ſo hinzuſtellen, als han— 
dele ſie in ſeinem Auftrag. 


Aus einer fleinen Garnifon. 


Die Srau des Leutnants Reagan von Fort 
Sheridan Flagt auf Scheidung. 
Leutnant Taylor M. Reagan mar 
einer der Löwen der Geſellſchaft in der 
Bundeshauptſtadt, bis er ſich im Juni 


1008 verheirathete. Kurz darauf wurde 


er nach Fort Sheridan verſetzt, und 
da begann er, nach Angabe ſeiner 
Frau, Jeſſie mit Vornamen, ſich dem 
Schnapstrunk hinzugeben. Er ſoll 
Nachts im Rauſch ſeine Frau an den 
Haaren gezerrt, gegen ein Bett gemor- 
fen und dabei ſo verletzt haben, daß 
ſie bewußtlos wurde, und ein ander— 
mal ſoll er eine Schnapsflaſche halb 
geleert und nach ſeiner Frau geworfen 
haben, weil ſie nicht mittrinken wollte. 
Frau Reagan machte obige Angaben 
in ihrer geſtern in Waukegan einge— 
reichten Scheidungsklage. 

Frau Margarethe Hengen ſchildert 
in einer im hiefigen Gerichte eingereich- 
ten Ergänzungsfchrift ihrer Klage auf 
bedingte Scheidung und Nährgeld bon 
Guftan B. Hengen. ‚ Präfident ver 
Kentudy Midland = Bahngefellichaft, 
mie fie im Palmer Houfe ihren Gat- 
ten in Gefelfhaft der Stenographin 
LilianKoc überrafcht habe, und nennt 
Yrancis M. Hale von New York ala 
Zeugen. Das Paar hatte fich angeb- 
lich alö Herr und Frau -G. 8. Hengen 
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ift die befte Gelegenheit, welche in diejer Saifon in Chicago offerirt wird, 
einen hochfeinen, modernen Anzug zu einer großen Eriparnig. Mir fauften 
diefe Anzüge von einem hervorragenden Kabrifanten zu bedeutenden Reyuktio- 
nen, und offeriren diefelben weit unter ihrem wirklichen Wertl). Die Anzüge 
find die neueften zweis und dreituöpfigen Modelle, aus feinen ganzwollenen 
lohfarbigen und arauen Mijchungen und blauen Serges; alle ftritt bei Hand 


gejchneidert. 


Kommunion: 


Diefes find jehr große Werthe zu 815, S18 und S20 
und Graduation : Unzüge für Sinaben, jchöne Kniderboder- 


oder lange Hojen YFaconz, aus feinen ganzmollenen einfachen oder. fancy blauen GSerges und 


fancy lohfarbigen 


Split Stram Sailors, 


Ricanz und Bangflots, — Preife $1 bis $5 
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Milwaukee Avenue and 


Division Street 


eingetragen. Des Weiteren enthält die 
Schrift das Geftänbniß einer Frau 
Hifer über ihre Beziehungen zu Hen- 
gen, auch erfcheint der Name von Lil- 
lian Mills, Hengens früherer Steno- 
graphin, in der Eingabe. Frau Hen— 
gen beſtreitet die Angaben ihres Gatten 
in ſeiner Klage über ihre, wie er be— 
hauptet, nicht ganz harmloſen Bezie— 
hungen zu einem gewiſſen Noß in 
Denver. 

Wegen Verlaſſens hat Marguerite 
Howard auf Scheidung von dem Mak— 
ler Harry T. Howard angetragen. Das 
Paar wohnte früher an der Green— 
wood Ave., nahe 44. Straße. 


—rr ——— — 
Ein Gunſtliug? 


Architekt Burnham der Verletzung von ihm 
ſelbſt entworfener Vorſchriften geziehen. 

Der Neubau der Continental and 
Commercial National Bank wurde den 
Architekten D. H. Burnham & Eo. 
übertragen; Burnham iſt Mitglied des 
Direktorenrathes der Bank. Dieſe 
fand alle anderen Architekten, welche 
Pläne auf Erſuchen eingeſandt hatten, 
mit je $2000 ab. Außer Burnham 
hatten fich Holabird & Roche, Jenney, 
Mundie & Jenſen und Schmidt, 
Garden & Martin, forwie Jarpis Hunt 
beworben. Die Pläne Hunt? waren 
bon den Preisrichtern erforen worden, 
die Bank entfchieb andermeitig. Die 
enannten Architekten, außer Hunt, der 
fein Mitglied ift, müffen ich jet vor 
dem American Snftitute of Architects 
megen angeblicher Verlegung der bon 
Burnham felbft mit ausgearbeiteten 
Borfhrift verantworten, wonach bei 
folden Ausfchreiben die Mitbewerber 
fich auf gemwiffe Grundideen einigen 
und der Bauunternehmer einen Yadı- 
mann al3 Berather anftellen muß. 

— — — —— 
In der Fremde verlaſſen. 


Junge Polin mtt Kind mittel- und obdady- 
los von der Straße aufgelefen. 

In der Frauenabtheilung der Poli- 
zeimache an der Harrifon Straße ift 
feit geftern Abend die 19jährige Katie 
Cajac mit ihrem zwei Monate alten 
Kinde untergebradt. Ein Nachbars⸗ 
ſohn in Polen veranlaßte ſie unter dem 
Eheverſprechen, ihr bischen Land zu 
verkaufen und mit ihm auszuwandern. 
Sie wollten Beide arbeiten, heirathen 
und eine Farm kaufen. Katie bezahlte 
die Ueberfahrt und Fahrkarten nach 
Chicago. In Pittsburg ſchlich ſich der 
Burſche von der ſchlafenden Geliebten 

Nund verſchwand. Dieſe reiſte hierher 
zu einer Tante. Als das Kind kam, 
jagte die Frau das Mädchen aus dem 
Hauſe. Katie hat jetzt ihre Erſparniſſe 
erſchöpft und wurde weinend und völ⸗ 
lig erfchöpft geſtern Abend an der Mil⸗ 
waukee und Chicago Ave. von einem 
Poliziſten aufgefunden. 


Lelet die ¶ Sonntauen⸗ 
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DS& 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Henry U. Blair 
Clarence Buckingham 
Frederick T. Haskell 


Die Kühlſpeicher⸗Vorlage. 


Großſchlächter erheben beim 
ausſchuß Einwände dagegen. 

Alfred R. Urion und mehrere Be— 
amte von Chicagoer Schlachthaus— 
Firmen argumentirten geſtern in 
Waſhington vor dem Induſtrie-Aus— 
ſchuß des Bundesſenats gegen die Hey— 
burn'ſche Kühlſpeicher-Vorlage. Herr 
Urion behauptete, Fleiſch, das zwei 
Jahre lang im Kühlſpeicher geweſen, 
ſei genau ſo ſchmackhaft und zuträglich 
wie friſches. Die Senatoren erboten 
ſich zwar zuvorkommender Weiſe, von 
ſolch angejahrtem Fleiſch zu koſten, 
falls die Großſchlächter es ihnen vor— 
ſetzen wollten, aber Herr Urion ging 
ſchnell über dieſen Punkt hinweg und 
erklärte, daß überhaupt nur etwa 5 
Prozent allen Fleifches in die Kühl- 
fpeicher mandere, mo ein Theil aller- 
ding3 mitunter 15 Monate lagere. Die 
Lagerung auf fieben Monate zu be= 
fchränten, wie bie Heyburn-Borlage e8 
wolle, fei ungereht. Man fünne nicht 
millfürlich den Zeitpunft beftimmen, 
mann Fleifch aufhöre, fich zur menjch- 
lichen Nahrung zu eignen. Schmeine- 
fleifch 3. 8. folle nach ber Vorlage nicht 
länger als vier Monate im Kühlfpei- 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 


Senats: y 


Belmont Avenue and 
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IllinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle Strasse una Jackson Boulevard 
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Bejorgt Anlage - Sicherheiten und ausländiſche Wechſel. 
Mebernimmt allgemeine Trnit-Gejchäfte. 


Der Direftorenrgth diefer Bank befteht aus den folgenden wohlbes 
kannten Geſchäftsleuten: 


James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
James C. Hutchins 


Chauncey Keep 
John J. Mitchell 
John G. Shedd 


Illinois Trust Safety Deposit Company — Sicherheils-Hewölbe 


her fein. Alfo Schweinefleifch, das 3 
Monate 29 Tage gelagert hätte, würde 
berfauft werden dürfen, mährend e3 
nach einer zwei Tage längeren Aufbes 
mahrung al3 unbraudbar gelten 
mwürbe und zerftört werden müßte. 

Aus der Unterredung der Senatoren 
Cummins, La Follette und Reeb mit 
Herrn Urion ging hervor, daß weniger 
die Kühlfpeicher der Großfchläcdht.r ala 
die Öffentlichen Kühlfpeicher Anftoß er« 
regen, denn alles aus den erjteren 
fommende FFleifh wird auf feine Ges 
nießbarfeit geprüft, ehe e3 auf ben 
Markt fommen darf. 

Zudermwerk fei feine Waare, die bils 
liger Weife nach dem Gemicht verfauft 
werben fann, erklärte geftern im Nas 
tionalfonvent der Zuderbäder-Präfis 
dent Steward, und daher hätten bie 
Vabrifanten unter dem Zange, 
Zudermwerf nah dem Gemicht zu ber« 
faufen, zu leiden. Mit der Hand ges 
machte Waare ſchwanke im Gewicht. 
Die wirkliche Probe liege darin, daß 
der Verkäufer ſich im Wettbewerb be— 
haupte. Bringe er das fertig, dann 
würde Niemand betrogen. Hr. Steward 
beſchwerte ſich auch über den Mangel 
an Gleichmäßigkeit der Staatsgeſehze 
über unverfälſchtes Zuckerwerk. 


© Qi Sal Die hr Immer Gekauft iuu 





Bargains für Samstag. 


Sch 


300 RaarıMufter-Orfords und Pumps für Damen, in Tan, mat: 
tem und Batent-L2eder — mwerth $2.50, $3.00 und 34.00 — für.... 


uhe. 
1.48 


Speziell — 200 Paar weile Canvas Slippers für Damen — 


regulärer $1.00 ımd $1:25 Werth — f 


ür 


Patent Colt oder Gun Metal Bumps für Mädchen oder Kinder — 

mit Schleife — Gröken 8:2 bis 2 — regulär $1.75, für 

Weiße Canvas 2 Strap Slippers für Mädchen und Kinder — 

mit fancy Schleifen — Größen 81% bi5 2 — für ........... EIER 
Barfuß - Eandalen für Mädchen und Kinder — 


Größen 4 bi3 2 — für .............. 
Kid Pointer oder 
da3 Paar für nur 
Haus-Slippers für 


ee ee .o. nee.» 


Serge Slippers für Damen — 


Männer — in lohfarbig oder jchwarz oder aus 


fchiwarzem Leder, regulär $1.25, $1.50 und $2.00 — für 


Fleiſch. 
Fanch Chuck Roaſt — 
für 


% 
Mageres Suppenfleifh— 


Friſch gehacktes Rind— 
fleiſch, für 

Fanch Hinterviertel Kalb⸗ 
fleiſch, für 

Fanchy Hinterviertel Lamm⸗ 
fleiſch, für 

Magere kleine VPork Loins, 


Allerbeſte Creamery⸗-Butter, 
Armour's Grape Juice — 


John Clark Rye oder 
Bourbon, für 


Groceries. 


Friſch gebackene Pretzels — 
das Pfund 
Deutſche ſüße Schokolade — 
14:Pfd. Tafel 
Motber’3 oder Ouafer 
Corn FFlafes 
Ningsford’3 Corn oder Sil- 
ver Gloß Stärke 
Priscilla oder Clover Leaf 
Präſerven 
Friſch gebackene Ginger 
Snabs, 3 Pfd. für 
Barber’3 oder blue Tip 
Streichhölzer, grobes Padet.. 
Luncheon Oliven — 
großer Sar 
Bearl Milh — 
3 für > * 
Swift's Pride Seife — 
10 Stüde für 
Red Star Mehl — 

1a Faß Sack 

-Faß Sack 

⸗Faß Sack 








Banzai 
pulver, 


Eau de Quinine 
—fpeziell 


Kranz’3 
Berries.... 


Spice Gum 


| After Din⸗ 
| ner Mint3.. 


17. Juni, geben wir jedem 


> — + © ftag, 
55.00 Stamp-Offerte: aan Kunden für $5.00 werth Fifh's 


Stamps mit einem Ginfauf von $1.00 


Damenfleidver — Aus feiner Qualität 
Gingham, hübſch beſetzt — 84 98 
85.98 werth, zu Pre 





Korfet-Corer3 — Alle Größen, hübich 
bejeßt, requlärer 29c= 
Werth, zu 


2⸗Stücke Badeanzüge f. Män— 
ner und Knaben, zu nur 


Gunmetal Blucher Oxfords 
für Männer, ſpez. zu 
Seiden und Seiden Lisſsle Handſchuhe 
für Damen, in allen Far— 2 Oe 
ben, zu 


Feines franzöſiſches 
terzeug für Männer— 
in allen Größen 
Starfe gerippte jchwarze Strümpfe für 
Sinaben — fpeziell 


= 15c 


12c Qüchfe fanch Sifted E, 2. 
Erbfen, zu nur 


Balbriggan=lin= 


19c Büchfe fanch Alasfa 
Calmon, für 


Te-Xlafche „AB“ Ofen 
Politur, für 
Demonitration der National Biscuit 
Co. — Badet Waaren zu 
Sc und 


5e 


zZ > 
—IJ 
— N3150 ſtarkes˖ ſeid. Taffeta⸗ 


14c 


oder darüber, zufäslich der reg. Stamps. 


Kinder-Kleider, aus punktirtem Per— 
cale gemacht, einfach | 25 
beießt, $1.59 werth “ e) 


Muslin - Mnterröde für Damen 
hübſche beſtickte Ruffle — 

95c mwerth, zu 

Feine Ponaee Männerhemden, 

mit oder ohne Airagen, zu 


Weite Canva3-Schuhe für Damen — 


hober Schnitt, regulärer 82 98 

$3.50-:Wertb, zu nur.... Wave 
- 

Band, 39c Werth, zu 250 


Gauze-Leibchen für Damen — kurze 
Aermel oder ärmellos — 

alle Größen 

Fanch farbige reinſeidene Halbſtrümpfe 
für Männer — leinene Ab— 

ſätze oder Zehen 

Wild Cherry Phosphate— 
für 


12c Büchle feit nepadte To» 
matoe3, für nur 


2» Fifh Stamps frei — mit jedem Ein- 
fauf von Kaffee oder Thee, 





Kur einige Minuten d.a den folgenden Fabrifen, wo Taujende beichäftigt find: 
Inited States Steel Co., American Bridge Co., American Sheet & Tin Plate Co., 
Gary Screw & Bolt Works, Univerjal Bortland Cement Co., wie aud) dem: großen 
2 Seihäftszentrum von Gardy. —- 

Um unferen prachtvollen Stadttheil „Garh Anner“ anzuzeigen, haben mir ung ent- 
fchloifen 2ot3 für $75 und auft., wie guch Lots am Broadway für $150 u. aufm. 


zu verfaufen. Leichte Abzahlungen, 5 Prozent Rabatt für Baar. 


Freie Exkursion nach Gary Annex, Ind. 
Sonntag, den 18. Juni 1911, Vormittags 11 Uhr., 


Negen oder 
mit der Grand Trunf-Eifenbahn, 


Sonnenidein, 


Bolk und Dearborn Str.-Station. 


Kommt und verdient Geld, wie g8 Taufende vor Eud) in Gary gethan haben. 
Unier Erfurjiong:Zug hält an den nahgenannten Stationen: 47. und Stewart Upe., Salfted und 49. 


Str., Alhland Ave. und 9. Str., 


bicago Zamn, 63. und Gentral Rarf Xpe., 


Iue Island, 


Harvey und Griffith, imo Baifagiere aufgenommen werden für „Gary Anner, Ynd.’— 
Adtet an allen Stationen oder auf dem Zuge auf unfer: Ugneten mit den mei: 


ben Kappen und Abzeichen, worauf 


gedrudt fteht: „Gary, Anner.“ 


nr Mufit und Unterhaltung abfolut frei. TE 


The Gary Annex Realty Co. 


Zimmer 205, 801:3:5:7:9 Weft Madifon Straße. 
Telephone Haymarfet 3866, Chicago, II. 


Verfonen unter 18 abren find aus geſchloſſen. Wir behalten uns ferner das Recht vor, 
unerwunſchte Verſonen von freier Beförderung zurüdzuweiſen. 


Zolalberidyr. 
Epra Fein Wort, 


Frau Elſie Schneider ſchreibt über den 
Selbſtmordverſuch ihres Mannes. 


Zu dem in der geſtrigen Ausgabe 
erſchienenen Bericht über den Selbit- 
morbverfuch-von Ernjt Schneider im 
Deletatefjenladen feiner gejchiedenen 

rau, Elife Schneider, 3354 N. AUl- 

nn Xe., fjchreibt Frau Schneider 
der „Abenbpoft“, daß Schneider vor 
der Ausführung  jeineg Vorhabens 
nicht, wie gemeldet, fie um Verzeihung 
gebeten und angefleht hätte, zu ihm 
zurüdzufehren. Kein Wort jei zwijchen 
ihnen gemechjelt worden. Schneider 
fei, als fie auf dem Gofa in ber 
Küche tranf gelegen, in ben Laden ge- 
fommen, wo ihre Mutter gemejen jei, 
unb hätte Kragen und Halsbinde ab- 
gelegt. Auf die frage der Mutter, 
maß er benn molle,- habe er geantivor= 
tet, daß mwerbe fie gleich jehen, ein 
Rafirmeffer gezogen und fi in den 
Salz gefihnitien.. Die Mutter fei 


fria 





| binausgelaufen, um Hilfe zu holen, 
worauf Schneider die Thür verfchlof- 
fen habe unb dann auf feine wie 
gelähmt in der Küchenthür ftehende 
yzrau zugegangen jei. Sie jei vor ihm 
in den Garten geflüchtet. 


Der neunjährige Clarence William3 
hämmerte gejtern Abend auf dem Hofe 
der elterlichen Wohnung, Nr. 2605 ©. 

| State Straße, mit einem Hammer jo 
: lange auf einem Gignaltorpebo, das er 
irgendwo gefunden hatte, herum, bis 
das Ding erplodirte und ihm den 
ı Zeigefinger der rechten Hand abrif. 
| Außerdem hat er Brandiwunden im 
Gefiht und an den Händen erlitten. 
- befindet fich in ärztlicher Behand- 
ung. 


| Wird’s nihr wieder thun. 
| 
| 
| 


ScHlit’ Halle, Ede Divifion Straße 
und Afhland Avenue, eine Sigung der 
Delegaten ftatt, welche deutfche LVerei- 
nigungen der Nordmeftfeite bei den 
Berbündeten Vereinen vertreten. 


* Heute, Freitag Abend, findet in 


—* 


zivcadpor, Chicago, dreitag, ven iv. Juni 


Der Fenerdämon. 


Brand: an Bine Ysland Avenue 
forderte ein Menfchenleben. 


Berzweifelter Sprung. 


u 


Stau Julia Demgin hat lebensgefähr: 
lihe Derlegungen erlitten. — Seuer 
an W. Huron Straße gefährdete 
Mlenfchenleben. — Gerettet. 


Im dreiſtöckigen Miethsgebäude Nr. 
2286 Blue Island Ave. mwüthete ge 
ſtern Abend Feuer, das einem der Be— 
wohner das Leben koſten ſollte. Der 
43jährige Andreas Wriſin brach, ehe 
er die Zimmerthür erreichen fonnte, 
vom Rauch übermannt zufammen. Als 
Feuerwehrleute ihn fanden, mar er er= 
itidt. Frau Julia Vemgin mußte, 
um nicht bei lebendigem Xeibe zu ver- 
brennen, aus einem enfter des dritten 
Stods |pringen. Sie ringt jegt, jchmer 
verlegt, im County=-Hofpital mit dem 
Tode. An demfelben Krankenhaus 
hat auch ein Hausgenofje Aufnahme 
gefunden, deifen Name bisher nicht 
fejtgeftellt werden konnte. Der Aermſte 
bat Brandmwunden im Gefiht und an 
den Händen erlitten und wahrjcheinlich 
au „Flammen eingeathmet“, denn er 
ift nicht imstande, einen Laut zu 
äußern. Die übrigen Bewohner des 
dem VBerderben gemeihten Haufe be— 
merfitelligten, von der Treuerwehr und 
Polizei unterjtüßt, rechtzeitig ihre 
Flug. 

In Seuersnoth. 

Teuer, das heute zu früher Morgen= 
ftunde im hinteren Theile des 1. Stod3 
des Haufes Nr. 1302 W. Huron Str. 
ausbrad, griff unheimlich fchnell um 
fih, gefährdete daS Leben der Be- 
mohner, zerjtörte das Haus, ſowie die 
angrenzenden Gebäude Nr. 1300 und 
1304 und richtete insgefammt $10,000 
Schaden an. 

Von Flammen bebroht, mußten 
Sohn Raddo, feine Gattin Katie und 
ihre 29jährige Schweiter Julia aus ei- 
nem Tenjter ihrer im dritten Stod de3 
Haufes Nr. 1302 gelegenen Wohnung 
auf das Gtraßenflafter fpringen. 
Raddo brach das rechte Bein; feine 
Frau und ihre Schmeiter erlitten außer 
Quetfhungen und Schrammen inner= 
lich fchwere Verlegungen. Die Verun- 
glücten haben Aufnahme im County: 
Hoipital gefunden. 

Ihre Hausgenoſſin A.Becaref, Frau 
und Kind, Kohn Rogula, Frau und 
drei Kinder, Frank Gaffer, Frau und 
Kind und Michael VPocheet wurden von 
der Tyeuermwehr gerettet. 


Feuerwehrleute ſchleppten auchFrank 
Armitage, der in ſeiner im Hauſe Nr. 
1300 gelegenen Wohnung vom Rauch 
übermannt zuſammengebrochen war, 
ins Freie. In der friſchen Luft erholte 
der Ohnmächtige ſich bald wieder. 

Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des hat nicht ermittelt werden können. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 

Lagerſchuppen abgebrannt. 


Ein zweiſtöckiger, Nr. 2741 Cly— 
bourn Ave. gelegener, mit Hartholz an— 
gefüllter Schuppen der Wm. H. Cooley 
Lumber Company ging heute früh in 
Flammen auf. Der Schadem beläuft 
fih auf etwa $15,000. Die Ent: 
ftehungsurfache des Feuers mar porerft 
nicht feitzuftellen. 

Feuer, das inztifchen in der zur 
Anlage der Deering Harvefter Com: 
pany gehörenden, an Elybourn Xbe. 
und Diverjey Blod. gelegenen Hobel= 
mühle ausbrach, konnte gelöſcht wer— 
den, ehe es noch nennenswerthen Scha⸗ 
den angerichtet hatte, 

Retter in der Woth. 

Zur Bekämpfung eines geftern Nach: 
mittag in der Merfitätte des Bau- 
fchreiners Peter Jokypıfon, W. Erie und 
N. Elizabeth Straße, ausgebrochenen 
Brandes wurde der Feuerwehrmann 
An. Werner, Nr. 200 Milmaufee 
Ave., vom Rauch übermannt und erlitt 
Brandmwunden im Gejiht und an den 
Händen. Sein Kamerad, Albert Wer- 
necde, fand ihn rechtzeitig und fchleppte 
ihn an die frifche Luft, mo er bald mwie- 
der zu fich fam. 

Das Teuer hat etwa $1000 Schaden 


angerichtet. 


Dom Blit getroffen. 


Der Blit fchlug heute Vormittag in 
die hintere Veranda des Haufes Nr. 
4030 Sheridan Road ein und zündete. 
Die Bewohner, W. W. Thomas, Gat- 
tin und Tochter, die mit einem Gaſte, 
Frau E. Miller aus St. Paul, Minn., 
in der Küche faßen, famen mit dem 
bloßen Schred davon. Das Feuer 
wurde im Sleime erftidt. 


\ 

* Die „Northmeitfive Commercial 
Affociatio“ Hält heute Abend in der 
Chopin Mufithalle eine Verfammlung 
ab, bei welcher Herr Charles Mader 
einen illuftrirten Vortrag über den 
Chicago-Plan halten wird. 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3anu 
Meldung zuging: 

Koeppe, Charlotte, 66 3.; 1669 Dlive 'Ane. 

Schmidt, Mathilda, 52 3.; 5117 S. Robey Str. 

Schuchert, Charles, 72 3.; 2000 Toaden Une. 

Säuett,v Bernard, 48 Y.; 1226 Sarrabee Str. 

Sommerfeldt, Elfie, 58 I.; 593 Centre Ape. 

Steinte, Guftan, & 3.; 218 Huron Str. 

Etodenberg, Georg, 9 3.; 1968 Maud pe, 


_—— 
Sceidungsflagen. 


\ wurden eingereiht bon: 

ella gegen Zefferfon Cornell, Truntfugt; Cora 
= niet Galvin, graujame Behandlung; 
Iennie gegen Louis Eälem, Ehebruh; Anna gegen 
Andreim Gielowsti, graufame Behandlung; Mathilde 
gegen Aohn U. Sobnion, Verlafien; &emard F. 
gegen Yianca eh erst: nnmah gegen 
Mojes DV Lerpitt, gräujame Behandlung; Wmelia 
Jegen Ifaac L. mer, Betlafſen; Franz A. gegen 
v60 Sidier, Verlaſſen; Florence gegen Wil⸗ 
ham Allmean, Trunfjuht: Mary gegen Peter J. 
Ridge, graufame Behandlung; iliam €. gegen 
rances ahl, Ehebruch; Ada Ygegen Kermann 
Schreiber: en;  Umande gegen Anh am 
nide, blung- — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in dee 
oh des Countyhelerts ugeltellt: : 


Emil Roubid, Louife PBruja, 8, %. 

Jozef, Ogaret, Hofia_Sikora, 25, 18. 

Jojeph 3. Cooper — E. Variſh, K. 42, 
Joſeph Ziomber, Mar zelog, 7, WU. 
William Koen, Anna Jahn, 21, 22. 

Edmund ®. Ongenal, Bertha M. Doodeman, 


2, D. 
Die U. Ihompjon, Jda E. Anderien, 24, 27. 
Sam Hall, Glizabetb Mullin, 32, 26. 
Charles Hardy, Ella Engitrom, %, 18. 
Fred W. Holefamp, Blanche Scannell, 8, 18. 
Walter EC. Bud, Irene Quntiey, 8, ; 
Henty Danjey, Emma Franklin, 38, 8. 
Mortimer C. Botsford, Wiſel Roſe, B, 18. 
Wilbert Link, Florette Rujjel, 3, W. 
Roy Munſon, Wyrtle Tate, 19, 20. 
Ludwig Xaujh, KHenrietta Schieve, 27, 21. 
Ignacy Mitos, Zofia Penug, 24, 19. 
Yewis 3. Goldjmith, Helen Flent, 38, 21. 
Sohn Garney, Alice Garrigan, 21, 18. 
Sohn Meyers, Bella Gaijell, 21, 21. 
Thomas €. Peterjon, Mary M. Gratner, 3, 27. 
Charles NR. Coot, Anabele Climons, 38, 20. 
George Hayden, Xouije Spencer, 38, 23. 
John Majolsti, Anna Betrustarte, 26, 8. 
Sozef Kuprewicz, Mary Dyinijiewicz, 21, 194 
Agnacz Olejniegdk, Vaura Nowat, 26, 22. 
Thomas U. Gabhill, Katherine Keeley, 3%, 31. 
John Dugan, Rebecca Brown, 26, 30. 
Youis U. Thompjon, Mary U. Collins, 9, 2. 
David Goldberg, Gelia Weinftein, 25, 18. 
xeopoldo Donatelli, Maddelina Kugier, 52, 48. 
James 3. Lyons, Minnie Mıller, 28, 2%. 
Nlbert Getner, Mildred Greenberg, 3, 19., 
Sohn Janopic, Jlona Rumpad, 36, 21. 
Neter 3. Komoja, Paulineg Wahronsfa, 20, 21. 
Stanislaw Kompevda, Annela Gijel, 24, 19. 
9. Hans Schmidt, Nora Gannon, 21, 18. 
Elpde D. Roberts, Frances 2. Sal 29, 22. 
Michal Stamafy, Anna Zdziarsta, 2%, 19. 
Yojef Haadac, Dary Spidus, 25, 19. 
Elida Yenzi, Amanda Dejideri, 21, 21. 
Edward 3. Grant, Marie U. Stanton, 38, 26. 
Andrew Heigmann, Annie Spielmanı, 3, 2%. 
Daniel Davis, Arlien Riberts, 21, 18. 
William O. Eteagall, Mary U. Knapp, 56,_38. 
Franciszet Kubickt, Antonina Swiditk, 3, 22. 
Joſeph Gemeiner, Beſſie Epfſtein, 26, 20. 
James F. IJanda, Minnie %. Engelthaler, 8, 4. 
Samuel Duga, Wlzbieta Balası, 2, D. 
George F. Ahrens, Dorothy Weiler, 27, 8. 
Jan Kubed, Tranceszla Kolodzierzat, U, 22. 
Yewis E. Guldager, Lillian A. Broſtowicz, 22, 19. 
George R. Kloje, Hilda E. Smwanjon, 32, 2. 
George Bellamy, Irene Ford, 21, 18. 
Dominic Deleo, Donale Galadge, 7, 21. 
— G. Struggles, Sarah U. Chambers, 
— 
Henry Bräutigam, Barbara Steffen, 24, 25. 
Harrty BR. Reif, Frances E. KHnittle, 34, 
Randolph Folter, Yillian M. Thompjon, 37, 35. 
zames %. Kanton, Vofe F. Gojentino, 24, 22. 
Otto U. Behnte, Hattie Hohde, 27, 25. 
Abraham (Aha, Vlinnie Gorodekfy, 23, 19. 
Karl R. Lindgren, Rangdi Severien, 28, 383. 
Oscar Pick, Bertha Froelich, W, 21. 
Frantkt Dratekt, Hermina Zitek, 21, 18. 
Otto Dufel, Coſimera My Walczykienicz, 22, 20. 
Auguſt Juchenbecher, Emilie Frien, 7, 30. 
George R. Calder, E. Dorotheä J. Koh, 33, 32. 
Frant J. Kaſtner jr., Adele A. Bidlas, 28, 24. 
William Schleyer, Elizabeth M, Jacobs, 2, 2%. 
Gharles E. Gabel, Marie H. Walentine, 29, 23. 
Bobert W. Mueller, Anna Bommerening, 37, 26. 
Charles F. Wlood, Victoria Sanditrom, 21, 26 
Henry Hoffmann, Sujie Til, 3, 19. 
Fred Sagehorn, Eljie Iacobi, 24, X. 
Jozef Strojnij, Ugata Popilpensta, 22, MD. 
Wilber ®. Jones, Katherin ®. Porter, 56, 46. 
Surold R. Sherman, Marjorie, Middlekauff, 


1 
Sohn SHoben, Elizabeth Macabe, 7, 19.’ 
— J. Payne, Wilhelmina C. Schroeder, 
Salvatore Riechio, Zillmera Seatena, N, 19. 
Arhibald D. Galomway, Lodes Thomas, 26, 21. 
Guſtav Heeko, Mary Klenkeit, 40, 38. 
Magnus Hylen, Hilma Dftrand, 36, 31. 
David Dlefsty, Jennie NRaff, 24, 21. 
Arthur O’Meara, Marguerite B. Tyleg, 21, 0. 
Sojeph D. Kelly, Margaret 9. Duinlan, 25, 4. 
Anthony %. Salz, Adeline Johnjen, 21, 18. 
Fred PB. Ducrr, Frieda Widman, 25, 26. 
Tennis O’Rourfe, Mary Daher, 21, 21. 
Paul Pernegfy, Mary Orth, 33, X. 
Gennan Palladino, Gerardina Senf, 4, 2. 
Charles Fauth, Hattie Miller, 28, 23. 
Alfred E. Garljon, Hilding Anderfon, 7, 4. 
Harry S. Scanlan, Tillie Weisperg, 4, 21. 
Felice Taraone, Maria Sabbatiello, 25, 24. 
Arthur G. Smith, Julia Underfen, 2, 21. 
Francesco PVetera, Cornelia Sabbatiello, B, 2. 
Alfred W. Nafziger, Dive 8. Bruinefool, 8, 3. 
Henry 9. Freund, Florence Codora, 37, %. 
Grle B®. Clement, Emma Ponad, 2, 23, 
Henry Hunftod, Anna Reuß, 27, 7. 
Due . Minnie Huebfh, 2%, 19. 
Sılliam U. ones, Elizabetb I. Williams h 
Tranf Pichl, Louife Ott, 33, 21. ER 
Harry Nohnfon, Minnie Nidel, 2, 19. 
Ten Durcan, Ethel Ratton, 5, 2. 
Alerander Hedenihong, Ellen SHiortd, 34, 3. 
Stanislaw Jurfomwsti, Mary Beleda, 24, "18. 
Carl Pallefen, Anna Lenajen, 38, 21. 
Stanislaw Patel, Elizabety MeGCullough, X, 19. 
Sohn Rezef, Anna Dezmen, 26, 19. 
denry MRobins, Mayme Yeah, 32, 31. 
zohn 9. Schmidt, Martha Andermann, 24, 20. 
Chas. J. MeGovern, Irene _PBeevey, 20, 26. 
Den. 3. D’Connor, Mary O’Conner, 34, 25. 
P. Retronis, Anajtafia Andrijanslaz, 30, 23. 
$: °, Carlion, Lena Nohnfon, 27, 28. 
Sbarles U, Dreffel, Clara Cchubrfe, 32, 24. 
Louis Arnobig, Julia Berger, 23, 12, 
3. 3. Sleming, Zouife Stahl, 43, 23. 
A. J. E Topp, Helen Emith, 25, 27. 
R. DB. Tulor, Carolyn NRobards, 34, 33, 
Stiedrih W. Alpin, Clara U. Clauffen, 36, 26 
as. Figgerald, Anna Falada, 22, 20. 
Bus Dlfon, Minnie Goorby, 22, 20. 


DEE Fir morgen! 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


« 


Graduation-Anzüge⸗ 
| Anzüge für junge, Blaue Serge An— 


Männer, folten für | ,.;; s 3 

$10 verfauft werden. | 9° fit naben, — 
in Morfteds u. Cor | Kniderboder fen, 
fimeres, belle und | nett gefchneidert, — 
verfauft 


Dufter.. #690 
Schuh-Spezialitäten 


Weihe 6-riemige ro» | Oxrfords für Damen 
mike Candalen f.|u. Mädchen, Patent 
Mädchen u. Kinder, | Colt und Gunmetal 
Leder-Abfäge, Größ.| Colt, — das Paar 


84—2, 98 | au * 1 .69 


Strümpfe, Unterzeng m, 


" Schliht weiße Da- 


ze baumwollen 
nterzeug für Män: | menleibcdhen, niedrig 
Hals u. furze Wer: 


. 90: 
fen, wtb. ge zei — ärmellos, 
r. 


at ſawarze Min-| 25 Mib.......IDE 
deritrümpfe, extra | Lisfe Seidenftrümpfe 


ner, Hemden 
ftarf, alle für Männer, 1% 
Größen * ce alle Größen.. 15c 
———————â—D— — —— 
Spezialitäten für Samflag 
Damen-Unterröde, geitreift. 9 
erbloom, twtb. $1.25, Camstag 
Weiße Lawn Waiits für Damen 
ftidereibef., 82.60 With. au." „BIC 
Strohmatting Suitcafes, unf, $1.50 
Corte, Ledereden u. — 98e 
Geht fiihen.—25 3. Leine, Halen, 
@infer u, Angelrutbe, bollitändig.. 18c 
Dandy Baſeballs, ſpez. auf dem 5 
zweiten Floor c 
Muslin Korietichüuer für Damen, 
Te Core, 1GB Belek, mn AR 
Mustin Gowns für Damen, i 
Hals und ſtickereibeſetzt, —— 
werth 81.39, zu + 
GiufterPuifs, gut. Haar, alle Schatt..$1.39 
Garnirte Kinderhüte zu i 
>» Garnirte große u, feine Hüte f. 
Damen u. Mädchen, $4 Be S1.98 
Craſh Kiſſen-Tops, ſpeziell zu 2% 
Negligeehemden, gefältelter Bufen, 69 
GCoatfacon, die gute $1 Corte c 
Negenihirme für Mädchen und Anaben — 
al3 Graduationsgefcente, 
$1.25, 79c unb 
Einited - Kämme— aus Mufchel oder s 
ftein, m. NRhbeinfteinen bej., nette 49: 
entwürfe, das Stüd zu c 
42-5. reinfeid. Taffetaband, Yd. 124 
Eine Büchfe Talcum - Pulver und 
Schachtel Gajtilefeife— im Zoilet- —* 
tenwaaren-Dept. — beide für 
50 Pompeian Maffage Cream 
Peroxide of Hydrogen, bolle Stärke, SI...6c 
——— ————————— 


—VEC 


ꝓIubereholhiührl Auswehſ 


Bankerotterklärungen. 


uUm Entlaſſung von ihren Verbindlichleiten 
fuden im Diitriftsgeriht nad: 

Herman Budner, 1604 W. Madifon Str. — Ber: 
bindlichkeiten, $1558; Beltände, $295. 

Ellewortd E. Ban Horn, Korreipondent, van: 
fton — PVerbindlichkeiten, $1083; Leftände, $100, 


——— 
Bau-⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

842850 Oſt 8. Str., zehn l⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
gebäude, L. E. Harroun, 820, 000. 

3617—19 Welt 12. Str., zwei 1-ftöd. Baditein La= 
‚dengebäude, David Wlerander, $5000. 

&10-12 Inoleſide Ave., 8⸗ſtöch. Baditein Apart⸗ 
mentgebäude, W. Nichols, $26,000. 

92-4 5. Lincoln Str., 2⸗ſtöck. Bacſſtein Flatge⸗ 
bäude, Henry Sievers, FO. 

6430-32 Datin Str., leftöd. FramesRejidenz, X. 
Svanthy, 82000. 

6151 Langley Ave, 2eftöd. Backſtein Flatgebäude, 
M. L. Sloey, 86000. N; 

78-31 5. Halfte Str., 3sitöd. Badjtein Ylatges 
bäude, Alf Hallgren, $70,000. ; 
7653 Morgan Str., 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 

Carl Chriſtenſen, 8000. 
7618 Aberdeen Sir., 2ſtöck. Frame⸗Reſidenz, W. L. 
Ready, 82000. 

310.385 Sels Str., Beftöd. Badftein Fabrik-Ge⸗ 
bäude, 3. K. Stewart, $200,000. J 
68000 Biſhop Stri, 2⸗ſtock. Backſtein Flatoebäude, 
Frl. Johanna Oite, 8800. 
348 Acher Abe. 2eſtoc. Backſtein-Anbau, J. J. 

Larkin, 81800. 

437 Süd Sawyer, Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Apartment⸗ 
gebäude, ©. Neljon, $4485. a 
3510-12-16 28 22% Flournoy Etr., jieben 
9-ftöd. Baditein Flatgebäude, Stellmagen & Go., 


33,000. i x 

7123 Gornel Wve,, 2eitöd. Baditein FFlatgebäude, 
Lyman Alliſon, 84300. 

3900 R. 42. Une, 2eftöd. yramesRefidenz, Charles 
Loude, 7100. ; 

2416 &. Sacramento Ave., 3-ftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, John Horoszko, 84000. 
1950 N. 30. Avbe., 1-ſtöck. Frame-Reſidenz, John 
Kernan, $1500. N 
11710 Parnell Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
F. Graham, $3000. * 
194 Wellington Str., 2eftöd. Badftein Ylatgebüude, 
9 M. Weiler, $4000. ö 
321-335 W. Harrifon Str., 1:ftöd. Badftein 
Ladengebäude, U. R. Chart & Co., SM. 

529 Michigan Ape., 1:ftöd. BadfteineGarage, Henry 
Fuchs, SW. ä 

8742 Butler Str., 1:ftöd. Framesfefidenz, 3. More 
ftadt, $1400. u Be 

Gentre Ave. und 1%. Sir., 1:ftöd. Paditein Krafte 
Station, International Harvefter Eo., ‚000. 
1941 N. Sawyer Ave., 1:ftöd. FramesAnbau, rau 
M. Naube, $1000. 

110385-37 GChuch Str, zwei 1:ftöd. Grame-Wohns 
häufer, E. Anderfon, jedes 8250. 

245 Raymond Str., 2eitöd. Zrames Wohnhaus, 3. 
Cowan, 83500. — 
7332 Phillips Ave., 2⸗itöck. 

Batron, 81600. 
4716 N. Rockwell Str., 2e⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
H. Frohm, 845,000. 
11915 S. Morgan Str., 200 Fuß KonfretsSchorn» 
ftein, International Harvejter Co., $7T000, 

0105 Weit Potomac Upe., 3:ftöd. Baditein Flat⸗ 
gebäude, M. Fergenfttom, $2500. 

117 W. 63. Str., 1:ftöd. Badjtein ylatgebäude, W. 
Nyham, F1800. 

941 RN. Aihland Upve., 3:ftöd. Baditein ylatgebäude, 
Dutin & Kulius, $12,500. 

75299—31-35—37 5. Morgan Str., 14⸗ſtöck. Neſi⸗ 
denzen, Charles Nyitent, jede, 82000. 

1835 Ct 93. Str., 14⸗ſtöck. Frame-Reſidenz, A. 
NRingman, 82000. 

902 Drate Anve., 2sftöd. Baditein Fylatgebäude, 3. 


Ergang, 4000. 
3010 State Str, Isftöd. Badftein-Anbau, Frau 
Konkel, 81000. 
37223 N. Hamlin Ave., 12⸗ſtöck. Frame⸗Reſi⸗ 
denz, Charles Stonguift, $4400. 
IT MW. 2. Str., 3:ftöd. Badftein Sylatgebäupde, 
_Charles Dan, $550. 
2:ftöd. Frame fylatgebäude, 


Frame-Reſidenz. J. 


51 5. entre Ave. 
Katie Furlong, 300 

1313 Albion Str., 2:ftöd. Badftein Apartment:Ges 
bäude, S. Mead, 85000. 

T514—18—20%--24 Conftance Ape., 1e-ftöd. Frames 
Wohnhaus, E. U. Larfon, $1400, 

A111 W. Divifion Str., 1:ftöd. Badftein Ladens 
gebäude, M. VYondorf, 85000. 

1242 N. 40. Ave., _2:ftöd. Backſtein Flatgebäude, 
&. Schindehuette, 5000. 

1610 ©. Kedzie Une., 3-ftöd. Badftein Sylatgebäude, 
Kranen & Cheaton, $7000. 

14-36 W. 6. Str., 1:ftöd. Badftein Ladenge⸗ 

4610 her a 
10 Eberly Wpe., 2eftöd. Badftein atgebäubde, 
Dscar Ahlbere, 5000. r wu 
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Ser Grundeigentyumsmarft. 


Bolgende Grundeigenthbums-Uebertraaungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt: 
li eingetragen: 

Meadifgn Str., 175 3. dftl. db. 42. Abe., Nort: 
ftont,*175 bei 121; Mary €. Holden an Sı- 
tab Weinberg, $22,000. 

Lale Etr., 90 5. weftl. b. Dalleh Ave., Nordir . 
30 bei 113; Andrew 9. Colbh an Srant 9. 
Caltin, $3,800. 

Waller Üve,, Nr. 211, Weftfr., 50 bei 176; No» 
ans Senfen an Ithamar Q, Robinfon, 


Groceries”— mm Armitage Abe., 250 %. öftl. d, Hohne, NRordfr., 


Gebad. Bohnen in; Full Gream 

Zomato » Sauce, — Eimer, ud en 
reamtäfe, 

Mb... LIE 
ven, gewöhnliche 
fie % 
ochter Schinten 
Eorned gen obei 
Dewey Schinten — 
Bunfid ge 


2he 


Lamm 


Oe 

* rother Alasta 

Kar 17c 
s äud. 

Bine, in Blinenöt, 


Gepöfelte 


inten» oder "Bun 
en-Aroma, dc t 
= e. Ss 
He "gi 
t ‚ 
3 Büdfen..... 25 


24 bei 100; Stasimierz Marlowsli an dJof. 
Romanomwsti, $5000. 
Slinoi3 €t., 131 5. füdl. von 32, Str, W, Sr., 
” * au €. Davis an John Jusalies 
ca, $2,300. 
Lowe Mpe., 248 %. nörbl. von 31. Etr., W. Fr 
25 bei 124, Louife Müller an James GSukli» 


38 —2 weſtl. von Waſhtenaw Ab 
> %., 2D . ejll. bon albten —X 
5 oA 125, Wen. Baird an William 


S. Fr. 2 
$1,400. 
üdl, bon 35. Str. 


R. race, 
rundft., Jame I 


$t.,50 bei 125, u. a 
en eilt 88 9, fühl u 88, ÜBelfe,, 27% 

ohn on ‘an %h08, Siatterv, 
fübl. von 90. h 


+ 120; Io 

Gentral Abe., 250 $. Mm. 

®r., 50 bei 124, Bm. Gorman an &. €. Ri: 

ol3, y 200. 

Champ ain übe, SW. Ede 68, t®r., ©, fr.. 
50 ei el, cob W. Materna . an Sench 

Zangleh_Mbe., 114 %. nördl, von 48; Str. O. 
Br Ir bei 124, xles 


Zr ie > I Glsnana an jNil- 


Keine Bejchränfungen 
Nichts wird zurüdgehalten. 


Alle blauen und alle 
ſchwarzen Anzüge. 


Alle unfere Gefhäfts-Anzüge, Prince 
Alberts, Tuxedos u. „Zul Dreß“ Anzüge 


Dies ift ein Verkauf, den mir zweimal im Sahre ber= 
anftalten, um unfer Waarenlager von Männer-Kleivern 


zu orönen, 


An der ganzen Welt aibt e3 feinen anderen 


Verkauf, der einen Vergleich mit diefem aushalten fönnte. 
Beder Frühjahr: und Sommer = Anzug zu 815 
Beder Frühiahr-Heberzieher od. Cravenette zu 815 
Jeder Engliſh Slipeon Rock zu 815 


Jeder gewünſchte Sommer-Stoff und jede Mobe in. jeder 
Größe für Männer von jedem Körperbau. 


Schlechte Nadhahmungen tragen nur dazu bei, die Wid)- 
tigfeit diejes Verkaufs no angenfälliger zu machen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums-Uebertragungen In 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: — 
Hermitage Ave., 25 3. nördl, dv. Addifon Gtr., 

Sitte, 25 bei 124; John X. Flodin an Guft. 

Johnſon, $6,100. 

3 Ade., 75 J. ſüdöſtl. v. Byron Str., Dit: 
front, 2 bei, 125; Otto E. Wetzy an Harry 
Brown und George Emmicke, 81000. 

Artefian Ade., 171 ®. füdl, d. Lawrence, Dftft, 
30 bei 125; E. ZT, & ZT. Co. an Maria Doed, 
33,800. * 

Belmont Ave., 35 %. öftl. d._ Monttcello, Nor>- 
front, 30 bei 125; 2. ©. Heafield an Joſeph 
Billa, $3000. 5 

Drate Ade,, 174_%. nördl. b, Berteau, Oftfront, 
25 bei 125; Jenny Johnſon an Stefan Ko- 
ftelny, $3000. A E : 

Hamlin Abe,, 350 $. füdl. d. Grace Er, Be 
front, 75 bei 125; Henth ©. Care an Charles 
Stonequiit, 1000, A 5 

Hiaains Ape., Cüpdoftede N, 56., Nordfr., 125 
bei 100; Mary U. NRobeit3 an George M. 
Habes, $3,250. 

sr Str., 275 3. dftl. d. N. 49. Abe, Nord» 
front, 33% Be —J S. Peterſon an 
Fred O. Erickſon, $3000. 

en Str., 141 3. Öftl. d. Wells Str., Noröfront, 

25 bei 108; zu M. Scherer an Samuel M. 

Vonan, $5,200. she 
Conarch Str., 419%. öftl. non S. 50. Ape., Rord- 

front, 25 bei 125, Evan R. Wobert3 an George 

ermayer, 8000. 

en a 5. dftl. von 8. Str., MWeltfr., 
39 bei 124, und anderes Grundeigentbum, Robert 
TR. Barker an Oscar T. Anderfon, $1200. 

Homan We, 200 %. jüdl. von 28. Str., Oftir., 
95 bei 1235, Jan YJanoujef an Yofef Holub, 2000. 

Harding Abe., As F. ſüdl. vno 26. Str, Dftir., 
95 bei 1%, Charles Komwned an Wlois Kolsky, 


23600, —— 

Kotion Blod., Südweſt-Ecke St. Louis Ave., N. 
Dane 30 bei 140, Jane ®. Maypole an Loretto 
urlay Way, $15,000. _ : Br 

Serington Str, Norpweit:Ede Homan Ave. Süd— 
front, 28 bei 124, Charles E. Weidner an Glara 
Strelbach, $9000. 

geovitt Eir., 49 $. flbl. von B. Str., Wehtfront, 
24 hei 104, John B. Hoffmann an James T. Ha- 
del, 84550. 

Millerd Ave, 175 %. füdl. von 24. Strake, Cftfr,, 
30 bei 124, Harry Kormad u. U. an Yojeph G. 


Klenda, $120. 2 
Milflard Ave, 205 %. fübl. von A. Eir., Oitfr., 
an Yoleph J. 


20 bei 124. Harry Kormad u. 4. 
Pruſa, 81200. j — 

19. Straße, 114 F. weſtl. von Fist Str., Südfr., 
% bei 9, Emilian Scheubert an Guſtav Kielle, 
85300 t * * 

19. Staße, A F. öſtl. von Leavitt Str., Südfr., 
%4 bei 124, John E. Hajicek an Hynek Cerno⸗ 
borsty, $5000. \ 

NRihmond Str., 166 %. füdl. von Yadjon Blyd. 
Weitfr., 25 bei 1%, Mary E. Niddiford an Mag 
Trogman, HN. x 

Sawyer Ave., 150 %. füdl, von 15. Str., Weftfr., 
25 bei 15, Benjamin Cohn an Samuel Jazeros 
bitch, $13,500. 

Et. Louis Une, Nordiweit:Ede 15. Str., Oftfr., 
148 bei 195, Zofephp Marichat an Morris Stoles 
mer, $2000. Ge A 
pruce Str., %4 F. meitl. von Loomis Str., Süd: 
ent 24 bei 111, Anton Ryan an Yofeph Ulbano, 

500 

St. Louid Ave, 150 %. nörbl. von 31. Str., Welt 

feont, 25 bei 125, Karel Sana an Berrih Sittler, 


22550. 

Weit 12. Straße, 75 %. meitl. von Halited Str, 
Nordfr., 25 bei 10, Adams W. Haeger an Abra= 
ham Prieß,_$20,500. 

X Straße, 75 %. öftl. von Hoyne Une., Nordfr,, 
95 bei 9%, Otto Schalt an Mary Geisler, 81000. 

12. Straße, W., 28 %. meitl. von Paulina Str., 
Nordfr., 24 bei 125, Parnett Aljchul an Charles 
Rutenbere, $5200. 5 

W. 12. Str., Sidmeit:6de Millard Ane., Nordfr., 
24 bei 18, Frank Mechan an Michael Marcus, 


81300. 

25. Place, 112 F. weſtl. von S. 43. Ave., Nordft., 
28 bei 122, Frank Smetak an Karl Sana, 81760. 

Taylor Str., zwiihen S. 41. und S. 42, Ave. 
377% bei 19, Harıy %. Ulerander an Tobias ®. 
Ryan, $2300. 

3. Str., 89 $. meitl. von Wafhtenam Upe., Süd— 
front, M bei 124, William Suhr an Chriftian 2. 
Buife, 5350. 

Dan Buren Str., 168 8; mweitl. von XThroop Str., 
Nordfe., 24 bei 110, Edward U. Zell an Wars 
ren T. Clark, $11,000. 

. öftl. von ©. 53. Ave., 


Dan Puren Str., 180 
Kofepp Y. Salat an Mel: 


Nordfr., 3 bei 124, 
ville 2. Rumiey, 86400. 5 

Willis Court, 175 %.” füdl. von 13. Str., Oftfr., 
—5* 72, George E. Evans an Nellie Lyons, 

Truſt Deed — Madiſon Ave., W., Südweſt-Ecke 
Vark Ave., Notdfr., 50 bei 140. 5 Jahre, 534 
Krozent, Nilton P. Schrock an Chicago Title & 
Truft Company, XTruftee, 30,000. 

Mat Etr., 201 3. nördl, d. 52., Weftfe., 67 bei 
125; Fortune Bros, Brewing Co. an Pohn 
Meinthre, $2000. 

Truft Deed—Montoe EStr., 94 5. meitl. von 5. 
Avde., ©. r., 50 bei 189, alte Nr, 203-5, neue 
210-212, und Gebäude. Yrau Rotbihild an 
Henry M. Wolf, $65,000. 


extra ftarf gemadt und 
tödbtet Käfer und DWafferfäfer 
fhnel. E83 entbält einen Beltand» 
theil, welder ba3 Ungeziefer veran—⸗ 
« laßt, ihre Brutftätten zu berlaffen — 
ie effen e8 und 1terben. Standard 
eit 25 Jahren. 

Beterman’d Diane tödtet Wangen 
und ihre Eier. Ein fidheres Vorbeu- 
gungsmittel, i 

n’3 Moth ob — (gerudh« 
lo8) — tödtet ae i 
Bei allen Händlern, Nehmt Yein 
Eubftitut. 


Sit 


Marktbericht. 


Chicago, den 16, Junt 1011. 
(Die Breife gelten nur für den Gtroßbandel.) 
Getreide und Heu, 
$ (Baarpreife.) 

Winterweisen Nr. 2, zoth, STE8I; Ne 
8, roth, Sa Tbac; Nr. 2, hart, 8-90; Nr. 
8, hart, 88. 

Frerübjahrsmweizen Nr. 3 IHM. 

Mais, Nr. 2, Ya; Ne. 2, meib, 54 
ac; Nr. 2, gelb, Adättac; Nr, 3, 5IuU— 
de; Nr. 3, weiß, a—54c; Nr. 3, geld, 5i%— 
5440; Nr. 4, 4I9-H0har. 

Hafer, Nr. 2, Iu—Bulsc; Nr. 2, meih, B%— 
39; Ne. 3, Ile; Nr. 3, weiß, TUR; 
Nr. 4 weiß, TBB; Standard, I A4rc. 
8%. 

Roggen, Nr. 2, Ola; Nr. 3, 89; Nr. 4, 
(-Röt. ; 

Gerite.. „Malting®, SI-Ne; „Miring*, 60-66; 
„Screenings“, 80—5le. 

Meht. „Winter Patents”, $4.200-.35 das ah; 
Ro genmehl, 34.75-85.10; Minnefota Hard Ba: 
temt, —,Etrataht Ervort Bagsı, H.D-$.A): 
bejonpese Marten, 5.40. 

Heu. IE den Geleifen.) — Beltes Timo: 
tby, 23.90—824.00; Nr. 1, - $20.50-822.00; 
bene Prairie, $16.50—$17.0; Nr. 1, $15.00— 
$15.00; Nr. 2, $)3.00—$14.50; Padheun, $0.00— 
810. 0. 

Timothy ⸗Samen. 8. 
—$10.75. 

Kleejamen. 


Eountry=Lots, 


Country⸗Lots, 8.00 814. 75. 


Del. 
Standard, meib, 1W...0..0000000000. 
geebligdt, 175 
ocene 


& 
an 


Gaſolir 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do.,. gereinigt per 5 Fa 

Terpentin * 


RD ED 
SESSE 


SEFPS2:.972 
= 


& 


Schlachtvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Minder, 
85. 75 86.40 per 100 Pfund; mittlere bis gqute 
Sorte, 8. 2585. 7633 gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $4.00-$5.50; gute bis ausgefuchte Kälber, 
LEN; Bullen, Fleiſcherwaare. .75— 
5.00. 


Shmweine. Gute bi ausgejuhte Pötelmaare, 
86.00-86.10 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum PVerfandt), $6.15—$6.30;  mittfere 
bi$ ausgefuchte Üyleiichermaare, $6.10-$6.20; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, $5.50—$6.05; Eber, 
82.25-82.75. 

Schafe. „Shorn Wethers“, per 100 Pfund, $3.75- 
AM; „Native Ewes“ 53.75; „ed 
Yearlings‘, 85.00-85.753 „Native Lambs“, 
86.00-86.50. 


Moltereipropulte. 
Butter 
„Creamery“, ertra, 
Nr. 1, da3 Pfund...... 
FE DEE; anna nenne 
„Dairie3*, ertra, da3 Pfund.... 
RE 1, DO WE ucaasacenane 
„Ladles“, das Pfund. .ococorce.e 
Padivaare, das Pfund.......... 
Eie r— 
Friſche Waare, ohne en bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
wdgeſandJdd00 
—— per Dutzend (Kiſten zus 
rudgeſandd. 
do., (Giſten eingeſchloſſen). 0.11 —0.11% 
„Firſts“, das Dutzend........ 0.13 .14 
„Extras“, das Dutzend.......... 0.17 
Käfe— 
NRahmkäfe, „Twins“, das Pfund,. 
Tan America”, das Pfund... 
„Laijies*, das Pfund...ecsccese 
„Rrid“, Das Pfund...... —* .09% 
Schweizer, das Bfund.......... 0.12 .16 
Limburger, da3 Pfund...e..... 0.10a-0.14 - 


Geflügel und Kalbfleiic, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, da8 Pfund...ecsoncese 
„Broilers“, das Pfundcccccue 
Truthugner, da3 Pfund, 
Sänfe, das Pfund.... 
Enten, d13 Biund.... 

Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund..enececcncne . 0.13% 
„Broilers“, das kn A 0.2 —0. 
Truthühner, das Pfund........ 0.14 
D Mn 


Kälber (gefhlahte)— 


Su 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
65-85 Pf. Gewicht, das Pfund 0.09 
85-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 


Gemitie und friides Obft. 


Aepfel, das Faß ................. 
itronen, die Kiſte................. 
rangen, die Kiſte ...... 
Frabe Fruit, die Kiſte........ 

Ananas, die Kiſte............ 

Vfir fiche, der Buſhel. .43 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts..... 
Stachelbeeren, 16 Quarts........... 
vilaubeeren, die Crate............... 

Kirſchen, 16 Quarts 

Rothe Himbeeren, 24 Pirts. 
Brombeeren, 24 Duarts..... — 

Waffermelonen, die Garladung. 

Kalıfornia Gems, die Kifte...... 

Spatgel, die Kiſte.......F...... 

Breant;: Die Mllleincrcecnaresnnescnnne 

Gurken, das Dutzend ............... 

Blumenkohl, _die Kifte... 

Sellerie, e 

Grüne Erbſen, die Ktiſte. ........ 

Grüne Zwiebeln, das Bündchen...... 

Kopfſaiai, der Kübel......... “ 
tottfafat, die Kiite 
eerrettig, Dußend Stangen 

Nothe Rüben, D esse 

Moprrüben, bie Kifte.... 

Rettige, daS Hundert... 

Spindt, der Kübel...nunsnonne 

Tomaten, die Riflescnunsossenonnnnne 

Veterjilie, Dusgend Bündchen. ....... 
fefferichoten, Die Kiſte.......... 
iebeln, der 


das Pfund.. 


22222 


9,11% 
0.12 
0.1214 
0.09 
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Die Altefie Eige Europas. 


Die ältefte Eiche Europas ift bie 
„Nemwland Dat“ in England, ein 
Baum, der in Brufthöhe einen Umfang 
von 13,12 Metern hat und damit wohl 
überhaupt die ftärkjte Eiche Europas 
fein dürfte. Der ungemein Inorrige 
und zerflüftete Stamm fpaltet fid) in 
beinahe doppelter Mannshöhe, tie 
eine Abbildung in der „Natur“ zeigt, 
in acht oder neun mächtige, breit au®- 
ladende und fich ftarf verzmeigende 
Uete. Genaue Angaben über das 
Alter des prachtvollen Baumes laffen 
fih nicht machen. Aber man wird 
faum fehlaehen, wenn man ihm ein 
Alter von etwa 1200 Jahren zufpricht. 
Welcher Wanderer mag mohl nicht die 
Schauer der Jahrhunderte empfinden, 
die daran vorübergeraufht. Wenn 
man bedentt, daß diefer Baum jchon 
Kreuzritter gefehen und daß Jolde 
vielleiht in feinem Schatten aerajtet 
haben, jo muß man mohl die jchier un- 
vermüftliche Lebenstraft bewundern, 
die in diefem pflanzlichen Dafein mebt 
und maltet. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.ı 


Berlangt: Keilelichmiede, Keifelichmie- 
de-Helfer, Flue-Ginjeger, Engine Pipe⸗ 
Fitters, Meſſing Finiſhers, Meſſing Fur— 
nace Arbeiter, Tinners, Baumaſchiniſten, 
Rundhaus-Maſchiniſten, Back Shop Ma— 
ſchiniſten, Waggonbauer, Wagengeſtell⸗ 
Reparirer, Lokomotiven-, Cab- und Ten— 
der-Reparirer, Paſſagierwagen-Bauer, 
Frahtwagen-Bauer, Fradıtwagen-Repa- 
rirer, Luftbremien = Inipektord. Keine 
Unionlente. Außerhalb der Stadt. Guter 
Lohn. Transportation, Koit und Logis 
frei, fo lange die Arbeit dauert. Tau: 
ernde Stellungen für gute Leute. Nad)- 
zufragen täglid 517 ederal Str. 


13int* 


Apothele. 


Verlangt: Junge in 


058 Genter Str. 


der aub hinter der Bar ar: 
‚1765 Sheffield Ave. 


Verlangt: 
beiten ann. 


Berlangt: yarmarbeiter, verheirathete und ledige, 
Koh für Hotel, Wurftmaher, Bäder, Barbiere, 
Rorterd, Lundhmen, Majhinift, Tinjmith und Ya: 
borerd. Chicago Employment Bureau, 363 Weit 
Madiſon Str, Bajement. 


Berlangt: Porter in Saloon. Muß gute Referen: 
ıen baden /und am Tijh aufwarten können. 3165 


Grand Upe., Ede Kedzie. 


ET Ind — 


Berlangt: Dritte Hand an Prot und Gafes, un: 
gefäht DB Nahre alt.$8_ der Woche, Koft und 
Logis. 3042 MW. Mapdifon Str. 

Berlangt: Junge. in Päderei zu arbeiten. 8. 
Pape, Au 24. Place, Ede Princeton pe. 

Di nen . 
erlangt: Porter; jtetige MWrbeit... , Sidneh 
Mandel, 324 ®. Dipifion Str. 


— 


Verlangt: VPorter und Lunchmann; Lohn 812 
die Woche. 3900 Wentworth Abe Wiſchen 5 
und 7 Ubr Abends vorzuiprechen. M. J. Barren. 


Verlanat: Junger Mann als Barfeeper. Cbi- 
cago Ave. und Rufh Sir. 


Berlannt: Junger Mann als Aufwärter. Cbi- 
cago Abe. und Aulb Str. 
Berlangt: Männer auf einer Karın Kühe au 
melfen; au Ziibier, 809 Miilwaulee Ave, 
Verlangt: Erſter Klaſſe Brotbäcker. WOo. 466 Sit 
43. Str. 
see 
Verlangt: Ein Dann, an Brot und Cafes zu 
beifen. 2646 Dgden Une. 


Verlangt: Xeamiter für einipännigen Ligueur⸗ 
Wagen und im Geihäft zu arbeiten. Adr.: K. 352 
Ubenppoft. 

Verlangt: Ein guter Feuermann für ein Boiler 
zu: feuern, leichte Stelle. Vorzuſptechen fofort beim 
Engineer in Gandy-Fabrit, 310 S. Green Etr., 
cder bei Lomi® Pour, Chef Engineer, 6565 Yale 
Updenue. fria 


Berlangt: Etetiger, erfahrener Bädergenilfe, 810 
die vJie zum Anfang. 6559 Rhodes Ave. 

Berlangt: Echloijer oder Handwerker gefegten Als 
ter&, der Werkzeuge und aud Modelle ausgeben und 
ausiuhen kann, Empfehlungen. Adr.: ©. 746 
Abendpoft. frfajon 


Verlangt: Zwei aute deutfhe Waiter für eine 
deutihe Konzerthalle; ftetiger Plag. Zu erfragen nad 
4 Uhr, 715 North Une. 


ö Verlangt: Guter Holzarbeiter an Wagenarbeit, — 
1740 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Guter Parbier, ſtetiger Platz. Osgood 
und Genter Etraße. 





Verlangt: Guter Cafesbäder, jtetige Arbeit. 2“ 
24 W. 21. Etr. 


Berbongt: Aunger Mann als Yanitorhelfer, muß 
fauber und flinf fein; Deuticher bevorzugt; fann 
ie eingewandert fein. 2835 Linden Court, Smith, 
anitor. 


Berlangt: PBarbiere, ftetig, PI6, Abends $I1, 
Eamftag und Sonntag $7. Shop zu verfaufen und 
u vermiethen. Arampe Barber Supply, Zimmer 1, 
27 ©. La Sall Str. mift 


Verlangt: Junge an Cakes. 4244 W. North Ave. 
dofr 
BVerlangt: Guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. Iohn Arndt, 5108 Yale pe. dofr 


Verlangt: Rie-Bäder, Expert, jelbitftändig, feine 
andern brauden vorzufpreden. Lohn 818. Mar 
Hirih, Tolleiton, Ind. dofr 


Verlangt: Ein Räder mit gauter Erfahrung an 
Gates und Piscuits, der jelbitftändig Die Arbeit 
beiorgen kann. 3559 Roben Str. dofr 

Berlangt: Ein anftändiger, junger Mann, um an 
Tiihen aufzumwarten. 533 W. Chicago Ave. dofe 


Verlangt: Warſchau, ruſſiſche, deutſche 
Farmer. Nachzufragen 
Hume Land Company, Marihfield, Wis. 
jun14% 
Berlangt: Warehoufemen (2) gute, zuperläjiige 
Männer für ftetige Stellungen; müljen affurat und 
encu fein; $12 für eine 50-ftündige Woche 
x MR. Donnellcyg & Sons Go., 731 Plymoutb M. 
15in Iw 


VBerlangt: Bücher⸗Pader, nur erfahrene Männer; 
dauernde Stellungen; müſſen ſorgfaltige, Juverläſ⸗ 
fee Männer fein; $12 für eine H-ftündige Mode. 

. DR. Donnelley & Sons Co., 731 Plymouth BI. 

läjnim 


Berlangt: 5 farke Männer für Wuchbinderei; 
müjfen nüchtern und zuberläfiig jein; ftetige Stel: 
ungen das ganze Jahr; 812 für eine Su-ftündige 


de. 
A. R. Donnelley & Sons Eo., 731 Plymoutg PL 
l5jinle 


— —— — —— — e —e — — —ñ— — 
Bexlangt: Butcher, um Orders abzuliefern und 
im Store zu helfen. 3962 Milwaufee Avenue. 


Berlangt: Junge für Gänge zu madhen und ta8 
MWbolerale-Geihäft zu erlernen. GC. U. Davidfon & 
&o., 116 R. Pranklin Etr., 2. Floor. 


Verlangt: Guter Butcher und Storetender, muß 
beutih und engliid fjprehen. 3704 Armitage Ave. 


Berlangt: Ein Drebsler, der auch willens m 
andere Arbeit mitzumalhen. Auguft F. Richter GCo., 
55 We Huron Etr. frjafs 


 Berlangt: Kürföner an Peljröden. 3. ©. zit * 
So., MWyanbotte, Mic. 3 sun 2 


— en —* —— — In⸗ 
enmacher an feiner Schleif⸗— und ler⸗ 
arbeit. O. Catſtens Mfg. Co. 565 W. Late rg 

13jn, 1m 


Berlangt: Guter beutiher Barbier für S 
und Eonnten; gute Bezahlung; ftetige a ® 
RW. Henie, 38 Eüd Leavitt Str. dofe 


u e—— e e ew — e — — — —— 
+ Berlangt: Architectural Eiſenarbeiter. Nachzufta 
en: A. Bolters Sons, Ward Str. u — 
De. dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine deutiche frau au 
zu Zochen für etliche Farmarbeiter; oder 40 Zabre 
alt, fann aub ein Kind mitbringen. ferner zwei 
deutjche Männer, auf der fyarın zu arbeitens Som: 
mer und Winter Arbeit; guten Arbeitern zahle ich 
guten Lohn. Neflettirende wollen jchreiben an 
Nidolas Maijjion, Pontiac, ZU. do—jon 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für Hotel, Frau 
folite gute Ködin jein, Mann für Porterarbeit und 
ar, $40 monatlih und Alles frei. Gefl. Offerten 
bitte zu jenden an llinois Hotel, MWI—WT St. 
Mary Str., Pelin, Alinois. doft 


der Farm, um 


Verlangt: Eheleute für leichte Janitorarbeit, Kin, 
der nicht ausgeſchloſſen, Mann lann anderswo ar—⸗ 
beiten gehen. 618 Hermitage Ave., nahe Harriſon 
Eırabe. doft 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Päder ſucht ftetige Arbeit. — 
4357 Milmwaulee Ave., nabe Montroje Ave. 


Gejugt: Erite Hand Päder an Prot und Rolls 
fuht ftetige Stelle. "Phone: Norty 5347. frja 
Gejuct: Junger Mann, 24 Nabre, 4 Monate im 
Sande, jucht irgendiweldhe Stellung. Schriftlih oder 
vorzuipreden: 1301 Cleveland Ave, Kinbauer. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Deut ſcher ſucht 
Arbeit; will irgend etwas erlernen. Steve Ifkowitz, 
4300 Princeton Ave. 
zuverläſſiger Bartender, 
wünſcht Stelle. 


ver⸗ 


Geſucht: Junger, 
Adr.: 


richtet auch Porterarbeit, 
KR. 348 Abendpoſt. 

Geſucht: Wiener Backer, gut an Brot und Bis— 
cuits, ſucht Poſten, wo er jelbftftändig arbeiten 
fann. Pileiner, 1337 Belmont Ave. frja 


GSefuht: Junger Mann fuhrt 
ihäftigung. 9% Nortb Une. 


irgendwelche Bes 


ſucht 
Bur⸗ 


Geſucht: Zuverläſſiger, nüchterner Mann 
ſtetige Stelle für irgendwelche Arbeit. 1629 
ling Str., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
zur Erlernung eines Handwerls. 17 Jahre alt. — 
199 Cleveland Ave. 

Geſucht: Catebäcker ſucht Stelle in Heiner Bäckerei 
als erſte oder zweite Hand. A. Gretz, 104 Bel— 
mont Ave. 
Geſucht: Erfahrener Volirer und Tiſchler ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Offerten erbeten un— 
ter der Adr.: K 347 Abendpoſt. 

Geſucht: Lediger Mann in mittleren Jahren, 
reinlich und zuverläſſig, ſucht Stelle als Janitor, 
Porter u. f. mw. Hat Zeugnijie. M. Gail, 242 
Burling Str. 


Jahre auf 
665 Abendpoit. 


Porter, 2 legtem 


Gefuht: Junger 
Adr.: U. 


Pas, juht Stelle. 
Gefucht: _Tüchtiger Bartender (6), Tut ftetige 
Stellung, Stadt oder Band. Karl Tejchner, 135 R. 
Glart Straße. 


Geſucht: Feuermann ſucht ſtetigen Platz. 
Clybourn Ave. 


2449 
fria 


Gefuht: Junger Mann jucht Porterftelle in einem 
Saloon, bat Erfahrung. W27T N. Maribfield Une. 


Gejuht: Aunge mwüniht Stelle, um die Bäderei 
zu erlernen. Yos. Binder, 5133 Piihop Str. 

Geſucht: Bäder, Konditor, ledig, arbeitet in fleis 
ner Päderei jelbititändig allein an Brot und Gates, 
älterer, erfahrener Wrbeiter, fein Zrinter, jucht 
Stelle, gebt gerne auswärts. Kayſer, 1421 Tatvale 
Avenue, nahe Southport Ape. fria 


Gefuht: Junger Mann fuht Plak als Porter, 
fann aud bartenden, längere Zeit im Geihäft. — 
G. 3., 030 Wels Str. fria 


Gefuht: Junger, gebildeter Mann, 25 Jahre alt, 


fucht ırgendivelhe Stellung. Adr.: U. 657 Xbenppoft. 
fria 


Geiuht: Deutiher Gärtner und LZandwirth, jucht 
ante, dauernde Stellung auf Serricaftsiik oder gu: 
ten Farm. Reite Zceugnijie. Adr.: 8. 340 Abenppoft. 

Gejuht: Nungerr Mann, Tefterreiher, wiünfcht 
Stelle als Vorter, zugleih Bartenden zu erlernen. 
Adr.: U. 68 Mbendpoit. frſaſon 

Geſucht: Ein Junge, über 16 Jahre alt, gelernter 
Schmied, vor Kurzem eingewandert, ſucht Arbeit, 
am liebſten Notdjeite bei einem Werkzeugmacher 
oder zu einem Bäder. Zu ſprechen 7 Uhr Abends. 
G. Schranz, 725 Vladhant Str. 





Gejuht: Friih eingewanderter Butcher jucht fteti= 
gen Poiten auf dem Lande. Scherger, 1704 Glybourn 
Upe., Flat 3. midoft 


Geſucht; Bartender, 6 Jahre Erfahrung, gelernter 
Kellner, kann kochen, gute Empfehlung, ſucht dau— 
ernde Stellung. Adr.: H. 426, Abendpoſt. midoft 

Geſucht: Gebildeter Deutſcher, 31, verheirathet, 
Zeitungsſchreiber, Stenographiſt, Maſchinenſchreiber, 
Routineüberſetzer, redegewandt, Korreſpondent 
(deutih, engliich), 16 Iabre im Lande, mit allen 
Officearbeiten vertraut, beite Empfehlungen, fann 
Agenturen handhaben, Bond ftellen, Reklame ausar: 
beiten, Gejchäft leiten, juht Stellung. Adr.: U. 
642, WUbendpoft. midoft 


Geſucht: Bartender und Porter, 3 Jahre auf 
fester Stelle, juht Stelle. Adr.: H. 416 Abendpoſt. 

dofr ſa 
Geſucht: Deutſcher Mann, ſpricht Franzöſiſch, 
ſucht Beſchäftigung als Schildermaler, guter Wagen— 
ladirer oder Wehnliches. Wagner, 431 Wells Str., 
Hotel Rebbe. 


Geſucht: Nunger Bäder jucht ftetige Arbeit, 8. 
Hand an Brot und Gates. 242 Yurling Str. 
zel. Lincoln 3761. dofrjajon 
Gejudht: Dritte Hand an Gates milnicht Stelle, 
tann auh an Brot arbeiten. 1856 Burling Str. 

dofr 

Geſucht: Junger Mann, 20. Jahre alt, ſucht ir— 
gendwelche Beſchäftigung. Wilfinget, 87 Wells 
Str. dofr ſa 
Geſucht: Ein erſtklaſſiger Kuchenbäcker wünſcht 
eine gute Stellung. Adr. H. 400 Abendpoſt. 

dofr 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
oder Bartender, ſpricht deutſch. engliſch und unga— 
riſch. Vorzuſprechen: 1922 Laflin Str. doft 


Geſucht: Bartender, ſpricht deutſch, böhmiſch, pol⸗ 
niſch und engliſch, verrichtet auch Porterarbeit, ſucht 
Stellung. Kozart, 140 Hudſon Ave. doft 


— — — — — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1- Cent das Wort.) 


Läden und Wabrilken. 

Verlangt: Ein Mädchen in Päderladen und für 
Hausarbeit. Muß auch engliſch ſprechen. Keine 
Wäſche. vLohn 55, Koſt und Logis. Hennig's Bäcke— 
rei, 5 Nortb Une, 

Verlangt: Mädden um das Zettelanfleben an 
Bigarrenliiten au erlernen; ftetige Arbeit: qus 
ter Xobn, 214 Welt Ontario Etr.. nahe Wells. 

frfafonnıno 

Verlangt: Dame für Stiderei. Bringt Mufter 
mit. 4213 Calumet Ave., 1. Flat. 


8129 Armitage Avenue. 
PVerlangt: Gutes Mäpdden in PBäderei. 3% W. 
North Ane. 


Verbangt: Mäder für alle Departments in 
Saundry zu arbeiten; guter Lohn. Munger's Yaunz 
dıy, 2410 Indiana Une. 16in1wæe 

Verlangt: Damen Solicitors, ein guter Artikel, 
der in jedem Haus benöthigt wird; feine Konkur— 
renz; guter Lohn. Anzuftagen; Palace Opera Houſe, 
12. Sir. und Blue Island Ave., Zimmer 12. 

dofrfa 

Verlangt: Sofort, erfter Klafie Porzellan-Vergof: 
der und Liner; aud ein erfahrenes Mädchen. Adr.: 
d- 69, Abendpoſt. midofr 


Mädchen als Gierk in WBäderei. 2297 
midofr 


Verlangt: 
State Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Pedienung des 
Telephons von 9 biE 12 Uhr Vormittags. Muk 
deutih und engliich jchreiben fünnen. Gehalt 5.50 
per Woche. Adr.: 9. 404 Abendpoft. dofr 


Hausarbeit. 

Berlangt: Deutjhes Mädchen in deutiher Yamis 
fie; gutes’ Heim in fchöner Landftadt von 7000 
Einwohnern. Stetiger Pla. Ein friih aus Deutid- 
land eingewandertes borgezogen. Fred M. Moelker, 
Oelwein, Jowa. dofr ſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in Familie. 4644 Prairie Ave. 


Verlangt: Ehrliches, katholiſches Mädchen, 14 bis 
16 Jahre alt. für leichte usarbeit; gute Heim. 
Nehmt Milwauftee ne. Car norbmeftlid bis 41. 
Court, gebt nördiih bis Abdifon Str. 4157 Addi: 
fon Etraße. doft 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe für 
Hausarbeit. 1311 W. 108. Str., 
Road, Wafhington Heights. 


Rorthiweftern Female Employment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mädden, die e8 befommen Tann für 
berjpiedenerlei Stellungen in der Stadt, Borftäbte 
und für Sommerrejorts. feine Plähe und befte 
Löhne. Kommt heute: 441 Weit Tale Sir, (Ede 
Canal), oben. SH meimomifrim 


B. BFeller, Succefior. €. Schwante, älteftes, größs 
tes, deutfchzamerifaniiches Vermittlungs-Inftitut. — 
Mädchen umd Pie prompt beforgt. 1435 N. Clart 
Eir. Tel.: North 291. Amymijamo* 


Verlangt: Ocfterreih-ungariihe Köchin, melde die 
Rüde führen Ignn. 214 % Clart Str, 9 


— Frau zur Pflege einer kranken Dame. 
RU N. Boyne Ave., 2. Flat. Loeber. bofrfa 


" Verlangk: für all 
Hausarbeit. 2717 GEryftal en Br — 


Verlangt: Erfahrenes Mäd — 
beit, DaB fochen lann. ven Keen 


allgemeine 
nahe Vincennes 
dofe 


Abendyoit, Chicago, Freitag, den 16. Juni 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Haußarbeit. 
Verlangt: Haushälterin aufs Land, ı#t willens zu 
Iohen. Angufragen: 4340 Grand Bipd. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
Büderei. 334 Urmitage Ave. 

Verlangt: Frau, um die Familienwälche au be= 
forgen. 205 N. Spaulding oe. 


erlangt: Gute deutihe Köchin für Familie von 
4 Perjonen. 5]4 Fullerton Ave, nahe Clort Str. 
frjafe 

Verlangt: Meltere Frau zum Haushalten hei 
Monn mit 7sjährigem Kind, Perfon mıt Kınd niht 
ausgeichloijen. Nahzufragen Eamftag, 3046 Lowe 
Hinter haus. 


Verlanzt: Mädchen für 
Arzufragen tor 5 Uhr Abends. Frau Sturtz, 615 
Gajt Navenswcod Bart. fria 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4606 Audiana Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. $6; jowie eine Frau zum Wafhen umd 
Reinmahen. 610 Bender Str., nahe Yarraber Str. 

Verlangt: Mädchen, bei Kausarbeit zu helfen.— 
1216 Giybourn pe. frja 
Mädchen für 
tlochen, waſchen 
im Store, 300 


Verlangt: Sauberes, zuberläjjiges 
allgemeine Sausarbeit, cines Das 
und bügeln fann, Borzufprechen 


Diviiion Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 12 W. Divijion Str. 


Verlangt: Mädchen 
Keine Saloonarbeit. 
Ave. 


für allgemeine Sausarbeit. 


1558 Elfton Ave, Ede North 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine MWäihe. Kann frifh eingewandert jein. 1301 
Chaje Ave, Roges Bart 481. frjajo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub zu Haufe fhlafen. Nachzufragin im Store, 
2206 N. California pe. 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
15—16 Jahre alt. Zu Hauſe ſchlafen. 1147 Webſter 
Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine us 
Muß endliſch ſprechen. 3 in Familie. 8.50 pro 
Woche. Dr. Santus, 719 Aſhland Blod. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 420 
Barry Ave, Magnus. . 


Perlingt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit im 
Saloon. 1989 Clybourn Ave. 

Verlanet: Gutes J 
arbeit. Unzufragen Abends. ©. 
Maribfield Ave. 


Mädchen für allgemeine aus: 
Steindler, 56% 3. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gqutes 

Heim. 1505 Xelmont Upe. fria 
Verlangt: Erfahrenes Mäpchen für Hausarbeit. 

HT N. Weitern Ape., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
BAHN. Halited Str. / 


Verlangt: Fin Kindermädchen für zimei Kinder; 
gutes Heim und guter Xohn. 1858 Fulton 
nabe Lincoln Str. 


Str, 
fria 
Verlaget: Erfahrene Frau für zweite Köchin in 
Schmidts Reftaurant, 1529 NR. Clark Str. 
BVerlangt: Mädchen zum Gefchirrmafchen. 129 R. 
Glarf Str., Reitaurant. 


Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
mitzubelfen. Store, 316 Lincoln pe. 
Verlangt: Gin braves, ftarfes Mädchen, ungefähr 
15 Nabre alt, für zwei Kinder aufzupajjen. Sehr 
gutes Heim und gute Behandlung. Peter Hollenbad, 
518 Fulton Str., ganz nahe Garfield Kart. 


Terlangt: Eine Köchin, Mädchen oder junge Fıatt, 
muß Grfahrung haben, von 6 Worgens bi5 » Wade 
mittags: feine Sonntegerbeit; $10 die Woche. 211 
YaSalle Etraße. 


Verlangt: Frau zum fhruppen, einmal die Woche. 
109 Michigan Str., nahe Clark Str. 
Verlangt: Cine Frau mit Kind don 3 oder mehr 
Nahren für Hausarbeit auf einer Farm; 84.50 die 
Woche. Mrs. 3. F. Sullivan, NR. D. 1, Rochelle, 
Illinois. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
258 Wallace Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, drei in der Familie; guter Yobn; muß nut 
empfohlen jein. 642 Ct 5). Str., 2. Flat. frja 


Verlangt: Mädchen für Haushaltung bei jüdischer 
Familie, 8 die Woche. Anzufragen Abends 6-9, 
1129 S. Rihmond Str., nahe 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit, 
auter Yohn und gutes Heim. 5823 Indiana Avenue, 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen zum Gichirewaschen und beim 
Kochen zu helfen. RW. 2. 5 midore 


SH, 


Verlangt: Gutes Mäpdhint. füc alaemeine Haus: 
arbeit. 4354 Grand Blod. IhiniwX 


Verlangt: Nöhinnen, $7 auiw.; Mädchen für all: 
genieine Sausarbeit, friich cinnemandert, 24 bis 0; 
Ehepaare, 8549 aufw. 4251 Champlain Ave. Südj. 

Sinfriommodımidoft 

at: Mädchen für Neftaurant, 

: 50 Mädchen für WYebrif; guter 

2 :  Mäpden für Hausarbeit im 
809 Milwaukee Ave. 


Lohn. 
Hotel. 
bijulmx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
keine Wäſche — auter Lohn eines das etwas 
englifh ipricht vorgezogen. Empfehlungen. 3818 
Grand PBlvd., 2. las, Telephone Touglas 4142. 

midoir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
“Kr Webiter Avenue. di—ir 
Verlangt: Fin deutihes Mädchen für Rüde und 
Hausarbeit für Familie mit Kindern. Keine Wäidh:. 
UAnzufragen bei St. Citel, 4608 Matoen Str, 3. Flat, 
nabe Wıljon Ave. Fabrgeld bezebit. 5Sjun*x 
Verlangt: Ein gutes am Tiſch aufzu— 

warten, in Reſtaurant. Halſted Str, 
dofr 


Mädchen, 
1666 ©. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alloemeine 


Hausarbeit. 1540 LaSalle Avbe. dofr 


Stellungen jeden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Tiihtige Wiener Köchin juht Stelle im 


Geſucht J— 
1153 Wells Str. fr ſa 


Saloon. 


Geſucht: Deutſche Frau iuht Stelle Für Kochen 
und Hausarbeit. 744 Vine Str., Flat 1, hinten. 


Geſucht: Junge alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
in Privathaus. 1521 Cleveland Ave., Flat 1. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
22 Jahre alt. 1909 Cleveland Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit in fleiner Yamilıc. Bitte per: 
ſönlich vorzuſprechen. 220 Weit 25. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen“ »t Stelle für 
Hausarbeit. 2244 Southport Ave. oben. 


Geſucht: Alleinſtehende, katholiſche, ältere ſtarle, 
zuverläſſige, erfahrene Frau wünſcht Arbeit bei klei— 
ner Familie, iſt auch gute Haushälterin. Perſönlich 
vorzuſprechen: 306 W. 24. Str., Front, Baſement. 

Gefuht: Tihtiges Märchen ſucht tagsüber Be— 
foäftigung, fann au toten. Bitte brieflid un R. 
€., 1126 Gentre ve. 
Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein: 
1344 Wriabtwood Übpe., hinten. 

Gefuht: Waih: und Bügelpläte. 153 Wicland 
Straße, Pajement. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit auf dem Yande. 364 Lincoln Upe. nahe 
Fullerton Ave. 


Geiuht: Deutihes Mädchen jucht 
Hausarbeit. 1832 Emerjon Ape., 2. Floor, 

Geiuht: Mädchen juht Stelle für Bujinehlund. 
Wr.: DO. 8. 811 Abenppoft. 


Gefuht: Gute, erfahrene Dinner: und Short Or: 
der-Köhin fuht Stelle. 1503 Datdale Abe. 


Geſucht: Yunges deutihes Mädchen fjudht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Anzufragen: orig, 1748 
Eipbourn Avenue. * 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für jeden Montag. 
Mrs. Schadch, 140 Barry Avbe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ges 
wohnliche Hausarbeit. 


Geſucht: 
ntahpläße. 





Stelle für 


Neubauer, 5859 Prairie Upe. 


— — — — — —— —— * 
Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchtöchin wünſcht Seet 
im Saloon. Mik Smith, ee ar, Oele 


Gefuht: Nette deutihe Frau mwünjdt uSarbeit 
von 8 bi8 5, oder Reinmachen; — Sieh 
Vorzuiprechen: 
Front. 


onntagarbeit. 


3158 Wentworth Upe, 3. floor, 


BR: ae ee ſucht WUrbeit bei Ser: 
ten= oder Damenfhreider. Bitte zu iben, 3 
mer, 018 N. Mozart Str. — Bin 


anne, 
Gefuht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle für Hotel 
oder Kausarbeit, geht aub zu Ron 5 Ei 
5 Ubr, bat Erfahrung. Bitte zu fchreiben oder jele 
ber vorzuiprehen Abende nah 6 U 

1862 Clark und Wisconfin 


ajon 


‚ Mik Eotin, 
tr., eine Xreppe, 
x doft ſadi 


— —— 

Geſucht: Deutſche Wittwe in den 0er Jahren, 

gute —— in allen Sachen —— und 

— — ee m bei us fuser. 
ohn 

Adr.: ©. 410 Ubendpoft —— rg "daft 


Gefuht: Junge 8 Ri ⸗ 
loon. Beet a er — 


* 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Teenie rege ee 


Zu verfaufen: Sämmtlihe gute Möbel von 9 Zims 
mer flat, Leder Parlor:Set, Roder, Tiihe, Stühle, 
faubere Betten, Rug ‚9x2, Teppih, Kedercoud, 
Spiegel, Bilder, Drefier, Chiffonier, Gideboard, 
Nähmaschine, Eishor, Küchenofen ujw., muß jofort 
verfauft werden zu fjhottbilligem Preis. 537 Belden 
Ude. nahe N. Clark Str., in Floor. 13jn1wx 


Dame muß hübſche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
berjcpleudern, wie neu; 8100 Varlor⸗Set für $35; 
$40 Rugs für $18; $40 Nähmaihine $10; LVeders 
Sopbe, Schaufelftühle, Betten, Tiihe, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Zampe. 1346 Nord 
Robey Str., nahe Wider Part. 12jn1m& 


Aus dem Geihäfte gedrängt! 
Ter yunze Vorrafh von gebrauchten Möbeln etc. 
bon den Drei Läden einjchliekend 50 „Lots* vLager— 
haussWaaren muß geräumt werden. Curtis’ Wurs 
niture Erhange, 6RI5—7 Wentworth Upenue. 
Bfbiondido* 
3u verfaufen: Dreijer und Reitaurant Kocofen. 
1153 Wells Str., 1. $l., rechts. 


‚Zu verkaufen: Neue Sanitary Goud, vollitändig, 
biuig. 3121 Sheffield Ape. frjafo 
gu verfaufen: Kocofen Nr. 8 Garlant, ein Wins 
ur gebraucht. 1040 Barry Ave., Flat 1. jrfa 


Faft neue Möbel zu verfaufen, Betten, Tiice, 
Trejjer! 2918 N. Clark Str.. 1. flat. Yohn. frja 
Zu berfaufen: GassRange, Sanitary . und 
volle Größe eiferne Spring, alles wie neu,. jehr bils 
ig. Bomell, 219) Giddings ‚Str. 


gu verfaufen: 6 Zimmer lat, ganz neue Möbel, 
2 Sabre gebraucht, jehr billig,” Wenn jojgrt genomz 
men. Stein, 178 Grilliy Court, 1. Flat. Phone: 
Yincoin 261. 14jun 1wx 
Ich muß meine hübſchen Möbel verſchleudern, 
alles wie neu, Parlor Set, Yeder:-Schaufelftühle, 
Tiſch, Betten, Bilder, alles für halben Preis we—⸗ 
gen Deut ſchland-Reiſe. 2 Weſt Mapdifon Str., 
4. Floor, Zimmer 3. l4juniw& 


gu verlaufen: Möbel einer 7 Zimmer NRejidenz, 
Rugs, Parlor Suit, elegantes Upright Mahagont 
Piano, Wücherfhrant, Schlafzimmermöbel etc. nur 
furze Zeit gebraucht, fofort zum Schleuderpreife. 
15 Delmont Ape., nahe Halfted Str. 14jniwX 


gu verfaufen: Sehr billig, Küchenherd und Hlei= 
ner Gasofen. 189 Mohawf Str., 1. Flat. mi—ja 
— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Elcgantes 500 Piano, nur einige Monate ge— 
braucht, wegen plötzlicher Abreiſe für $125 jofort zu 
Or. Montes, 505 Fullerton Ave. nahe 

l4iniw 


teriaugen, 
btart Str. 


<> faufen eın HMO Piano mit Garantiie. 1956 
13j, 10% 


Verkaufe elegantes Boje Piano, wie neu, $115 
haar, wenn jofort gelauft. Anzufragen 733 Milwau: 
fee Noe., 1. Floor. di—fa 


Yarıabee Str. 


400 Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Breife, 
wenn» dieje Woche gelauft. 1345 N. Robey Str., 
nahe Wider Part. 12jn 1wæ 


Nene und gebrauchte Upright Pianos für $50 und 
aufwärtz,, Baar oder Ubzahlung, bei Groß, 1549 
Wels Str, nahe North pe. . SinlmoX 


0000 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


gu verfaufen: Gutes PVferd. 2007 Zefferfon Str. 
frjajo 

Mub verfaufen: Friſche Milchtuh. Bargain. — 

2058 Weit Superior Str., nahe Robey Str. 

Muß verfaufen: Gute Mähre, fowie Pony. 2038 

Leit Zuperior Str, nahe Robey. 


Verkaufe aute Milchkuh, billige... 24% Elybourn 
Avenue. 





Pillig zu verfaufen: Gutes Ablieferungs- oder 
831 


Buggy-Pferd, 9 Jahre alt, 1100 Pfd. ſchwer. 
Lill Avenue. 

Mub verfaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Liferte abaewiejen; Pferde foftenfrei Yerjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das’ Set. 
p. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 


Su verfonfen: Immer on Sand, 50 Zug: und alls 
gemeine Wrbeits:Nferde, City Yumber Pferde und 
Stuten, paf'end fiir Farmachraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird "dag Geld 
zurüderftattet. Jojipb Streng, 1559 Milwaufee Ave, 
Imaigmt 
— — —— ——Âi. rr — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrifate von Trop Head Nähmafichinen, $5 
40f*X 
Kaufs- und VBerlaufs-Angeboie, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


und cufwärt:. Zultan, 3249 Yincoln Ave, 


gu verlaufen: Zämmtliche Werkftatt-Sachen, bil: 
lid. 208 Cırhsrd Str., 3. Flat. 

Eine neue Bäccrei-KCinrichtung zu verkaufen oder 
vertauſchen für Bauſtellen, müſſen auf der Nord— 
ieite gelegen ſein. 28572 Milwaukee Ave. doftſa 


bei 


Kauft Eure Laden-EKinrichtungen 
Julius Bender, 

.Madiſon und Veoria Straße. 

lönnt Ihr etwa 40e am Dollar an alfen 

Store-Firtures erſparen. 

Neueundgebraudte, 

Nreiie Die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

KI bis Hl Weit Madijon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 


‚ma 
Euren 


lilex 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
„Advolat und Rechtsanwalt, 
127 M. Dearborn Str. 
Spezialität: 
Grundceigenthum und Nachlaß-— 
Nordſeite-Office: 
Zimmer 8 Kemper-Gebäude, 


Sachen 


Offen Abends 7 —9 Uhr. 
ind, frfondi,im 


isty frei. 


Richard A. Koch, 


— North Avenue, Ecke Halſted Straße. 
R— 


Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Abe Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*X 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 

Akte Redtsiahen prompt beiorgt. Prafti- 

zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 

Tcarborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet BI. nehe ——— — 
e 


Fohn Wagner, deuticher Advofat. 
Braitizirt in allen Gerichten. Alle Rects- 
ſachen yrampt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 
ag* 


Albert A. Kraft Rehts3-Anmalt. 
Proͤzeſſe in allen Berichtähöfen geführt. Alle Rechts: 
neihäfte beftens bejorgt. Erbfchaften eingezogen. Eins 
ipritche überalf durchaeiegt. Löhne fchnell folfektirt. 
pitratte eraminirt. Pefte Empfehlungen. 38 Sid 
Tearborn Str., Zimmer 1312. 8m,* 


Penn Ahr mittellos jeid und tlichtigen Rehtsbei- 
ftand gebraudt, jcht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede Clart und Mortoe. 1ip*% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Junger Mann mittleren Alters, 
guten Charakters, wünſcht Betanntſchaft mit Fräu— 
lein oder MWittwe ziweds Heirath. Bitte, wenn mög— 
lich, Photographie im Brief ſchicken zu wollen. — 
Friedrich Schmid, General Delivery, Lake Geneva, 
dis, 


Heirathsgefuh: Junger deutiher Gefhäftsmann 
mit eigener Farm, mwünfht Belanntfhaft eines an- 
ftändigen Mädchens oder junger Wittme mit Per: 
mögen, zmweds Heirath. Defterreicherin oder Deutich: 
Ungarin bevorzugt. Nähere Angaben erbeten unter 
Adreſſe: 8. 408 Abendpoft. 
Heiraths geſuch: —*8* Mann, 25 Jahre alt, 
mit Vermögen, wünſcht die Betauntſchaft eines jun— 
en Mädchens mit eiwas Vermögen, 
Ihr: 9. 406 Abendpoft. 
— — —— 
— 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, nes und Wagen, Lagerhaus: 
Be — etc, br könnt. Heine wöchentliche 
oder monatliche Abfahlungen, je nach Belieben, mas 
Wir bezahlen Eure ulden. 

Fragt nah Mr. pitzer, 
Staundard Fredir oamband, 


inne m Bela? 6 eu 

mer 702, 0 8 * * 

8 "Sudweh:E e Madifon, — Banden Sub. 
maiX* 


tano= Darlehen. 
5 monatlih; 975 


en. 


—5 — Raten auf Möbel: und 
r 75c mona 


ti; 550 1 
z 32.00 monatlih; $160 a monatlih, @eld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortbeile, die 
Undere offeriren. Xelephon: me Gentral, 
an wa —— *— 
ers Fre. Reler, Dar, 


zweds Ehe. 


—— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bart.) 


. Grocerye und Market:Käufer, Achtung! 

Eine der beiten Grocerieg und MartetS an einer 
der Kauptitraßen der Süpfeite muß verfauft wer— 
den ohne Rüdficht auf Werth. $675 oder beite Of: 
Kr billig zu $1200; elegante ZTile Front, Yutcher: 
irtured, Gomputi aagen, rucht⸗Counters 
ete,, großes Waarenlager; billige Miethe; Dies i 
eine jeltene Gelegenheit, ein gutzählennes Geihätt 
zu kaufen; früherer u bat Vermögen «er: 
mworben; wird wegen Übreije nah dem Weiten ver: 
fauft; Iheilzahlung wenn gemwünfcht. VBorzujprechen 
Samjtag und Sonntag, mit Anzahlung, bereit zum 
Kauf. 5703 Wentworth Abe. 


Zu verfaufen: ShubsShop, 10 Jahre etablirt, 
0. W816 Cottage Grove Ane. 

Zu verfaufen: Saloon mit Halle, Halle it ver: 
miethet. Austunft: 1155 Wells Str, J. Fl., rechts. 

Zu verfaufen oder zu bermiethen: Mehrere gute 
Saloon: Pläge. Nahzufragen bei der Val. Blatz 
Brewing Go., Ede Unton und Grie Str., zwiihen 
8 und halb 11 Morgens. 

Zu verlaufen: Gin jehr gute, feit 40 Jahren 
etablirte Gaftwirthichaft (Saloon und Reftaurant), 
welche während Diefer Zeit nur zweimal den Be: 
figer gewechjelt bat, ift feßt wegen Krankheit : des 
Kigenthümers billig zu vertaufen. Nachzufragen bei 
der Val. Bla PBrwing Go., de Union und Erie 
Str., Chicago. 

Zu verfaufen: Xäderftore mit oder ohne Haus, 
wegen Krankheit. 100 Wellington Ave. 


Zu verfaufen: SKleiner Yuncroom, Grocerys und 
Gandy-Store, fofort, $150, 5 Zimmer; Miethe $I8. 
248 Weit 47. Straße. fria 

$1400 Haufen 42 Zimmer Roominghaus; leichte 
Abzablungen; etablirt 17 Jahre, alle Zimmer auf 
einem «Floor; Nahreseinnahme 0; Ausgaben 
K2100. 956 Adams, Nordoftede Morgan Str. 


Zu verfaufen: Gutgehender Marlet; Eigenthümer 
aeftorben. 2426 Clpbourn Ave. 
au verfaufen: Eine Fabrif:Kantine verbunden mit 
Stelle in der Yabrif, und auh Kuus und Halle zu 
bejorgen; beite Gelegenheit für rüftiges Ehepaar. — 
Adr.: X. U. 19 Abenppoft. frfamo 


Verlaufe Delikatejjen-Store mit Bäderei, Hubbard 
Ofen, beite Lage, aroße Einnahme, alle Firtures 
neu, jofort genommen jehr billig. Fragt Morgens 
9 Uhr, 1572 Clybourn pe, 


Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $400 bis 500; 6 Groceries und Delis 
fatejien, 2 Zigarren, 2 Bädereien, 2 Butcher:Stored 
von $250 bis $1800. Wer überhaupt ein Gejcäft, 
fann jein iwa3 es will, faufen oder verfaufen will, 
tomme Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn Xpe. 


Großer Bargain! Verkaufe Räderet, nah Vor⸗ 
ichrift; Wocheneinnahme H150; große Wohnung; bil: 
lige Miethe. Schts an. Fragt Morgenz 9, 1572 
Giybonn Avenue. 


Zu verfaufen oder vertaufchen; Dampf: Karoujiell 
mit Schcufeln in Fünfrigem- Fitnit Grove, nabe 
Stadt. Anzufragen Freitag und Samftag bei X. WM, 
»., 2302 Eaſtwood Ave. frfa 

Schneidergeihäft mwegzugshalber billig zu berfaus 
Fon; gut für Männers und DamenzArbeit, 4243 W 
12, Straße. 

Zu verfaufen: Barbieritube mit 6 Stühlen, 3 2ä- 
dern, Dampfbeizung; Theil Baar und Abzahlungen, 
1439 W. 12. Straße. frſaſon 


Muß vertauft werden; Gutgehende Caſh-Grocerh 
mit Wohnzimmern; billige Miethe; Nordſeite. — 
Adr.: U. 659 Abendpoſt. frſa 


Zu verkaufen: Guter Kaffee-Store, wegen Krank— 
heiten. Adr.: U. 667 Abendpoſt. frjajon 

Grocery=e und Delikatefien:Gefhäft wird verkauft 
zum Inventur-Werth; Agenten brauchen nit bors 
zufprehen. Gigenthümer vertauft es jelber. 500 Caß 
Straße, Ede Illinois Str. 


3lmai—18jn,mifrfajon 

Zu verfaufen: Sportwaaren:e und Motorchecle: 
Gejhäft, fann unterfuht werden, 85000; habe andere 
Geſchäfte. Adr.: F. 75, Abendpoft. mifrjon 


Zu verfaufen: Saloon. 802 Fullerton Ape., 
Gde Galifornia Ave. Billie.e B.:T. Kelly, 2802 
Fullerton Ave. dofr 


Zu verfaufen: Gutgehender Bladjmith: und Was 
gen-Shop. 2416 Belmont Ave. nahe Weitern Ave. 


Zu verlaufen: Gute Steam Laundry, jehr billig; 
gute Rundidaft; billie! Meiethe. -Gigenthiimer. geht 
aufs Land. Unzufragen: 457 Genter Str., Store. 

« bofr 


‚au verfaufen: 2 Stühle VBarberihop Ausftattung, 
billig. 1841 Ganalport Ave. dofrja 
Zu verkaufen: Zigarren: und Gandygefhäft, $250. 
Billige Miethe. Auguft Torpe, 820 North pe. 
dofr ſa 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei; billige Mie— 
the; keine Konkurrenz; preiswerth. 900 Chicago 
Avenue, Evanſton. dofrja 
Abreiſe guter Eck— 
Belmont 1795. 
midoft 


Zu verfaufen: Billig, 
Saloon, eigene Leafe. 


wegen 
Telephon: 


Zu verfaufen: in Grocery und Delifateijens 
Store, alter Stand. Deutjche Nechbarichait. Wegen 
Krankheit billig. 1890 Tayton Sır. midofrja 

Zu  verfaufen: Guter deutſcher Saloon wegen 
Guropa:Keife. Adr.: 2008 Lincoln Wve., im We: 
ftaurant. l4junlio& 


janitärer Shop -- 
18jn 1wx 


Zu verlaufen: Griter SKlaife Groceryg Stod und 
Firtures; Store, Flat und Bafement; billige Mies 
the. Armitage Ave. Ge; deutiche und jfandinapijche 
Nahbarichaft. 
Taufh. Mereneß, 2935 Armitage ve. 


Zu verfaufen: Gute Bäckerei, 


Anzufragen: 2131 S. 40. Ave. 


13in 1mX& 


gu verfaufen: Saloon, in Arbeiterdiftrift gelegen, 
muß verfaufen wegen Krankheit meiner Frau. 210 
ud Halfteod Str. 13jn1mX 


gu verlaufen; Bäderci. 499 S. Aſhland Avenne. 

12in1wx 

— — — — — — — — — ———— 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Backſtein-⸗, Zement-, Pflaſter- 
beit billig ausgeführt. Jaritz, 626 


Schornſtein⸗Ar⸗ 
Hinche Str. 


über Kart 
Glart Str., 


Auskunft 


Belohnung für nähere 
3 1452 N. 


Walter aus Nürnherg. 
hinten. 


— — — * 


GSarpenterarbeiten, Reparaturen und Painting zu 
mäßigen Preifen. 902 Wolfram Str. Tel.: Grace: 
land 2343. 


Zementarbeiten, Seitenmwege, fyloord, Bafements 
etc. fertigt billigft unter Garantie, Krimmel, 832 
Diverjey Boulevard. 

Maſſage, Elektrizität, Liht:Schwigbad, Froſtbeu— 
len, Hübhneraugen, Warzen, Nägel ichmerzios ent: 
fernt. Uhl, 5937 ©. Halfted Str. 16jn 1wx 


Meinen geehrten Patienten zur Nachricht, daß ich 
meine Office jezt nach meinem Hauſe 29 W. 60. 
Place, Englewood, verlegt habe. 

Zahnarzt Dr. Julius Dittimann. 
‚Phone: Normal 4710. 2infrfondilm 


N. Friedlander, Collection Agency, 
54 W. Nandolph Straße. Gtablirt 1208, 
Smai,e.0.d.* 


Mettfedern gereinigt mit den beiten Maichinen; 
nur gute und reelle Arbeit, Giderdaun:Steppdeden 
auf Peftellung gemadt. Alte Nr. 09 N. Qolken 
Etr., neue Nr. 3341 Lincoln Ave, Zelevhon Grace: 
land 110. Phil. Walger. 5Smai,frfondi* 


Das Geihäft, weldes Ahnen 25 bis 40 Prozent 
ipart in Baintıng, VBaperhanging, Graining, Kalfo: 
mining, Wbitewaihing und Haus: Painting — Otto 
Hoffmann, 744 Willow Str. dofr 


garantirt. 
bofr 


Painter maht gute, jolide, feine Arbeit, 
Prumm, 193 Burling Str. 


— Belfanntmadhung — 
Hiermit allen meinen Freunden und Kunden zur 
Nachricht, daß ich eine Bäderei 


wieder ſelber führe. 


vDelorcnes Haar geſpart, reelle Arbeit, verfertigt 
Zöpfe, eigene Kunft. Uhl, 5937 S. Halſted Str. 
. 12junimwX 


Gin jhöner Play mit Schattenbäumen für Res 
forter3, Ddeutjche Küche, friihe Gier und Mil, $1 
ten Tag, auf der Island Farm, nahe Monis Bart. 
Lohn Lammlin, South Haven, Mid. 12jn2wx 


Painter, Calſominer, Paperhanger wünſcht dri⸗ 
vatarbeit. Veter Geiſt, 1683 Vine Stt., hinten. 
10jn 1wx 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Weber: 
ſetzungen, Briefſchreiben und fonitige fehriftliche und 
notorielle Arveiten prompt und zuverläjfig_beforgt. 
Sartorıus, 173_Fiitb Ave. Abends und Eonntags 
198 Mohamt Str:, nahe Center Str. *x 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſſche Spraqe für Herren u. Damen 
betanntilich am Beſten, Schneilſte, Billigſten gelehrt 
in Ehicagos Erſter u. Aelteſter Schule, Illinois Col⸗ 
iege⸗ Gebaude. 716s Nor th Avde., nahe Halſted Str. 

midofrmo 


Verlangt: Junge Männer, erwachet! 
Wir wollen ſofort zehn junge Männer, um as 
niter und Vogelmenjchen zu erben, Standard Mas 
chinen. Wirkliche Flüge. Wabrit Abends offen. 

nited Weroplane and Aviation Co, (nit inforp.), 
730 und 732 W. Monroe Str., Chicago, 1Ajnim& 


— — — — — — — — 

Lernt das BarbiergeſchäftBeſte Fazilitäten, Er— 

bert⸗ Inſtruktionen; ——— geliefert; Xags 

bendsKlafien; Stellungen immer offen; töns 

d verdienen mwährenb ber Se) 

* ar rt — * eg 
adilon £. cago, " 

Dr niet 


und, 
nen etwas 


er 30 


t; 
— 


— nn nn 


Theil Paar oder nehme Cottage in | 


| eleftrifches Licht, 30 


nut Blods vom 


mit 1-5 


laufen Tel 8 Brid 
5 


Bu vermiethen. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
t f dli von 6 Si 
BE Behenlmnen mit grober Bosch, IK Iofort Bill 


und Badezimmer, mit gr 
zu berintethen. 489 Oft 37. Straße, nahe Grand Bo. 


ee 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, 818. 3189 South⸗ 
port Avenue. 


Zu vermiethen: WO Zimmer, 1 Blod vom North: 
mweitern: Depot, neu vdetorirt, offen. Eigenthümer 
zeigt die Zimmer. Mäßige Miethe an gute Xeute. 
05 Weit Madifon Str. frfa 

Su. vermiethen: 1333 N. Dalley Ave, nahe Tipi- 
fion, 6 Zimmer. Anzufragen 1. lat. doft ſa 

Zu vermiethen: Store, gaute Gegend für Schnei— 
ber oder Barbier. BIT N. Halfted Str. l2jnim 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter -diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Haben viele Nachfragen nah möhlirten Zimmern 
in ollen Stadttheilen. Anmeldungen erwinjcht. — 
— 1401 Wells Straße, oben. — 
Verfonen, melde Zimmer juchen, erhalten Diele 

unentgeltlich nachgemiejen. Spreibt vor. 
‚mei Boarders verlangt, $5 die Woche. 3332 \rd- 
ing pe, nahe Roscoe Str., hintere Cotrage. 


Zu dermietbhen: Ein Delle. freundliches Zim- 
mer an zwei Herren; gleihfals ein Zimmer an 
einten einzelnen Herrn; billig; nahe WebſtexAve. 
Hohbahn:Station und Halited Straßenbahn. — 
148 Webjter Abe. 


Zu vermiethen: Reine belle Zimmer, $1.35 auf: 

wärts. 155 Ontario Str. frjajo 
Anftändige Woarders verlangt bei ruhigen Leu—⸗ 

ten. 2359 Lewis Str., nahe Gar und Hochbahn. 


Zu vermiethen: Möblirtes fyrontzimmer, $1.50 
die Mode. 1202 Wells Str., 2. Etage. 


Zu vermiethen: Grtra großes Front Schlafzimmer 
nit Grferfeniter, 82.50 die Woche, 723 Webfter Ave. 
Geo. Gerardin, 


Zu vermiethen: Frontzimmer, gemüthliches Heim. 
2 Wolfram Str. nahe Diverievd und Halten. — 
Telephon: Graceland 24. 

Zu vermiethen: Frontzimmer mit Bad Fir zivei 
Sreunde oder Ehepaar, je $1.75, aud- für leichte 
Haushaltung, gegenüber Yincoln Part. 185 Xilts 
coln XApe., Flat 3 dofr 

Zu vermiethen: Deutjhe Frau mwünfcht anitändi- 
en Rooiner. 2968 Loomis Str., oben, nahe Archer 

ve. dofrjajon 

Zu vermiethen: fyrontzimmer, für zwei PBrüder 
oder zwei freundinnen, $1.50 einzeln; Sclafzim: 
mer $1.25. Schön heil und rein, jepgrater Eingang, 
Gas, Vad, Telephon im Haus. 2242 Burling Str., 
und Belven, Lincoln Ave. und Halfted Str. dofrija 


1045 Welt 
midofrja 


Deutihe Frau NRoomers. 


verlangt 
Randolph Str. 

Zu bermiethen: Zimmer für zwei Männer. 20 N. 
Halited Str. mni—fon 


‚Schönes Zimmer mit Board, billig; gute Carver: 
bindung. 956 ‚Garfield Ave, mi—fa 


Zimmer und gute Koft an junge Herren. 1812 N. 
Glart Eir., Lincoln Park. di—fa 
‚Yu vermiethen: Helle möblirte Front: und inter: 
Dome für Teihte Hauspaltung.: 1464850 Eaft 

bio Str., nahe Lincoln Part Blod. 10jn1wx 


— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
mit Koſt bei deutſcher Familie oder Wittwe, in 
Lake View. P. Elter, 28 Lincoln Ave. 

Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher wünſcht 
Zimmer, eventuell mit Board, bei Deuͤtſchen oder 
Wittwe, Südſeite. (Alleiniger Roomer). Ädre: K. 
349 Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Junger Mann jucht 2 leere, 
helle Zimmer mit Gas und Waffer, $5 bis $7. 1613 
Yarrabee Str., Norpieite. 

Board gerwünfcht für 14 Monate altes Baby in 
Heiner Yamilie. Apdr.: K. 353 Abenppoft. 

Zu, miethen gejudht: Gin ichönes Zimmer für eis 
nen jungen Wann, bei jüdischen Leuten. Adr.: U. 
661 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 2 helle, freundlihe Zimmer 
an Nordfeite, unmöblirt, bei ruhiger Privatfamilie 
don jungem Wittwer; Tann Die beften Empfehlungen 
geben. Adr.: 2. 2. Gibjon, 903 Abdifon Str. 

frſon 

Zu miethen geſucht: leere Zimmer, 
möglich auch Stall dabei, Sübjeite. Adr.: 9. 407 
Abenppoft. u bofrja 


EEG 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


wenn 


Privat Geld zu verleihen ohne Kommifjion, wenn 
Sicherheit gut, auf erfte, zweite und dritte Hypothek. 
PB. 3. Beder, 2512 N. Kedzie Blod. IinimXt 

Erſte Hypotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard A. Koh, B Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Upe.,, Ede Larrabee. 14dap*X 

Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; feine Ads 
vöfatengebübren ; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthbum in ‚Chicago und Porftädbten; vers 
beijert und angebaut. 20 Xelephone, nn 
9. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. 656°% 


Anleihen auf bebautes Süpfeite Grundeigentum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wm U Narten, 3028 Xome pe, 
llap*% 


Siweite Hppothefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Kaien, Leichte Bedingungen. 
Real Gitate Mortgage Co.. 32 N. Clart Sır., 3. 504. 

1401*% 

Anleihen auf Chicago Grundeigentum gemacht 
u Den niedrigften. vorherrichenden Raten. Keine 
Wersögerung. Bau-Darlehen erwünfcht. Bringt Eure 
Pläne mit. 'Vhone: Central 1730. 

JobuY. Foerfterk& Go, 15 ©. LaSake Str. 
“ 25ja* X 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun—⸗ 
gen. C. Oswald, 115 Tearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 1651*% 


€ ©. Bauling, 18 Sa Salle Str. Erfte 90 
potheten zu verfaufen. En zum nies 
drieften Zinsfuß. Telephon: Main 350. lmai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommifiidsn von Privat» 
mann auf Grundeigenthum anf der Nordweſifeite. 
Niede. Zinjen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 

2apX* 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu nichrigften Zinſen, Offen Montag und 
Samftıg Abend bi8 9 Uhr.” Kraufe Savings Ban, 
1341 Milwanfee Ave.. nahe Paulina Str. 10ja*% 

Greenebaum Sons Bantersz, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. s 

Sichere Erite Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagver Grundeigentyum zu berkaus 
fen. Norprftede Glart u. Randelrb Str. dilte x 


— — — ——— — ——— — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
een an in und außer dem Kaufe. 1756 Wet 
Divljion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

23jl*% 


Grundeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort ı 


Norbieite, 

Zu verfaufen: 3sftöd. BridsGebäude, nahe tathol. 
St. Vincenz Kirche und DePaul Univerfität, drei 
moderne 7 und 3 Bimmer frlats, alle neueften Ber: 
beiferuitgen; Miethe $1560: Snpothef. 85000 zu 5%. 
3 Wittwe, muß Gleichwerth verſchleudern für 

1800 
Arıyur Yojetti Real Eftate Co., 657 North Ave. 

doft ſa 

Zu verkaufen: Reizendes Heim in Ravenswood, 
Gdlot, 6 große. helle en und Badezimmer, alles 
in ausgezeichnetem Zuftande; großes Hühnerhaus 
Binten; Preis nur 8270. Greundftüd allein ift for 
viel werth. e 
Arthur Yofetti Meal Eftate Co., 657 North Ave. 

dofrfa 


u verfaufen: 30 Yub Lot, Leavit . 
ee nn 
Belosty, Addiion und Leavitt Str, 


Zu verkaufen: Neues 2-ylat Pridgebäude, 
6 Zimmer, modern in Ier Beife Bat Arie = 
uß Lot, bequem zur Woddifon 
Str, Station der Ravenswood Kochbahn, 85950; 
Baar, 80 —— mo—fr 
-Belosty, Addifon und Leavitt Str, 


— 00 — 
Zu verlaufen: Ein „Snap, Det 
5 und 6 Bimmer, ner hie ee 


; ar. 
Zelosty, 1905 Belmont Me no—fr 


Yu verkaufen: Schönes Heim in Edgemwat 

immer, Dampfheizung, RR et * En 

n beftem Yuftande, Garage, Lot 50 bei 150 uß; 
See und Argple „L« Station, 

eis 0; günftige Bedingungen. Befiger: 5050 


eninore Alpe. 18—21in 
Bargain: 33000 Taufen zwei 5:3im a 
are game 

l0juniw& 


Gebäude, Schiller Str, Ruebdel, de. 


und 2-6 Zimmer 
Preis RO. ‚Auguft Torpe, 


han m nn nn — 
Billig, Brid: und Iner Boney Eenter Str., 


en ve 
— iouniwe 


aout vermnet 


e — 
une nz 


— 


* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.j 
— — — — —ñ —ñ — — — — — 


Rordieite, 
au faufen gefuht: Für Baar, Modernes 2: Flat 
Bridhaus, shi don Southport Ave., zwiſchen 
Belmont Ave, und 
Grant Bed, 


rving Park Blod. 
14 Irving Part Boulevard. 
jamodimidofe 


2ftöd. Haus nahe Wellington 
a. 120, Preis 84900; beite 
3. %. Fey, 88 Lincoln pe. 
mifr 

Zu verlaufen: 3-ſtöckiges Steinfront- und 2⸗ſtödi⸗ 
ges Framehaus auf 134 Lot; RO Micthe Verfaufe 
billig für 88000. Gute —— John 
Marks, 153 Melroie Sirake. friafow 


Venen ne Din 

Zu verfaufen: Prächtiges ameiftödige3 modernes 
Tridgebäude, 1921 Valmoral Ave., die allerneueken 
Verbefferungen, ute Fahrgelegenheit, ausgeſuchte 
Lage, nur 86000 Mache beliebige Bedingungen. An—⸗ 
zufragen im zweiten Flat frmi 


Muß verkaufen: 
Benbabu-Gtation, 
fferte tauft es. 


gu berfaufen: 5 und 6 Zimmer Gottäges, $50 und 
$25 den Monat, dasjelbe wie Miethe. T. %. Mo= 
ran, Montrofe und fyrancisco Ave. Phone: Late 
Vier 3818. frjafo 


u 5 Hleuberpyreis — 
Präptige NRejidenz in Ravenswoon, Lot OX1525 
10 Zimmer Haus, Oat Trim, eleitriſches Licht, 
Heißmwafferheizung, feiner Rafen und Sträucher. 
Haus it ausmuhmsweife gut gebaut, toftet über 
812,00. Wegen Todesfall in der Familie verfaufe 
ih für nur 878. Peliebige Abzahlungem, 
Edward P. Falter, 16% Irving NWart Bipp, 
Phone: Graceland 7716. 16jnim& 
gu berfaufen: 1874 Howe Str., 2-ftödigeg Brida 
Baus, 8 ‚zimmer Flats; ferner 1872 Howe Str., 2= 
öckiges Framehaus, 7 Zimmer Flats, 2 Lois Anñ⸗ 
zufragen: M. Engel, 1834 Larrabee Str. frion 


— — — — — 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlung, 6 Zimmer 
Cottage, neu, modern, 22500. s 

Gin 2: flat Framchaus, 3200; Miethe 88 den 
ur fat Brith 

Fin 2srflat Bridhaus, 4 und 5 Ziyımer, 
— — * 

fin 2-Flat Brickhaus, modern immer i 
Flat, —8 * — 9 — 

—* > Bargains, 

„abe auberdem ein großes Gebäude, 10 Flat? 
3 ‚Stores, Werth $38,000. Miethsertrag 2554 
8350. Nehme 88000810,000 wer ih gute Baufiellen 
in Tauſch. i 

Wim. Mettzgerr, A750 N. Aſhland Ave. 
8200. 0 jGroher Bargau n —200.00 
8200.00 Baar, Reſt 825.00 den Monat, ein chließlich 
Zinſen, kaufen Zwei-Flat Gebäude 1514 George 
Str, 4 Zimmer und Bad in jedem flat; gez 
Finiih: Maples Fußböden; Asphaltftrake; Yot 30x 
125. Nabe Southport, Belmont und Xincoln pe. 
Garlinien; ein Blof don der St. Alphonfus-Kirche 
und Schule Das Miethsgeld wird das Gigenthume 

bezahlen. Werdet jelber Hauseigenthümer, 

sohn PB. Woerfter & Eo., 15 S. La Salle Str. 

di—i® 
anche nn 
— 00 — Grober Bargain — 3% 

8) Baar, Reft $25 monatlich den ment eins 
ſchließlich Zinſen, kaufen 2-Flatgebäude, 1514 George 
Str., 4 ge und Bad in jedem Flat; Hartholjs 
Finiſh; ſtaple-Fußböden; Aſphaltſtraäße; Lot 8 bei 
125, nahe Southport, Belmont und Lincoln Ave, 
Straßenbahn; ein Blod von der St. Alphonfustirche 
und Schule. Das Miethsgeld bezahlt für das Eigens 
thum. Befist Euer eigenes Keim. 

Sohn BP. Foerfter&6Co, — — 
mi⸗ ſa 


engines üc 
85800 kaufen zwei 2-ftödige Gebäude, 4 und 8 
Zimmer Wohnungen mit Bad, Heißwaſſer. Jahr 
lihe Miethe $780, 33000 Anzahlung. 2700 Diper’ey 
Eourt. \ biie 
nn gene 
Der größte Vargain auf der Nordfeite, modernes 
2:Flat Bridhaus, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 
Heißwaſſerheizung, 30 Fuß Lot, nahe der Kreuzung 
von Lincoln Ave. und Iroing Park Bipd, „Snap“ 
für $6300, mwerth $7000. Sprecdht vor bei 
Frank Bed, W14 Irving Bart Boulevard. 
famomife 


Spezielle Bargatins!— 

De Basen: - — — neu, moderne 
ngen, ein od von Gar, t bermiethet, , 

83809; 8700 Baar, $20 monatlich. * ee 

Cottage, 6 Zimmer, $2500; $200 Baar, $15 
monatlich. mo—fg, 
Belosty, 1%5 Belmont be, 


Modernes Steinfront Flatgebäude mit 2-6 Sims 
mer Wohnungen, Grace Str., weitlih von Lincoln 
Ade., Preis 85700, werth 86504; günftige Bedinguns 
gen. Torpe, 820 North pe. 10juni, 10% 


— 


Nordiweitieite. 
Fertig für den 1 Mai. 


Sehr Teidte Abzahlungen. 


Säimmtlih durdweg Daft trimmebz 
prachtvolle breite Rafen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; fommt und befichtigt ‚fie 
heute; fie find jämmtlicd) deforirt und be= 
reit zum Einzug. 


8. 3% & € B Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap27%* 
Zu verfaufen: Elegante neue 4, 5 und 6 Zimmer 
Gottages, Drake pe, nahe Montrofe, Bridbaies 
ments, breite Lotten, Bementsiyioors, a8 und elels 
trifches Licht, Erferfenfter, nahe Montroje Bivd. und 
Northweitern:Hohbahn. Diefe Eottages müllen :ios 
fort und billig verkauft werden; feine Baaranzah⸗ 
lung, Reit leichte monatliche Abzahlungen wie Mietbe 
— nur noh 4 übrig. Kommt Sonntag u. unterzieht 
fie genauer Prüfung, ehe‘ Ihr anderswo fauft. 
Friedrih Walter 272 Fleder Str. 
frfafon 


Zu verkaufen: 2=ftödiges Bridgebäude, zwei 6egims 
mer jylats, yurnaccheizung,  eletrifches Lit; Lak 
Finifh. 2032 Jowa Str. Keine Agenten. fria 


Zu verlaufen: 3 Flat Pramehaus, Stein-Funs 
dament, 4200. U. Kogel, 2712 R. Mozart Str.„ 
zwifhen Diverfey und Logan Blod. mife 


31500 taufen 1822 Wilmot Ave, 2 Flat3 mit 2 
Sotten. Muß verkaufen, Eigenthümer tan. — 
Schaefer, 3554 North Xpe. dofr ſa ſo 

Zu verkaufen: In Jefferſon Park, 5 Cottages, 4 
und 6 Zimmer, mit zwei Lotten, 81500 und $1600. 
Dietfher & Yarnede, 4761 Milwautee Ane. 

l5inim&t 


Zu verfaufen: Cottage, 1%a-ftödig, ein Bargain. 
3516 W. Wrightmood Ave, Logan Square, dofe 
Zu verkaufen: Bargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Avondale und Yrbing Part Diftrıkte, 
neue 2siylat Häujer, Preis 3500 und $3650. 
Neue Prame-Gottages, $2950; 7:Bimmer Refideng, 
$2950; fehr leichte Anzahlung, Reit monatlich mie 
Miethe; kommt gleih_und habt erfte Auswahl, 
W. 9. Giefede & Bro, Bl Milmwautee r 
nim 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, $300, Bride 
und Steinsffundament. Schr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Pr alt. ne geht nah dem Wer 
ften. W. %. und €. B. Moore, Jrving Bart Bip», 
und Sedzie Abe. 17mai,2® 


Beitfeite. 
Qu pverfaufen: 
Verfäumt diese Gedegenheit nit 
8200 Baar, 
Reſt monatlich, Taufen neue Brid:Eottage, 6 Zims 
mer und Badezimmer, 621 N. St. Loui3 Ape., feis 
ne Lot, 32x15 Fuß. Gute Nahbarfchaft; nur 2 
Blods vom Garfield Park und bequem zu Chicago 
Ave Gars. Offen zur Befihtigung Freitag und 
Samftag Nahmittag und Sonntag den ganzen Tag. 
MWard %. Hufton, 115 S. LaSalle Str. Phone Gens 
tral 2194. frſa 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Store, Zigar⸗ 
ren, Tabak, Eiscream, Candies, Stationery, Schul⸗ 
bücher, gegenüber Schule. 2742 W. 28. Str. mifrſa 


Borftäbte. 
Pargain! — Verlaufe feines modernes zieiftädie 
ges PVrefied Brid Haus, Gas, Bad, elektriiches 
Licht, heikes Waffer, fchöne Fontäne in der front, 
1 2lod don KHodhbahnftation; alle Verbefjerungen 
darin und bezahlt. 32500 Hppothet; 81000 — 
lung; Reft in leichten Abzahlungen oder Theil im 
Taufh. Preis 6000. Kelig, 841 Hanna 
Foreft Park. e 


benue, 
friafe 


— 


Farmlanderelen. 


Ein guter Bargain! Farm, ein 
Acker, nebſt gutem Haus, erſttlaſſiger Platz für 
er oder Geflügelfarm, in Irving 
Park, ein Vlod von ber Irving Bart PBlvd. Stras 
Benbahn. Leichte ohn A. Schmidt & 
&o., Xeland el. Epgewater 428. 

Zu verfaufen oder vertaufhen: 240 Acres Wiscons 
fin Stod: und Getreide-ffarm. Um vollitändige Yuße 
tunft fprecht vor oder jhreibt am Eigenthümer, 602 
May Straße, 1. Flat. friafon 

Vertaufhe gute WO Uder farm, nahe Stadt, 
Mis,, > Gebäude, Vieh und Mafhinen; nehme 
Grundeigenihpum bis 812,000. armer ift in dew 
Stadt bi8 Sonntag. Y. u Grey BB Lincoln * 

o 


u berfaufen: 


aablungen. 
eftern pe. 


Gin Stüd Waldland, eima 350 Meilen von Chile ' 
cago entfernt, 40 Wcres in Michigan, 12 Meilen vog 
der Wahn entfernt, ift fpottbilig umftändehalber zu 
verkaufen. If_in fünf Jabren das WFünffahe und 
mehr mwerth. Seltene Gelegenheit für Jemand, dee 
ein paar hundert Dollars bortheilhaft anlegen will. 
Beſter Beligtitel. Adr.: &. 418 Abendpoft. bofe 


ver tauſchen: Etliche gute armen, von 80 bis 

0b uras Des 841000 bis Yo. ür Gottages oder 

3 oder 3eiylatsHäufer. I. Frey, —* Anc, 
n 


Feine 40 Ucres Farm, nahe Stadt im füdiweftlichen 
Michigan, neues 4 Zimmer Haus, guter Bo 
—— von Chicago 2.75; per Are; Leichte 

edingungen. Seaton, 92, 154 W. — Str. 

l4inio® 


Gebäude; fünfzi es unter Pflug, gutes 
: i ; k 
i e 


Se He Ares Wisconfin Yarın, * 





THE 


Krönt Gare: en 
icheinung mit ei- 
nem unferer Eng: 
liſchen breitrandi⸗ 
gen Sailor Stroh⸗ 
hüte. Die elegante⸗ 
ſten, die je gezeigt 
wurden. 
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815 haben nie 
einen Mann in jold) 


eleganter Manier 


gefleidet als wie e3. ge: 
rade jett in Diejem vielbe- 
jprochenen Spezial-Berfauf 
don Sommer-Unzügen ge: 

ihieht, Die jpeziell für uns 


entworfen un. gemakht wur: 


den um Leuten von Gefhmad zu ge: 
falten, Männern die gewöhnlid; viel 
mehr für ihre Hleider bezahlen. Ihr 
mögt ihon grofe Gelegenheiten in 
Gurem Leben gehabt haben, aber jo: 
weit NHleider in Betracht kommen 
wurde Eud) nie Befferes geboten als 
dDiefe hübjchen blauen Serge: und , 


Koveliy Gewebe: Anzüge 
die wir offeriren und hier 
ausichlieglih zum Ber: 


fauf zu haben find zu .... 


MITAGE; 


> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee .and Armitage Aves. 


Spart Geld indem Ihr jebt Euer 
Haus für elektrifhes Licht 


drahten laßt. 


Trefft Arrangement mit unz, 


Euer Haus für eleftrifches 


Licht jebt zu drabten, während wir im Stande find, e3 


billiger au thun. 


Falls Ahr Euer eigenes 


Heim befikt, 


und e8 an einer unferer Bertheilungs-Linien liegt, drah- 
ten mir e3 zum Moftenpreis, und liefern die Firture®g — 


ebenfall3 zum Koitenprei3 — nad) Euer Auswahl. 


Ihr 


fönnt un3 in 24 monatlichen Raten, ohne Zinſen, bezahlen. 


Eleklriſches Licht if eine Kapitalanlage 


Xhr werdet finden, daf die? eine Kapitalsanlage iit, elef- 
trifehes Licht bezahlt die Anitallirungsfoiten mehrmals. 
Eure Wände und Deden bleiben viel länger rein — eine 


Friparnik in Tapezier-Musgaben. 


Die Luft fit reiner — 


eine Beiferung der Gefundheitsperhältnifie. Weniger Ar: 
beit—eine Erjparnik an Arbeitsfraft. Da3 Grundeigen- 


thum fird modern—eine Erhöhung des Werthed. 


Elek⸗ 


tiſche Licht-Raten wurden am 1. Mai um 500 vermindert. 


Unſer 2-jähriger Zahlungsplan zum Koſten⸗ 
preiſe erſtreckt ſich auf Hausbeſitzer wie auf 


Miether. 
auf Randolph 1280. 


Wegen näherer Einzelheiten ruft 


Commonwealth Edison Co. 


120 West Adams Street 
Alte ARummer 139 Adams Str. 


Win. D. McJunkia Advertising Agency, Chicago 


Rejet die „Sonntanpoit“. | 


_@endpott, Chicago, Freitag, den 16. guni 1911, 


zofalberilit.. 


Rein Brüd ikenbau. 


Die —— ſtellt ſich als 
verfaſſungswidrig heraus. 


Augſt vor der Volts abſtimmung. 


Ga⸗geſellſchaft ſtellt die Arbeit ein, und 


3,000 £eute werden vorläufig arbeits⸗ 
los. — Stadtrathsausfchuß zieht zartere 
Saiten in der Gasunterfuhung auf. 


Aus der geplanten Ausgabe von 
$4,655,000 Bonds für den Bau von 
Klappbrüden mird vorläufig nichts 
merben, und jomit auch nichts aus dem 
Bau, denn die Ausgabe diefer Bonds 
mie die von jolchen zur Bezahlung von 
Zahlungsurtheilen gegen die Stadt 
ift verfaffungsmwidrig, weil die Wahl- 
behörde bei der Anberaumung der 
Frühjahrswahl die Abjtimmung über 
die erwähnten beiden Bondsausgaben 
in dem amtlichen Wahlaufruf ver: 
gaß. Db der Verfaffer der Belannt- 
mahung einfach ji der Flüchtigfeit 
fhuldig machte und feine Rorgefegten 
desgleichen, oder ob Ablicht vorlag, 
läßt fich nicht ermeffen. Die Anwälte 
der „Firft Iruft and Sapings Bank”, 
melche $1,000,000 Bonds übernehmen 
toten, entbedten die Unterlalfung3- 
fünde, und in einer mehrftündigen Be— 
rathbung mit dem SKorporationd- 
anmwalt und den Yyinanzvermaltern der 
Stadt überzeugte man fich, daß die Be- 
denfen jener Anmälte vollfommen be- 
techtigt waren. Kurz vorher hatte 
Dber-Baufommiffär MeCann nod) 
perfündet, dat die Pläne für den Bau 
bpn Klappbriiden an der nbdiana, 
Wajhington und 92. Straße fertig 
feien und Angebote in Bälde aus— 
geichrieben werden fönnten. 

Um die Bondsausgabe geſetzmäßig 
zu machen, wäre ein entſprechendes 
Geſetz der Legislatur erforderlich, das 
ſie in der Sonderſitzung aber nur er— 
laſſen kann, wenn dieſe bis nach dem 
1. Juli dauert, oder aber es müßte 
nochmals eine Abſtimmung der Wäh— 
lerſchaft anberaumt werden. Eine 
ſolche Sonderwahl würde $150,000 
fofien, und die Stadt hat das Geld 
nicht übrig. Möglich wäre es, daß das 
Staantsobergeriht in einem Teftfall 
die Bondsausgabe beitätigen würde, 
das hohe Gericht wird aber in einigen 
Tagen bis zum Herbit erien machen 
und läßt fi darin höchitens durch 
außergewöhnlich michtige Angelegen- 
beiten, melche den ganzen Staat be= 
treffen, ftören, nicht aber durch rein 
örtliche Anaeleaenheiten, wie die Chi— 
cagoer Brüdenfrage. Bor einer Son- 
derwahl haben die Befürmorter der 
Brüdenbauten auch Angft. Die Bür- 
gerichaft möchte bei näherer leberle- 
gung der Sache den Plan niederjtim= 
men und fich für feite Flußbrüden er- 
Hären. Sie vermeijen gleichzeitig auf 
den, auf die Affociation of Commerce 
und deren großfapitaliftifche Hinter- 
männer  zurüdzuführenden Stand 
punft de3 Sriegsdepartment3, deffen 
inzmwifchen ausgefchiedener Leiter, Ad- 
bofat Didinfon, die Entfernung ber 
Brüde an der Lafe Straße, bei $5000 
Monatöftrafe, als Verfehrshindernig 
angeordnet hatte, ein Befehl, der nur 
unter Hinmei3 auf die Brüdenbonb3- 
Abitimmung zeitweilig aufgehoben 
wurde. Die Befürmorter feiter Brüf- 
fen dürften fich jekt reaen, in Wafh- 
ington jenen Befehl rückgängig ma— 
chen und den Kampf für die Chlie- 
Buna des TFluffes gegen große Schiffe 
eröffnen. 

Al unficher find omtlih erflärt 
worden die Brüden an der Belmont 
und Mebiter Une, der 35. und 92. 
Strafe. Mit dem Erlös der Bonda- 
ausaabe follten neue Brüden aebaut 
werden an folaenden Strafen und zu 
anaeführtem Koftenüberfchlaa: 

MWafhinaton Str., $360.000; An 
diana Str.. $250,000; 35. Str., 
8260 000; Bhicaoo Ape., $250,000: 
92. Str., 8325000; Belmnnt Wpe., 
890.000; Rafe Str., $400.000: Ful: 
fer Str.. $175.000: Pladhamf Str., 
8250000: Werd Str. $175.000; 
Mehiter Mne.. $250.000: Madiſon 
Etr., 8300000: Mlarf Str.. $300,- 
000: 106. Str.. 8250.00; 100. Str., 
8250,000: 2r Sale Str... 8360.000: 
California Apenue, Abwaſſerkanal, 
8150,000: Calumetfluß. Indiana 
Ape. 8150.000: Nord Kedaie AMAye., 
81,000: Nord Spaulding Abe. 815.- 
NN0: Seniter Mne.. LION: Nord 4. 
Ane., SI5.0M: Par 48. Ane.. $15.- 
NM: Foreſt Glen Mne,, $15,000: 
Nord 56. Ape., $15,000. 


Die Stadt und die Gasgefellfhaft. 


Die Gasgejelihaft fchildert die 
Yolgen des Befehls der Stadtvermwal- 
tung, unter den jener gewährten und 
angeblich ungeſetzlichen Erlaubniß- 
ſcheinen zum Aufreißen von Straßen 
und Gaſſen behufs Anlequngg und 
Ausbeflerung von Röhren als folgen- 
ſchwer. 

Infolge der Weiſung witd vorläu— 
fig die Anlage von Gasleitungsröhren 
an folgenden Straßenftreden unter- 
bleiben: 

29. Str., zmwifchen Halfted und 
Bincennes. 

59. ©tr., zmifchen Halfte und 
State. 


Armour Ape.,22. bis 33. 

Hillod Str., Loomis bis Lod. 
ndiana AUne., 39. bis 51. 

Eis Ane., 60. bis 65. 

Torrence Ane., 99. bi3 100. 
Eonftance Ape., 67. bis 71. 

89. Str. St. Lawrence bi3 Dau= 


phin. 

In den meiſten dieſer Fälle, wie 
mancher anderer, in denen es ſich um 
kürzere Strecken handelt, hatte die 
— die Anlage der Röhren ſelbſt 
angeordnet, weil die betreffenden 


——— dann gepflaſtert wer⸗ 


den ſollten. Einige dieſer Pflaſter⸗ 


bauten | find im Gange; fommen aber 


aud zum Stilftand, Wie umfang- 
reih die Arbeit der Gasgejellichaft 
auf diefem Gebiete ift, erhellt aus ber 


Ihatjache, daß täglich 100 bis 120: 


Srlaubnißjcheine zum Aufreißen von 
Straßen und Gafjen zur Anlage von 
Leitungsröhren oder zur Heritellung 
einer Verbindung mit neuen oder al» 
ten Häufern ausgeftellt wurden. Durch 
die Verfügung werden etwa 3000 Ar= 
beiter brotlos gemacht. 

Die Leiter der Gasgefelichaft ver— 
halten jich ftill; fie erklären, daß fie 
heute die Arbeiten eingeftellt- haben. 
Ob durch das Vorgehen der Stadt die 
Gejelichaft Jich veranlaßt fehen mird, 
bon ihrer Weigerung zuriücdzutreten, 
dem neuen Sachberitändigen Prof. 
Bemis in ihre Gefchäftsbücher zu ge= 
währen, iſt zweifelhaft. Inzwiſchen 
hat der Vorſitzer des Stadtrathsaus— 
ſchuſſes für Gas, Oel und Elektrizität 
ein drittes Schreiben an die Geſell— 
ſchaft gerichtet, in dem er ſich bereit 
erklärt, die Mitglieder des Ausſchuſſes 
zuſammenzuberufen, damit die Ge— 
ſellſchaft ſolche „Daten, Bücher oder 
andere Ausweiſe vorlegen und Zeugen 
vorführen kann, welche für die Unter— 
ſuchung des Gaspreiſes in Betracht 
kommen.“ Der Ausſchuß zieht in die— 
ſem Schreiben alſo zartere Saiten 
auf, und in der nächſten Woche wird 
der Direktorenrath der Gasgeſellſchaft 
ſich mit der ganzen Angelegenheit be— 
ſchäftigen. Auf die Antwort iſt man 
in der Stadthalle geſpannt. 

Vom „Heirathsmarkt“. 

In der erſten Hälfte des Juni, bis 
geſtern Abend, wurden 1918 Heiraths— 
erlaubnißſcheine ausgeſtellt, in der glei— 
chen Zeit des Vorjahres 1841. Eine 
Anzahl vom Friedensrichter Stacey 
von Evanſton getraute Paare hat ſich, 
zur Sicherheit, nochmals trauen laſſen 
und zu dem Zweck neue Lizenſen er— 
wirken müſſen. Friedensrichter Polk 
von La Grange, welcher gegenüber vom 
Countygebäude im Reaper⸗Gebäude, 
Clark und Waſhington Straße, ein 
Grundeigenthumsgeſchäft betreibt, voll— 
zieht Trauungen, ohne daß dagegen 
ſeitens der zuſtändigen Behörden Ein— 
wände erhoben werden, wie gegen Sta— 
cey, dem überdies der Vorwurf gemacht 
wurde, Kinder zu trauen. 

Für ein Butterbrot. 

Nach achtjtündiger Verhandlung ha= 
ben heute Morgen um drei Uhr die 
Mitglieder des Ortjchaftsraths von 
Daf Park die Freibriefordinang ein 
ftimmig angenommen, welche von ber 
Chicago & Dat Park-Hochbahngejfell- 
Tchaft ausgearbeitet worden mar, und 
die Gefelfhaft zu Folgendem ver— 
pflichtet: Hochlegung der Geleife von 
der Auftin Avenue, der öftlichen Ortz- 
grenze, bis zur Wiskonſin Ave., dem 
Endpunfte der Linie, vor dem 1. Juli 
1913; $20,000 Bürgfchaftleiftung zur 
Zahlung bon etmaigem Schadenerfa; 
Bau eines Geletfenammes mit Beton- 
mauern; Gtahlüberführungen über 
alle Straßenfhnittpuntte: Hochlegung 
der Lombard-Cuyler Ave.-Zweiglinie 
innerhalb- zehn Nahren; Ermwerbung 
eine? zwölf Fuß breiten Landftreifens, 
parallel mit dem South Boulevard, 
bon Dat Park bis Harlem Avenue; 
Schneliverfehr und Ausgabe von Um: 
fteigfarten zur Rüdfahrt zu Halteitel- 
Ien der „Lofalzüge”. Auf die Ver- 
pflichtung des Fünfcents-Fahrpreiſes 
wurde nach ſtundenlanger Beſprechung 
verzichtet, weil durch Poſtkarten-Ab— 
ſtimmung 731 Stimmaeber von Dat 
Parf gegen und nur 432 für eine 
folde Verpflichtung fich äußerten. 
Man begnügte fich mit den mwerthlofen 
Verſprechungen der Vertreter derBahn, 
die in der Chicagoer Stadthalle ſchon 
lange keinen Kurs mehr haben. 


Wie leicht manchmal geſpart werden kann. 


Der Schulrath hat die ſtädtiſchen 


Schulgebäude zum Zmed der Kohlen=, 


lieferung in bierzehn Gruppen, ftatt 
zehn, wie bisher, zufammengefaßt und 
glaubt, Heuer auf diefe Weije $35,000 
an Kohlen fparen zu fünnen. 

Am 31. Mai hatte die Chicago Tele- 
phone Co. 36,100 Abonnenten mehr 
als Am gleichen Tage des Vorjahres, 
inögefammt 312,796, davon 248,950 
in der Stadt und 63,846 in den Vor— 
ftädten. Sn den lehlen fünf Monaten 
allein Hat: die Zahl der Abornenten 
der Gefellfichaft um 12,172 zugenom- 
men. 

„Diplomat“ muß Bundelizens bezahlen, 


Sekretär Gaich vom frangöfifchen 
Konjulat hat zwei Hunde; er weigerte 
ih, Hundelizenfen zu löfen, meil er 
als Mitglied des —— unter 


I MILWAUKEE 


Prvoite Stock THE 
FINEST BEER 
a) 


Brewed 
Bottled 


under the most modern, 
sanitary conditions by 
skilled masters, in a 
brewery as clean as 
“mother’s kitchen.” 


- Chicago Branch: 
Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


ALWAYS 
THESAME 
GOOD OLD 


Es macht Spaß ein 
Stühftücf zu Bochen 


auf einem guten Gasherd. In fünf Minuten, nachdem Sie die Küche betreten haben, ift die Wrdel® 


faft beendet. 


Sie fünnen die Speifen, melde Papa fo gerne ift, kochen, während er fich ankleibdet 


— diefe Speifen fünnten Sie auf feinem anderen ala einem Gasherd wegen Mangel? an Zeit 


fertigjtellen. 


Belieben reguliren fann mit einem Eleinen Handgriff. 


Das „Lompofite” 


Es iſt jo einfach ein Feuer zu benugen, menn man die Hite an oder abdrehen, oder nad 


Modell des Basherdes, 


welchen mir verfaufen, der für uns auf Beftellung angefertigt? —im Einflange mit Spezifilationen, 
welche unfere Fachleute, die alle Einrichtungen aller je in der Welt hergeftellten Gasherde geprüft 


haben, ausgearbeitet hatten. 


Sie können hr Geld für einen „ompofite”=Herd anlegen und ficher fein, daß Sie den prafs 


tiſchſten und ſparſamſten Kochherd erhalten. 


Wir werden, wenn gewünſcht, das von Ihnen ausge— 


wählte Modell eines „Compoſite“Herdes in Ihrer Küche morgen aufſtellen, und Sie können dafür in 
kleinen monatlichen Beträgen mit Ihrer Gasrechnung bezahlen. 


In unſeren Ausſtellungsräumen (in der unteren Stadt und den Läden in anderen Stadttheilen) 
zeigen wir „Compoſites“ in vielen Facons, um den verſchiedenen Anſprüchen gerecht zu werden. 
Machen Sie heute lieber einen ſpeziellen Gang, um den „Compoſite“ zu beſichtigen, und laſſen Sie 


ſich das Nähere über unſere liberalen Verkaufsbedingungen mittheilen. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


dem Vertrag der Ver. Staaten mit 
Frankreich von allen folchen Abgaben 
befreit jei. Die Rechtögelehrten in der 
Stadthalle famen in einer Berathung 
mit dem Bürgermeifter, an den Gaich 
fi) gewandt hatte, zu der Anficht, 
daß die Abgabenfreiheit ich nicht auf 
Hunde erftrede. Der Konfulatzfefre- 
tär muß alfo zahlen.: 
— — 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Robert Stuart will einen neuen Wohn- 
bezirf am Jadfon Parf eröffnen. 


Robert Stuart, Schatmeifter der 
Duafer Dat3 Company, hat von Wil- 
liam Mlerander, Gefchäftsführer ver 
Fidelity & Gafualty Company, die 
bon 67. und 68. Str, Dates und 
Dglesby Ave. begrenzten Gebierte für 
$60,000 gefauft. Das Land grenzt 
an den Kadfon Barf und gemährt 
Ausficht auf den See. Herr Stuart 
will es in Bauftellen theilen und ver= 
faufen. 


Yannie und Kofeph Beifeld, Antonie 
Maas und Andere haben an die Auto= 
matic Expoſition Company dasGrund— 
ſtück Nr. 114 S. State Str. 20 bei 
120 Fuß, Oſtfront, 120 Fuß ſüdlich 
von Monroe Str., auf lange Zeit für 
jährlich 822,500 verpachtet und das 
fünfſtöckige Gebäude für 840,000 ver— 
= Der Grundpacdhtzins ift gleich 

4 Prozent von $562,500. 

William R. Young hat an Frau 
Elifabeth Meagher da8 Grundftüd an 
der Norboftede von Greenwood Ave. 
und 53. Straße, 150 bei 173 Fuß, für 
522,500 verkauft. Der Gatte ber 
rg der Bauunternehmer Arthur 

Meagher, wird ein Apartmenthaus 
darauf bauen. 


Sohn ©. Holmes hat an faaf Et- 
telfon das Eigenthum an der Sübdoft- 
ede von Sheridan Road und Glaren- 
bon Xve., 50 bei 125 Fuß, für $12,- 
000 verkauft. Ettelfon mwill ein zmei- 
jtödiges Gefchäftsgebäude errichten. 

Loui3 Pafal hat von Omen E. Egan 
das Miethshaus an der Norboftede von 
Halfteb und 77. ©tr., 95 bei 100 Fuß, 
mit $9000 belaftet, für $17,000 ge- 
fauft und ein Mieth3haus in Emerald 
Upe., 213 Fuß nördlich von 77. Str., 
34 bei 144 Fuß, imMWerthe von $7800, 
in Taufch gegeben. 

David H. Keyes hat ala Truftee das 
an bie Weftern Cold Storage Com: 
pany vermiethete Gebäude an Michigan 
Str., 100 Fuß meitlich von Caf Str., 
50 bei 100 Fuß, Sübfront, mit dem 
Srundpadtreht an Zouife Dodge u: d 
Edith Baker übertragen. 

William T. Mahypole hat an Klaus 
Plön das Eigentygum an Milmaufee 
Une., 526 Fuß norbmeftlih von Short 
Place, 100 bei 205 Fuß, übertragen. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
pany ift Iruftee eines Darlehens von 
$70,000 au FLO Jahre zu 6 Prozent an 
fabella und Richard Eurran auf das 
Apartmentgebäude Nr. 6227-6229 
Drerel AUpe., 150 bei 173 Fuß. 

George Knab Hat den früher vom 


.| College Ann benugten Raum Nr. 20 


N. Clark Str. auf 8 Jahre für 


—* 000 zu Speifehauszieden gemie- 
-| thet. 


Bhilo A. Dtis hat dad Gebäude Nr. 
294 ©. Clark Str, (alte Nummer) 


— — — — 


EUR e 


Verurſacht durch 


Verlorene Manneskraft 


Ingendthorheiten, Ausſchweifung, 


Ueberanſtrengung, Blut-Vergiftung 
oder ſchlechte Behandlung. 


Permanent geheilt unter garantie 


Zugezogene und 


geheime Krankheiten. 


a rg Blutvergiftung, 
m Hals und Kehle, 


Wunden 


ſchmerzhafte Anſchwel⸗ 


gen, —— und Ausſchlägen aller 


rt in der kürgeſten Zeit beſeitigt. 
Konſultation und 


bom 1. Mai 1912 ab auf eine Reihe | 
bon Nahren für 65,000 gemiethet. 
Das Gebäude befindet fi zoifchen | 
Dan Buren und Harrifon Str. 
Eharles Shaffner hat an William 
Meinftein die Sübdoftede von Madifon 
und Sefferfon Straße auf 15 Jahre 
für $98,500 verpachtet. Dort foll ein 
Gebäude errichtet werben. 

Mar Goodman hat von Michael 
Marcus dag Miethshaug an der Gübd- 
oftede von Weit 12. Str. und Millard 
Upe., 25 bei 125 Fuß, mit $5400 be= 
lajtet, für $13,250 gefauft. 

Mar Goldftein Hat an Aa 9. 
Maldron den Laden Nr. 624 Welt 
Mabifon Straße bi3 zum 31. Auaguft 
1919 für $18,925 vermiethet. 


Brud 
£eidend? 


Kommt dtrelt zur Kabril. Wir maden 
ade 70 @orten, ein aut peffendes ® nD 
ür Seden, bon 75e aufwärts für einjeis 
ge8; bon $1.50 aufwärts di 
Band. Leibdinden, Gummiftrimpfe und 

alles anders 4% edento b billigen Beeifen. 
2 a un üanaläärigen ger 


ut alfe les alten efannten, ihn 
8 eber bei uns zu beſuchen 
ir ng dB 9 uhr Adends. Sonn 


Hottingers Truss Factory 


801—808 2 Bimenke Avenue 
de Ch kengo A e. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


momidofr® 


far mücernde, eiternde, 
850 eſo nung | udende Sauftrankpeiten, 
—— — 
sit * alte oder offene Wunden, ‚ls mitte, 8: 
Hu Entzündungen an irgend em Körper: 
ie, at Brand und Bruhmwunden u. 


ollivers Wundersalbe 
nicht vn ae 75 Jahren das befte —— fü 
— ze Basen: und Vieh. U 
Bebeunfen —— %c und * 
ein en de —* —* und Dru 
eptB. Brabendte” t * der Moft direlt von 
B. M. 


48. 
Witderperfänfer werden gefuäht. Iniofafomomifrfaion ” 


gejet Die „Somntagpon“ |” 


—— oa: — 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: I4 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Süd Clark Straße. 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nachmittags, zus ng 658 7U 
A Sonntags und an allen Feiertagen nur bon 10 bi8 12 be am de W008, 


nueb 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 


egenüber der air, Dexter <uilding. 
Die Aergzte dieſer nftalt nd erfahrene beu!s 


len na und zu! 

Krankheiten der Frauenlei 

— —— —* Operation, “ 
frantheiten, verlorene Manneskraft etc. Obera- 
tionen bon erfter —— Operateuren, für rab⸗⸗ 
tale Erna von Brüden, Krebs, “umoren, Va* 
ricocele etc — uns bevor Ihr beirathet. 
Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privat ofpital, Frauen werden rauenarıt 
(Dame) behanbelt. Behandlung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
rt Monat. — s neidet dies aus. — Stunden: 
ge uhr Anor Abeud3; Eonntag, 
1o bis 12 


Heilt Euren Brud) 


mit unjerem unüberte 
— — 
melches ohne Schmerzen 
von Kindern, Brauen und 
m Tag und Naht 
— we (leder u 
te fabrigiren außerdem a edene Sort: 
u Ay a fmärtd. — Elaftiid —— Ye * 
91.00 a ufmärts. 
Gehe mutte fentung, Rabe Mr 
de, ma R— und 
für —* Leih, von 
Gerabehalter ine 
liche Arme ufm., 
5* Rum hden 
und alle anderen 


ve; i3 5 F 
br Vormitta 


eigene Fabrit in umeeite, 
affen frei von dem größten beutf * 
une böchfter u nungen und Diplome für 
orthopädische Ehiru 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Fifth Ave., nahe Nanbolph ku 


Bent, of “ bis 6 Uhr Abends, Sonnta 
u: .— ee es ee Hs 


— für Männer. 
ı Uerste ober Araneien Euch 
de un u ere fe — erprobte Selm 
de Mama Teliälagen, ae 
— 


Brei | DaE 
eilen Münnerfdwäde, felaflofe prä 
Kein, Cap ei Hin, Stel BER 
eberfisienpes —— i8 »1. 
chachtel obigen 
find nur bei und 3 n. 


mu Deutiche Apotheke. 
50 Süd State Strafe, Chicage, SE 


une ⸗ J N a 





[vor 


Hüte für Kinder 2 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 16. Jun: ısrı. 


Auberordentlihe Werthe in Kinder = Strobhüten — Panama, Milan, Patent 
Milan, Split Braids und Shintee, in Middies, Lleinen ovalen Eromwns, runden 


oder Square Crown Gailors, in jeder Beziehung hoch⸗ 
fein garnitt. Ein großer Bargain, 

Strohhüte für Knaben, echte Patent Milan, 
mit blauem oder ſhwarzem 
dertauft. Markirt für Samftag zu » 


in diefem Berfauf, 


Snap Brim. Werden gewöhnliid für Kl 


2.50 bis 5.95 


Polo a a ic 33 


c 


Vollſtändige Auswahl von waſchbaren Hüten für Kinder, alle Facons und Far: 


ben. In reihhaltigfter Auswahl der bübfcheiten, elegan- 
teften Facons im Markt. Marfirt von 


25c bis 1.45 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN’ 


2 Ban 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Rede neue und beliebte Facon ift in diefer, 


— Berkauf Du morgen Vormittag um S:30_ Zweiter Floor 
Jeder Mann in Chicago kennt oder hat ſchon gehört von Kuh, Nathan & Fiſher Co, Fabrikanten von 


„Sincerity Kleider. 


— 51 Jahren haben ſie hochfeine Kleider für Männer hergeſtellt. 
Namen ihrer berühmten Marke „Sincerity Clothes.“ 


Sie ſind eines der älteſten und hervorragendſten Kleider:Sabrifanten in Chicago. Während der 


Ihre Methoden find aufs deutlichite bewiefen in dem 
Hervorragende Kleiderhändler in den ganzen Dereinigten Staa- 


ten verfaufen heute Anzüge ähnlich wie die, die in diefem Derkauf offerirt werden, zu $20, $22.50, $25, $28 und $50, und welche be: 
Aus diefem ift zu erfehen wie gut diefe Anzüge find, wie zuverläfjig fie find, und welche Erjparnig Ihr erzielt durch den Kauf 


fommen jogar bis zu $55 dafür. 
eines diefer Anzüge zu 13.75. 


Verlangt— 
25 erfahrene 
Kleider: 


Berfäufer für 
dieſen Verkauf. 


ſind alle bei 


Sineerity Ulotkes Hand gejchnei- 


Eincerity-Anzug ift ftrift reine Wolle und Morfted. 


dert, jeder 
Sie halten den 


günftigften Vergleich aus mit den beften nad) Maß gemachten Kleidern, 
meil jeder „Sincerity”-Anzug perfeft paßt, und das Ausfehen eines und 


die Haltbarkeit eines nah Maß gemachten Anzuges hat. 


QIaufende und 


Abertaufende von Männern überall in Amerika bezahlen $20 bis $30 


für diefe Anzüge. 
braucht, ift der niedrige Preis von nur 


Zweiter 
Floor 


2Beihe Canvas Boots, 2.50 


Diefe Abtheilung iit jeßt auf dem 2. br 
Schuhe, beifere Werthe und größere Erjparnifjfe werden 


bejiere 


Floor. Mehr Schuhe, 


Euch in der neuen Abtheilung geboten. 
Weiße Canvas Boots für Damen, ein prachtvoller Sea Island 


weißer Duck⸗Schuh, hoher 
fr ſchnelle Räumung am Samſtag offerirt, Paar, 


Pumps und Oxfords f. 
Damen, neue Stage 


Schnitt, guter Werth zu $3, 


50 


| Gin Strap Kinder: 
Pumps, weidhes Patent 


QTamps, perfekt pafiende |Golt Leder, gut pafienber 
und Oxfords, | Leiften, dies ift ein Spe- 


Fumps 


die gut $3 werth find. 
Tans, Velvet n. weiße | ren 
Dud Pumps und Tan 


Orxfords. 


— ſpeziell, 


das Paar, 


82 bis 82.50 Schuhe und Orfords 


cial von unſeren regulä— 
Partien. Größen 
1114 bis 2, 82.50 Wer⸗ 
ehe, Baar, 1. 85; Größen 


werit, Yaaı, 100 


werth, Baar, 
Odd8- Partien und angebrod. 


Für Samitag 


2.50 


für Kinder, 


Größen von mehreren erfiflafiigen Partien; e3 find Tans, Patents und Calf Leder; 


in Strap Bumps, Orford3 und Schuhen, für Samitag — Größen 11:4 


bis 2, Paar, 1.49; Größen S1% biz 11, 


1.19 


aar, 1.39; 5 bis 8, Baar, 


Alles, mas Jhr morgen in The Fair zu bezahlen 


Bargains in Zigarren 


und Rauchtabak 


EL Sirradp, eine echte Havana Zigarre mit einem 
hochfeinen Aroma — eine Sorte, welche auch den 


allergenaueſten Raucher zufriedenſtellt, die Senato— 
beträgt 5. 00 per 


3.45 


ein großer Einfauf bon Ddiefen 
Havana Bigarren, welche bei unſeren Kunden ſo be⸗ 
Ferien-Raucher 


ras Sorte. Der reguläre Preis 
Kiſte. Für Samitag das Stüfd zu 7e; 
Kiite mit 50 Stüd zu 

Gmperor Charles, 
licht iſt, ermöglicht 


e3 uns, Dem 


am Samftag eine echte Havana Zigarre zu einem 


Bargain 3u bieten. Regalia 
Sorte, Stüd Ge; Kifte (50) für 


St, Urban—Gerade dic — 3 
garre für wähleriiche Raucer. 
ften mit 25 3, für einen Heinen —* 906 
flug. Für Samstag, Kiite mit 25 ® e 
2a Legitma — Eine Seed Havana, 
fabrizirt von Eugene Vallens & Go. Die 
mildeite Dualität, die 15c 3 Grö- 
Be. Für Samstag, 3 für 256 1.95 
Kiite von 25 für > 
La Nortia— Eine gute Combination 
5* „Ient : u zum de 
er Samstag ür 10c; 
Kite von 50 für 1.00 


Sinangtelleß. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


30 N. La Sa Salle Str. 


Rapital und und Weberfhuf; 
$1,500,000 


Ebwin &. Foreman, Präfident. 
Obcar ©. Foreman, Vicepräfibent. 
George N. Neife, Kafjirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 


Einlagen. aiifefone 


Wollen Sie reih und 
felbfifländig werden? 


Das Beheimntk Tiegt. in dbem-Wörts 
hen fparen, ohne dasjelbe, gany 
leid, twie groß eines Dans Eins 
ommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändtgfeit — u 
jegt, Euer Geld zu | 
bezahlen 3%. Zinfen. auf —— * 
lagen. — Zinlen halbjaͤhrlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


We Narth Ave. und Larrabee Str. 
Offen Gamßing Ubdens von 6-9 Ur. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfie Sppsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 11lO MILWAUKEE AVE. 
mis x⸗ 


E. Strassburger, 
2630 — — — 


9 n16,21.20 ix,foa® 


Zejet bie „Sonutagpon” 


| 


| 
—1* 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — — nn, —— — — 


ſeirſchblüthe in Japan. 
Tokio, im April. 


Der Weide Grün und der Kirſchblüthe Pracht 
2: rimeben und verfiecpten Nic zart, 

Der Srükling reitet über die Stadt 

In reihem Brofat von neuer Art — 


jo ſang einst der Priefter Sofei, fo 
jubelt noch heute das Herz eines jeden 

Sapaners im Anblid der Kirfchblü- 
a die der Qenz mit verfchmwenberi= | 
Icher Pracht über die Weiler, über Al: 
leen und Gärten der Hauptitabt aus: ! 
jhüttet. Doc die Freude ift meift 
nur von furzer Dauer; ein Sturm — 
und die Herrlichkeit ift vorbei, die Blu=- 


| menjinfonie zerftört, Sn den ubel 


über die vom Zen; bherborgezauberte 
Blüthenpracht miſcht ſich daher vor— 
ahnend die Wehmuth über den baldi— 
gen unvermeidlichen Blüthentod: 

Ich träumte. daß des Frühlings Hauch 

Die Kirſchenblüthen alle brach, 


Ich wache auf, der herbe Schmerz 
Er zittert noch im Herzen nach! 


Die Zeilen ſind von dem Dichter 
Seigjo vor etwa vierhundert Jahren 
niedergeſchrieben worden, und auch ſie 
ſind typiſch für das Empfinden der 
Japaner. Noch eines anderen alten, 
von Motoori verfaßten Gedichtes ſei 
hier gedacht; es iſt gleichfalls der 
Kirſchblüthe gewidmet und zeigt am 
deutlichſten, wie gerade dieſe Blume 
den Japanern ans Herz gewachſen iſt, 
wie gerade ſie — nicht etwa ba3 ftol- 
zere Chryſanthemum — als typiſch 
japaniſche Blume in Japan betrachtet 
wird: 

Fragft dur, mas der Aamatosftaffe ureioner Geift, 


Kenn die Antwort nur fein: 
Die in der Morgenjonne dufitende Jama⸗Sakura. 


Mohlbemerft, die Bergkirjche oder 
Yama-Safura und nicht die Kofchi- 
no= oder Higan-Safura, ift dietirich- 
blüthenart, die von den Napanern ala 
die die japanifche Nation, die Jamato-> 
Rafle, verfinnbilblihende Blume an- 
gejehen wird. Und das hängt nach ber 
Darfielung japanifcher Gelehrter fo 
zufammen: Wie die japanifche Kaffe, 
fo hat fich die Jama=-Safura von ber 
füdlichen pnfel Kiufhu aus über die 
norböftlichen Theile Yapanz bi3 nad 
Hoffaido hinauf ausgebreitet, allent- 
halben der Yumato-Raffe poraußei- 
Iend. Wo immer biefe erfchien, da 
fand fie aud) auf ihrem Wege die a 
ma-Safura vor. Diefer innige Zu= 
fammenhang zwifchen der Verbreitung 
der Bergfirfche. und der Ausbreitung 
der japanischen Ruffe ift bis auf die 
neueſte Zeit nachweisbar. Bevor noch 
die Japaner das ſüdliche Sachalin 
oder Karafuto beſetzt hatten, hatte 
ſich bereits die Bergkirſche dort ange⸗ 
ſiedelt. Von hier breitete ſie ſich nach 
Korea und der Mandſchurei aus, 
gleichfalls dem Siegeslauf der Japa⸗ 
ner vorauseilend. Schon iſt die Ja⸗ 
ma⸗Sakura im öſtlichen und mittleren 
China zu finden. Wenn ſie einſt über 
aana China verbreitet ſein wird dann 


ſo erklären großjapaniſche Schwär— 
mer wie Prof. Dr. A. Ito — wird 
ein einheitliches chineſiſch-japaniſches 
Weltreich unter der Aegide der Jama— 
to⸗Raſſe Geſtalt annehmen und die 
Miſſion des japaniſchen Volkes er— 
füllt ſein. 

Noch in anderer Hinſicht wiſſen ja— 
paniſche Poeten eine innige Verwandt— 
ſchaft zwiſchen der japaniſchen 
Raſſe und der in Japan hei— 
miſchen Bergkirſche nachzuweiſen. 
Vereinzelt ſcheint die Jama-Sa— 
kura klein und unbedeutend, ſie kommt 
nur als Szeneriebild, durch maſſen— 
hafte Gruppirung an Zweigen 
Aeſten zur Geltung und ruft 
wunderbare Wirkungen hervor, ähn— 
lich wie die Japaner durch Maſſen— 
konzentrirung auf einen Punkt Wun— 
derbares zu wirken vermögen. Wie 
die Kirſchblüthen kaum von der 
Sonne erweckt, wieder in alle Winde 
zerſtreut werden, der Natur willig 


der Japaner ohne Klage für ſein Va— 
terland. Wie ſagt das Sprichwort? 


Grande >; 835 


| 


und | 
dann ı 


SECOND 


Die Fair faufte das ganze Neberfchug:Lager der Frühjahr: und Sommer:Saifon diefer berühmten S20 
bis S30 „Sincerity Kleider“ (1,985 Anzüge in allem), nahm jeden Anzug der übrig war nad) einer jehr 
erfolgreichen Wholejale:Saijon die fi Kuh, Nathan & Fifher Go. erfreute. Indem wir alle nahmen 
(1,985 Anzüge) erflanden wir fie zu einem Preife, der es nns ermöglicht, fie zu 13.75 zu verkaufen, Größen 32 bis 44 Bruftmaß. 


FLOOR 


Zieht Vortheil oferen 


did: Bf, Hanchy 
Full Ercam, 
per Pid., 12c 
„aibton‘ 8 ajfort. gel lly 
ablets, reg. 
10c Padet, 5e 
Oats Cocoa, nur 3 
zum. auf ze Kun: 
den, 3 requl. * 
25 Packete 230 
ir gekochter Schin⸗ 
fen, ſliced, 
per Pfd., Te 
Honig in MWahen — 
fancy „White Glover*- 


Sualität— Te 


Section, 


Karxo Syrup, 
Label, reg. lc 
Biüchje für 
Maple LogGabin Sy: 
tup, frifh, % 
Gall. Büchfe, 
Heinz’ fühe 
Pidles, Quart, 
Import. 
8 in Büchſe, 
40c Büchje für 
Butter — 
feinfte Greamern, 
per Pfund, 


apfles, das 
Stüd zu 


Frifches Fleiich für Ener Sonntag: Diner 


Friſche tleine dreſſed 
Squab Sp'n Chickens, Pfd. 

Echtes Spring Lamb, 
ganzes hint. Viertel, 

Fall dreſſed Lamb, 
ganzes hint. Viertel, Pfd., 

Milk fed Veal, ganzes 
hint. Viertel, Pfde, 


2°C 
1.00 
13c 
14c 


ne Stüde, 


Knochen od. 


rothes 


7e 


69e 
35e 
Frankfurter 


29e6 


Munger's 


26c las 


Yancy Florida Pine: 


Se |® 


Milf fed Veal, ganze 
Schulter oder VBruft, Pd. 
Native RibRoaft, Leine 
Knochen oder Abfall, Pfd., 
Native wur Roaft, fei⸗ 


Rolled Rack "feine 
Abfall, 


blüthe gewidmeten japanifchen Gedicht | 


Die Satura bereit3 ala „Blumenföni= ! 
gin“ bezeichnete — bi3 auf den frühes | 
ren Minifterpräfiventen Marquis 
Saionji, den fein fchneemweißes Alter 
zu ber Reflerion veranlagt: 


Ter Sturm ift’®, der den Garten färbt jo meiß, 

Ind nicht der Schnee, den oft dergrühling bringt; 
Tod WintersSchnee fällt jacht und leicht auf mid, 

Ter friihen Muths von Lenzesblumen fingt. 


So dichtet der Xefthet unter den 
Blüthenbäumen feines Tuskulums. 
Der Mann von der Straße bat an= 
dere Worte, um jeiner Stimmung 
Ausdrud zu verleihen, wenn der Su= 
midagama und Wrafama unter den 
blühenden Kirfehbäumen einhermwan= 
delt. Die GSafeflafhe fchmingend, 
fingt da fol ein Biedermann: 


Sakura Bana Saki agatta fa 
Chifujhbome Unu ga ofagede 
Kyomo Kuraſhita. 
Schelme! — nun ſeid ihr wieder in voller viuthe, 
Tuch dank ich's, daß mir ſo wohl im Gemüthe! 


Drei Natuererſcheinungen haben an 


das ſtark entwickelte Naturempfinden 
ihren Tribut zollend, ſo opfert ſich der Japaner ſtets beſonders ſtark ap— 


pellirt: das magiſche Leuchten des 
Mondlichts, der Glanz des die Land— 


„Die rechte Blume iſt die Kirſchblüthe, | Schaft dedenden Schnees und die fchtm- 
der rechte Mann ift der Krieger.” Auch : mernde Pracht der Kirſchblüthen. Die 
| Kirfehblüthe nun bezeichnet im Haus 


eine bejondere Beziehung zum Saifer- 
haufe weiß die japanifche Deutung der | 
Sama-Safura zuzuschreiben: fie blüht 
am fchönften und prächtigſten in den 


Japaner in ſeinem Geiſte 


halt der Natur ihr Wiedererwachen. 
Mit der Kirſchblüthe vereinigt der 
die Ideen 


Kaiſerſtädten, vor allem in Kioto und Jugend, Schönheit und Liebe, die wir 
mit dem Worte Lenz zu verbinden 


auf dem unweit Kiotos liegenden Berg 
Joſchino, der zeitweiligen Reſidenz 
des unglücklichen Kaiſers Daigo. In 
Tokio hat die Kirſchblüthe erſt größere 
Verbreitung gefunden, nachdem der 
kaiſerliche Hof hierher verlegt und 
mit dem Schogunat auch der Name 
Jedo der Vergangenheit überliefert 
worden war. 


So iſt die Jama-Sakura das wahre 
Abzeichen der Jamato-Raſſe. Sie war 
und iſt die Lieblingsblume der Japa— 
ner von den Tagen des Kaiſers Ingio 
an — der in dem erſten der Kirſch— 


Wo Tauſende geheilt wurden, iſt der richtige 
Platz, wo Ihr hingehen ſolltet. 


Dr. WEINTRAUB 


Zwanzig Jahre Spezialift in 
Männer: Krankheiten. 


Zeidet Ihr an irgend einer den Männern eis 
gentbümlihen Krankheiten? . Seid Ahr borzeitig 
Far Ihwad und unfähig zum SHeira u. 

heile Blut- oder Hautkrankheiten, Sümenge 
ww = Knochen und Gelenken, rothe * En. 
mwunden Hals, Wunden an ber Zunge, ben Rippen 
und im Munde, Ausfchlag, Fleden, Haarſchwund, 
Geihwüre, Nieren- u. Biaienleiden, Srritation, 
Entzündungen, Hemmungen, Urinfteine, organis 
ſche Schwäche, varicoſe — nervöſe Kraufhei· 
ten, — —— eu! Iwaches Gedächtnch 
oder irgend eit, welche von Ueb⸗ 
an en, at oder Ueberarbeit 


80 Bo rof. Ehrlichs „Serhömte Behandlung 


für Yo beilt in d 
Konfultation frei. Fu De Ye 
zus Kaps, Sonnern von 9 Born. bis 6 FR 
Abends; onnerſtags und Samſtags 
von 9 a Uhr Abends. 
Dr. ——— 
Wiener —— 


immer 211, 32 R. Glart —— — 2 


ufe Bina). Ede Elarl und 


| 


pflegen. Da3 mag mohl auch ber 
Grund fein, warum Poeten und Ge- 
fchichtsphilofophen eine Vermandt- 
fchaft zmwifchen der Yamato-Raffe und 
der Jama-Sakura herzuleiten beſtrebt 
waren und noch heute beſtrebt ſind. 


— — — 


Schönherr als Dichterpenſionär. 


Ein Erlebniß aus der Wiener Zeit 
des raſch berühmt gewordenen Dichters 
Karl Schönherr dürfte willkommen 
ſein. Schönherr war eine Zeit lang 
als praktiſcher Arzt in Wien thätig, 
zog dann nach feiner, Tiroler Heimath 
und fehrte „ohne einen Heller” nach 
Mien zurüd. Allerlei üble Erfahrun- 
gen hatten ihm das gethan. In dieſer 
Lage erſtand dem Dichter ein Retter 
aus der Noth in der Geſtalt des — 
Staates. Der öſterreichiſche Staat ver⸗ 
pflichtete ihn al3 Mitarbeiter in amt- 
lichen Zeitungsdienften, ohne aber von 
ihm eine beftimmt gerichtete. oder ab- 
zuleiftende Arbeit zu verlangen, und 
fehte dem Dichter eine „Staat3”:Pen- 
fion aus. Wenn diefe auch nicht allzu 
ftattlich” fein mochte, fo genügte fie 
doch für die Anfprüde des Dichters 
und fieß ihm Zeit zum Schaffen. Sn 

Deutichland fennt man nicht allzu viel 

„Dichterpenfionäre”, mehr fchon in den 
norbifchen Sänbern, in Dänemarf, 
Schweden und Norte» 


Anzüge auf 
Tifchen arrangirt 
nad den 
Größen für 
leichte Auswahl. 


Seder Anzug 
in dieſer gro— 


hen Partie von Sineerity Clotkes 


ift ein Treffer. Konfervative Modelle für Gefchäftsleute, elegante Mo- 
delle für jüngere Männer; in Farben, die jedem Gefchmad entfprechen, 
einfhliegßlih Mifhungn und genügend von dem fancy 
Blau, daß jet jo populär tft. Seder Anzug ift ftrift reine 
Wolle und MWorfteb, ftrikt bei Hand gefchneidert, in allen Größen von 
32 biß 44 Brujtmaß; $20, $22,50, $25, $28 und $30 Werthe, zu dem 
Preife von nur 13.75. 


Grocery⸗Preiſen 


Oliven, Quart, 39 rooms, Bücdhfe, 17e 
Friih gebad, Gin: 7 E| Pidled, Schweinsfüße, 
39 


ger Snaps, Pfd., 
Rhabarbe “ fanch 1c u Glas 


biefiger, | 
27e 


Fanch en. 
Dittman’s— 


$3.00 bis zu $4.00 verkauft wurden. 
Samitag erfparen wir Euch von $1.00 
$2.00 an jedem Paar, 


Kaffee — The Fair’ 
Special—4 PfD. 


niedrigem Schnitt an allen neuen 
Hito-Leiften, Mufter zum Scmit- 
ren oder zum Knöpfen. Dieſel— 
ben beitehen alle aus matten Xe- 


— Dbd., für dc 
1: $ 
a: Pfd.= "Blichfe —RX — ungegäbrter 
„are ‚gelbe Zafel: — 
2 io⸗ 
— italieni⸗ m. ER Dee r 
er, requl. — aſche 
che für Fels 12c 


feine Port Loins ten. — Für Samftag offeriren wir das 

Fancy kleine Port Loin 

any, Pfund, Paar für nur 
Hamburger Steat, frifch 


gemacht, Pfund, 


18c dc 
ge ne Wurſt⸗ 10€ 


F tt 
1214 | ara Kein Dot 104€ 


11c 11c 


Paar für 


Center Pieces für Hochzeit3= 


84 Srfords für Männer, 82 
Hochfeine Oxfords und Schuhe für a 


Mehrere taufend Paar, die gewöhnlich für 


der, Tanz und Patents — und alle eleganten Facons find vertre= 


Canvas Duting- Schuhe und Orfords für Männer, 
weißem, braunem und grauem Obertheil und Lederfohlen, neue Sommer= 
leiten, werden offerirtt am Samitag, das 


$5 bis $5 Panama Hüte für 3,33 


50 Dußend echte Ecuadorian Banama-Hüte, „Seconds eines bekannten New 
Yorker Importeur; 25 Dubend echte Bangkofs, die Teichtejten Hüte, die gemacht 
erben, und jehr dauerhaft, auch einige echte Leghorn-Hüte, fehr fühl und bequem, 


Partie bertreten -Optimo, Teleſcope, 


eingefuntene Krone und NRacquet Facon, in verfchiedenen Dimenfio- 
nen und jeder Hut bon $5 bis $5 mwerth, die oe für r 


Eriter 
Floor 


Am 


big 


welches Ihr Zauft. 
Die Facons find Schuhe von Hohem und 


“2.00 


in lohfarbigem, 


1.50 und 1.00 


Geſchliffenes er für Hoch⸗ 
€: Geſchenke — Oliven 





geſchenke — prachtvolle Bat— 
tenberg = Arbeit — mit be— 
ſticktem Mittelpuntt — werth 
bi3 $3.00 — 

für nur 


Bänder 


Schüffeln — prachtvolle Sun— 
burit Mufter — mertbh bis zu 
1 $3.50 — für 
I nur 


Haus⸗Ausſtattuugen. 





Nr. 400 reinſeidenes ſchillerndes Taf⸗ 
fett-BVand, die allerneueſten Schatti⸗ 
rungen zum Sarniren von Hüten — 
wertb Bc — die 

Yard zu er EN 
Nr. 150 reinjeidenes Moire Taffeta= 
Band, weiß, hellblau, rofa und alle 
tonangebenden “ai für er 
Sommer, werth : ‘ 

die Yard zu Kur. 


Nr. 40 feidenes — — alle 
populären einfachen Farben — gute 


ſchwere Sorte, Rn. ‚10e 


15, die Yard zu.. 

Se ſchwarz und wu aid Hut: 
Band, 5 Boll breit, fehr elegant und 
upetosdate — Die EN 1 c 
zu nur. R ee 


Unterzeug 


Aermel, Größen 24, 26 und 28 
für nur 


46 — Unterhojen mit doppeltem Sit — 
fir nur 


Größen von 5% b 
da3 Baar nur 


Candy und Ice Cream 
Ice Cream Cones — 
oO fü 


2 


extra Bargain — alle Größen — 


das Paar 


M aschstoffe 


Friſche Marſhmal⸗ 
lows, das Pfund.... 


Peppermint Drops, 
das Pfund 


Orange Slices — 
das Pfund 


Burnt Peanuts — 
das Pfund 

Kranz's Raſpberries, 
das Pfund 


Groceries 


10e EU Cocoa — 


* ‚Be 


Stüde Satpanie ‚Saite — 
A 10€ 
5 Stüde Fe Narbta Seife. 
er au 19e | 
riihes Wild Cherry — 
Se die Flaſche zu.. 5e | 
250 


2 a — Trauben 

Saft zu.. * 

3 3 Batete geoäte © Durs — ..25e men — breite Stiderei und Spiten-Front und 
* eads — reg. 4bc Werth — fuͤr 

Bei genden 8 regen — 5e 

das und zu ——— —— 

Mit jedem Einkauf von 50c oder mehr Schuhe 

geden twir frei ein Padet Mother 


Corn Flakes. 
10 Ertra-⸗Stamps mit jedem Pfund 
Kaffee. 


arben — große Auswahl — 
die Yard nur 


en und Runtten — jehr feiner und weicher 
inijh, die Yard 


Kleider 


ejeßt und Sailor-Stragen, in tan, blau oder 
Lavenderfarbig, merth $2.75, nur 


bray3 und Latong, helle und dunfle Muiter- 
Größen 36 bi 44 — große Werthe — zu. 


82.9 


M.usiin - U nterzeug 


Beitidte Muslin - Nachtkleider und Bee: 
over3 für Damen — bieredige Yole, 5 ber- 
ichiedene Mufter, werth 75c, Samitag 


Yucher Facon, Größen 6 bi8 11 — unfer 
Spezial — zu nur 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten e 


Erbichaften einen. 
K. W. Kempf, 


— La ‚Salle ‚Str. 


rleion,oie 


s1. 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der — 

Boentine — Eursys 
[-27 he Strom 


r ze ſte eanfahrt 
Behlosr ed $ a age auf 


„Raiferinnen bes Arrantice 


t Montreal, Quebec nad 
et fe 300.00 2. Frany 51.25, 
Falter ——— on, 
ere 


erfa we * 2 chreibe an 
— Ti — eh Bbong Harrifon 1 4ů— 
224 ©. Cart cag0, — 


Lerſet die Sonntaopoſt· 


12%c fein gerippte Veit für Mädchen, taped Hals und 


| 50c Valbriggan Unterhemden und »Hofen, Größen 32— 


Strumpfwaaren 


18c fein gerippte = ze. Strümpfe für 191 — 


20c mittelmäßige gerippte Strümpfe für Damen — ein 


Secben Zaton — in allen den neueiten Entwürfen und 


27=zölliger Foulard Mirage — in hübjhen fanch © Streis 


unior Kleider, in Latons, Vercales und Linens, ſpitzen⸗ 


81.85 


Prachtvolle Waſchkleider für Damen, Foulards, 93 


Die beſten Werthe der Saiſon in Korſet Covers für Da= 


25 


2.50 Bor Calf Schuhe für Männer — ehr ſtark — 


Fenſter Screens, 14 Boll, 


fönnen 
bis zu 33 Zoll — 
werden, zu nur. .14e 


2-Brenner ãA — alles nickel⸗ 
plattirt — 
zu nur. 


Glas EEE Set — pradts 
voll imitirtes gejchliffenes Glas — 
große Bowl und 6 Kleine * 5 
Schüſſeln, zu 

Colonial Facon Glas, Zucker und 
—— —— 


für.. de 
Grau emailictef Kelſel⸗Dedel, mit 
— — en. — ce 
zu nur. * 


— me... sus te * 
— ji. — .... ‚Je 


€ » 
.. 


8e 


222⸗ 


24e\ 
Reiſe-Artikel. 


$7.00 Canvas überzogene Koffer, mit 
großem viereckigem Top, mit Meſſing 
beſchlagen — —— 8 

Riemen, zu.. * 


Echtes Leder Suit Caſe — 4 Zoll 
lang, Meſſing Schloß und Catches 
ſowie — Bad, 2 9 
zu nut. ..... — 


$1.98 Reatherette Sutt Cafe, 4 Zoll, 


mit — und — ‚81.39 


zu nut. 
mit 


6% —— art Behälter, 
Griff und effing 
Gatche3, zu nur. u De 


Möbel-Dept. 
Grunß und braun geſtreife Stroh-⸗Mat⸗ 
ten, die qute Qualität, 15c Wertb — 
am Games € 
die Yard HU, cnunnonscenöcnen.e 


Meifing:Gardinen:Stangen zum Auss 
ziehen, große Aluminium-Kugeln am 
Ende, werden regulär zu 10c vers 


fauft — am or. J € 
u Nuten “oooenennee 


Sunitarh ak Side Tous — dop⸗ 
peltes ———— mit 2 Reihen Sup⸗ 
porters, wird für $4.00 berfauft — 
am Simfen 

zu.. — ———— — 


Fine gut ae 

—5 dauerhaftes 

Selm 8 Bertauf mwerty $1.50 
eiem Verlau 

nur. . —— u 98 


+ 


de 


Elip- | 


dc | 


* 


ngematte — 
ewebe — bolle 
‚ bei 


c 


Schiffs⸗Karten 


Auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP Go., LTD. 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen, 
gemburg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 
Budapeit, Zemeövar u, allen Blägen in Europa. 
Bon New York nad Rotterdam $50.00 in 1. as 
füte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelfhraubigen 
Shnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 2%0. Juni, 4. 2. 18. 

Juli und am 1. 15. en Angu 
Keinerlei —* fun — ——— nis 
Sepäd, une Em "Daten, ober unnlüge 
Auslagen. Wenden & 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗LAgenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 


Often © org. DB’ Mbenbs. A 





